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Drei Theilhaber.
Noinan vonA-rct Karle.

Autorisiert.
Cr schien überhaupt sehr guter Laune zu sein, denn

während sie nach dem Hotel zurückgingen, erkundigte er
sich noch sehr angelegeirtlich nach Frau Van Loo und
ihren Töchtern; besonders wollte er wissen, ob letztere
auch nüt im Ausland gewesen wären.

Auf der Veranda hatten sich schon einige Gäste eiu-
gefunden, die eifrig beschäftigt waren̂ die eben aus
Sacramento eingetroffenen Zeitzmgen zu lesen; andere
standen inGruppeu zusammen uud besprachen die neuesten
Nachrichten. Sie hätten Barker und seinen Gefährten
vielleicht mit ins Gespräch gezogen, wäre elfterer uicht
gar so eilig gewesen, den Direktor in seinem Büreau auf¬
zusuchen, um Demorests Neugier zu befriedigen.

„Könnten Sie nlir genau sagen, tvann Frau Dan
Loo zurückerwartet wird?" fragte Barker ungestüm.

Der Direktor riß sich nur schwer von der Zeitung los,
die auch er mit ängstlicher Spannung überflog; ein eigen-
thümliches Lächeln zuckte um seine Mundwinkel, als er
erwiderte: „Ich glaube kaum! Sie sollte heute wieder¬
kommen; aber wenn Sie Ihre Zimmer zu behalten
wünschen, wird das keine Schwierigkeit haben; es ist un¬
wahrscheinlich, daß sie sich jetzt wieder hier blicken läßt.
Zwar trägt sie den Kopf sehr hoch und ist ein entschlossenes
Frauenzimmer, aber weder sie, noch ihre Töchter dürften
es angenehm finden, nach dem, was geschehen ist, den
Leuten wieder unter die Augen zu treten."

„Ich verstehe Sie nicht", rief Demorest ungeduldig.
„Was ist denn geschehen?"

„So wissen Sie es noch nicht?" fragte der Direktor
verwundert. „Alle Zeitungen find ja voll davon. Van
Loo ist ein Betrüger; er hat die ihm mlvertrauten Gelder
unterschlagen, sein Hab und Gut versilbert und sich aus
dem Staube gemacht."

Barker fuhr erschreckt auf. Aber er dachte nur an
den Kummer und Verdruß seiner Frau, nicht an den Ver¬
lust ihres Geldes. Vielleicht quälte sich die Aermste oben
drein noch darüber, daß er ihr zürnen würde! Doch da
kannte sie ihn schlecht; er wollte sogleich zu ihr nach Boom-
ville, um sie zu beruhigen. Plötzlich siel ihm ein, daß sie
ja mit Frau Hornburg herüberkäme und vielleicht schon
unterwegs sei, auf der Eisenbahn oder der Postkutsche,
so daß er sie verfehlen könnte.

Unterdessen hatte Demorest eine Zeitung zur Hand
genommen und las eifrig darin.

„Auch für Ihren Freund und früheren Theilhaber
lauten die Nachrichten schlecht", sagte der Direktor nicht
ohne Mitgefühl. „Der Preis sämmtlicher Effekten, die
die Bank besitzt, ist plötzlich gesunken; sie werden alle
massenhaft auf den Markt geworfen. Zwei Firmen in
Frisco, die mit der Bank in Geschäftsverbindung standen,'
haben Bankerott gemacht, ohne irgend welchen Ver¬
pflichtungen gegen die Bank nachzukommen. Au der
Börse ist gestern Abend eine schreckliche Panik ausge¬
brochen; man sagt, daß keiner von den großen Speku¬

lanten weiß, ob er steht oder fällt. Drei unserer besteig
Kunden im Hotel sind heute Früh Hals über Kopf nach
Frisco abgereist. Stach selbst ist schon vor Tagesanbruch
fort; er hat an die Verwaltung der Zweigbahn tele-
graphirt, daß der Nachtschnellzng an der Station für ihn
halten soll. Wünschen Sie, daß ich etwaige Depeschen,
die ankommen, auf Ihr Zimmer schicke?"

Demorest verstand die Bedeutung dieser Frage wohl;
der Direktor vermuthet offenbar, daß er bei der Bank
betheiligt sei. In ruhigem, etwas verwundertem Ton
entgegnete er, daß er keine Depeschen erwarte und fügte

hinzu: „Aber wenn Frau Van Loo zurückkommt, lassen
Sie es mich, bitte, sofort wissen." Dann ergriff er Barkers
Arm, um mit ihm zum Frühstück zu gehen.

Als sie etwas abseits von den anderen Gästen Platz
genonmien hatten, sah Demorest seinen Gefährten an:
„Ich fürchte, lieber Junge", sagte er, „daß der Schlag
Jim weit härter trifft, als wir gestern Abend dachten
oder er uns merken lassen wollte. Nicht wahr, er hatte
Geld von Deiner Frau in Händen?"

Barker wußte, daß Demorests Vermögen zum größten
Theil in Stacys Bank steckte und war gerührt über diesen
Beweis seiner uneigennützigen Gesinnung; so antwortete
er denn mit der gleiche:: Selbstlosigkeit, er .hätte nur die
eine Sorge, ob seine Frau sich auch die Sache nicht allzu¬
sehr zu Herzen nehmen würde. „Du kannst Dir denken,
Phil, daß es mir nichts ausmacht, ob sie ihr Geld behalten
oder verloren hat. Ich hab's ihr geschenkt und sie konnte
damit anfangen was sie wollte. Aber gewiß ängstigt sie
sich, daß ich ihr Vorwürfe machen würde; als ob mir das
gleichsähe! Wüßte ich, daß wir uns nicht verfehlte::, ich
ginge sofort nachBoomville hinüber, wo sie eingekehrt ist."

„Sagtest Du nicht, sie wäre in San Francisco?"
fragte Demorest erstaunt.

Barker erröthete. „Ja ", erwiderte er rasch, „aber ich
habe seitdem erfahren, daß sie unterwegs in Boonwille
geblieben ist."

„Dann laß Dich ja nicht durch mich aufhalten, alter
Junge", versetzte Demorest. „Wenn Jim mir tele-
graphirt, breche ich sofort nach San Francisco auf; die
Depesche kann jeden Augenblick konunen. Ich wollte nur
nicht, daß es die Neuigkeitskrämer draußen erführen, die
Alles weiter tragen. Also laus' nur hin, Barker, und be¬
ruhige Dein Gemüth über Deine Frau. Es wird wohl
bald andere Dinge geben, die uns in Anspruch nehmen."

Auf so dringendes Zureden unterbrach Barker sein
Frühstück und ging hinaus; doch war er noch im:ner un¬
gewiß, was er thun sollte. Kitty hatte die schlimme Nach¬
richt in Boonwille ohne Zweifel ebenso rasch erfahrenw:e
er. Entweder war sie jetzt also mit Frau Hornburg unter¬
wegs oder sie wartete in Furcht und Zittern auf ihn, der
ja auch Alles wissen mußte. Es war nun einrnal Barkers
Gewohnheit, allen die er liebte seine eigenen Gefühle zu
leiben und der Gedanke lag ihm fern, daß d:e Frau,
welche sich gegen seinen Rath in so waghalsige Speku¬
lationen eingelassen hatte, schwerlich seinen Tadel furchten
würde, nun die Sache mißglückt war.

In seiner Herzensgüte telegraphirte er an sie, für den
Fall, daß sie Boonwille noch nicht verlassen hätte: „Alles
in Ordnung. Nachricht erhalten. Quäle Drch nicht.

Komm zu nur." Dünn verließ er das Hotel durch die' der
einer

. . . . . . .. . . . beiden
Straßen nach Boomville überblicken konnte. Hier wollte
er auf Kitty warten und ihr entgegengehen, bannt sie
nicht allein beim Hotel Vorfahren und sich den neugierigen
Blicken und spöttischen Bemerkungen der Gäste aussetzen
müßte, von denen viele wußten, daß Van Loo ihr Makler
mar und sie mit ihm spelülirt halte. Während er den
Hügel erstieg, sah er die Postkutsche vonZacramento unten
auf der Straße vorbeifahren; da diese aber schon um Vier-
Uhr morgens in Boonwille die Pferde wechselte, war
Kitty sicher zu müde gewesen, um sie zu benützen; auch
konnte die Unglücksnachricht sic bis dahin nicht erreicht
haben. So setzte er sich denn unter eine Kiefer und schaute
der Postkutsche nach, wie sie in: weiten Bogen dahinfuhr
und im Hofe des Hotels verschwand.

Eine Weile hatte er so gesessen und die Gabelung der
beiden rothen Straßen unten fortwährend im Auge be¬
halten, die immer weißer und blendender zu werden
schienen, je mehr sein Blick ihnen in die Ferne folgte.
Nichts war zu sehen, außer von Zeit zu Zeit eine Staub¬
wolke, aus der ein Reitersmann oder ein vereinzeltes
bepacktes Maulthier dann und wann auftauchte und eben
so schnell wieder verschwand. Plötzlich hörte er sich beun
Namen nennen; er blickte auf und sah Frau Hornburg
wenige Schritte vor ihm zwischen zweiStämmen der hohen
Kiefern stehen, die sich über ihren Häuptern wölbten.

In dem geheimnißvollen Dunkel kam ihn: die Er¬
scheinung so göttlich schön vor, daß er zuerst an gar nichts
anderes denken konnte. Sie trug ein leichtes Kleid von
zartem Stoff, der sich anmuthig an ihre wundervolle Ge¬
stalt schmiegte und von einem seidenen Gürtel zusammen-
gehalten wurde. Der aufgespannte weiße Sonnenschirm,
den sie über die Schultern hielt , bildete einen , ttchten
Hintergrund, von dem sich ihr reizender Kovf mit de'
dicken Haarflechten unter dem nüt Spitzen umränderten
Hut aufs Vortheilhafteste abhob. Sie war Barker noch
nie so entzückend erschienen; rasch sprang er von: Boden
aus und alle Bewunderung, die er empfand, spiegeltesich
deutlich in seinem offenen Gesicht. Auch das Roth ihrer
Wangen hatte sich tiefer gefärbt.

„Ich sah Sie hier heraufste:gen, als :ch vor mmgen
Minuten im Postwagen vorüberfuhr", sagte sie lächelnd;
„da habe ich mir nur den Staub aus den Kleidern ge¬
schüttelt und bin Ihnen gefolgt."

„Wo ist Kitty?" stammelte er .
Säe erblaßte plötzlich und es lag w:e e:n stiller Vor-

:vurf in ihren dunkelen Blicken. Was sie auch sagen
wollte oder wie sorgfältig sie sich auf diese Unterredung
vorbereitet hatte, sie verlor bei der unumwundenen Frage
im Augenblick alle Fassung. Barker sah dies und maß
die Schuld natürlich sofort seiner eigenen Unhofttchkett
zu. Mit wahrhaft zerknirschter Miene sichte er: .O ver¬
geben Sie mir ! Ich mache mir solche Sorge um Kitty
und war schon in: Begriff nach Boomville zu fahren.
Natürlich haben Sie doch auch gehört, daß Ban Loo em
Betrüger ist und mit dem Geld des armen Kmde» d:e
Flucht ergriffen hat."

(Fortsetzung folgt.)

Mar noch dic ĉ Woche
Rännnmos -Verkauf

Costümen, Blousen, (Jostiiiröcken, Japettes, Capes
U. 8. w.

!<9»*

wollener und 'Wasch-Ein grosser Posten etwas trüb gewordener ^ elclener,
blousen zu jedem annehmbaren Preise.

H . B . Lange , Wilhelmstrasse 16. 949

Reelle Gelegenheit!
Große, leistnngsfäh..auswärtige(süddeutsche) I

Möbel -Fabrik
liefert frachtfrei an zahlungsfähige Privat¬

leute und Beamte
Möbel jeglicher Art,

complette Betten,
sowie ganze Ausstattungen , gegen monat-
liche od. Vierteljahr!. Ratenzahlungen ohne
Ausschlag des wirklich reellen Preises
u. gewährt volle Garantie für Solidität
der Maaren.

Offerten werden durch Vorlegung von
Mustern erledigt und find erbeten unter
ff». s». 82 » an denTagbl.-Verlag. F42

Wiesbadener Unterstützungs-Bund.
Montag , de» 28 . Januar 1001, Abends präcis 8 Uhrr

Erste ordentliche Haupt-Bersammlnng
im kt. Rötnersaale , Dotzheimerstraße.

Tagesordnung r
1. Jahresbericht des Schrisiführers.
2. Bericht des Rechners.
3. Ergänzungswahl des Vorstandes und zwar Wahl:

a) des Schriftführers,
b) des stellvertr. Kassirers,
o) von 5 Beisitzern.

4. Wahl der Rechnungsprüfer.
5. Wahl der Kassenrevisoren.
6. Abänderunq des Statuts (Gehaltsregnlrrung).
7. Feier des 25-jährigen Bestehens des Vereins.
8. Allgemeines. „ , . ,

Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet Vorstand.

ISaiiritiiisstrasse 3 , neben der Walhalla.
Ausgestellt vom 20. bis 26. Januar:

Von England nach Südafrika, Krieg der
Engländer und Buren betreffend.

Täel geöffnet von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pf , Kinder 15 Pf. Abonnement.

w ohlfahrts-
Looseä I Mk.

Ziehung schon 12. Februar.
Loose k 1 Mk., 11 St. 10 Mk., beliebe
man jetzt zu nehmen, da die verhältniss-
miissig geringe Anzahl bald vergriffen
sein wird. Loose zu haben bei
xo. de? ff' ailois , Gen.-Debit hier
am Platze, Langgasse 10, und alle«
Loosoverkaufsstellen. IOoO

F326

Wiener Masken-Leih-Anstalt
Webergasse 9 eingetroffen.

Empfehle als Speeialität Hainen«ii . Herren -MasUen -Costuiues.
Dominos zu verleihen und zu ver¬
kaufen. Modelle führe am Lager. Atelier
zum Anfertigen nach Maass im Hause.

Hochachtungsvoll
Madame E . Kebab.

n«
„t -UI JJUIUU.IU» noiw I
I^ang -gasse 51 . 12275

r ä 5» Pf.,
im Abonnement billiger.

llagnum bonuni u . Mduskartoffeltt
emps. billigstM. Heysiegfel , Frikvnchstr. 50.
Ecke Schwalbacherstraße. Telephon 894. 607



Tagvlatt , Morgen -Ausgabe ). Verlag : « auggasse » 7.
! » ♦ Jahrgang . No . 89.

Nach beendeter Inventur-Ausnahme werden die KchdeMnse

fertiger Winter-,Herren-«.Nnaben-Ml -er
, ♦na? . . . .. **«**%.«*ot *Ifrrtrfitfi.

jU e,, »r», btiligcu Preis» ««»»-rl-aost.

Eck- der Metzgergaffe
21. Marktstratzr 21

Protestanten -Verein Wiesbaden
für die letzte Rate 1900/1901Einzahülngstermin

Bormittags 8 '/e—tt IFreitag, den SS. Januar 1901, Abends 8 Uhr, rm Saae
Evangelischen Gemeindehauses, Steingasse 9:
^ Oeffentlicher Bortrag

des Herrn Stadtpfarrers Brückner aus Karlsruhe.

„Chriftenthnm«. moderne Weltanschauung
Der Eintritt ist frei, doch kann beim Eingang ein Beitrag zu den Ke

gegeben ladet die Mitglieder und Freunde unseres Vereins tu

Israelitische Cnltns âsse

Marken,
prämiirte

No.
ViPW
u.s.w.l den feinst.Qual.

11470Allein. Niederlage:
«9tto Sieliei 't . amDrogerie ApothekerBillets nach dem Süden

-Italien , Hiviera . « rient , Ae S yi »tea , ftiltonren.Italien , Hiviern , « nenl , j» egy |»»ea , . . -
Einfache und Kundreisekarten. Combinirte Eisenb.- und Dampferbillets Schlafwagen-

Billete. Schweizer General-Abonnements, Bai . / ^ ndr -l!tllcs
Gepäckbeförderung als Fracht-, Eil- und Passagiergut . An- undl Verkant

1 Geldsorten Lire, Francs etc. stets vorrathig. Lee. von Gieditbiic .
i?Li86bÜrsaU Schottenfels , Wiesbaden, Theater-Colonnade 36,37.

Das Eeisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden d̂ie “ J 1̂ " 'fnteri ^ Eisenb.'
Stelle für Eisenb.-Billets der Kgl. Prouss. Staatsbahn und ■ ^- -gt
Schlafwagen-Ges. ___ _ __ _ __

Scliuppcn -Poinadc.
Bestes Mittel geg. die lästigen

Kopfschuppen.

Tiunin -l ’ oinade
zur Kräftigung d. SSanrc u. 'Wiederher¬
stellung der ursprüngl. Farbe der weiss
gewordenen. Beide Foniaden haben sich
seither vorzüglich bewährt und sind aus
den besten Incretienzen hergestellt, ln
Dosen ä 1,50 bei Parf . W . Sulzbach,

• VUom- *»-
SSn-rliu M- Friedrichstr . lolc.

Spiegelgosse 3. Schönheit ist Macht.
Für Damen:

Radikale Eutfenmna der GestchMaare Warzen
Gesichtspickel. Miltcsser, -sommersproffei, Biester
fsp.-fe 2c ^ede Dame, welche einen fchonm reinen
Teint wünscht, besuche mein Atelier. Keine Schmiufe.
feilte Salben ober sonstia- Mrtkl werben au
gewandt, Wirkung absolutb^ u. Sdeuso-mPsehl-
mciue Vibrationsmassage mit Motor betrieb.

Ml I . S»ro88 , Kirchgasse 2t.
1 und 8—6 Uhr.

Helencnstrasie1

Sprechstmiden von 0
ktelivQ 2um Verlranis

AmzundehslZ.
ANaKhslz o Cir. t .Z0 Mk.
Guchsu-Knüppelholz f̂ o«

Th. Hetterich, Hobelwerk, mFabrikation nöthigen Maschinen und
Oeräthschaften.

Ladeneinrichtung in Marmor und Nickel.
Elektrische Beleuchtungskörper.
Fleischwagen, Pferdegeschirre etc.

Philipp Bies,
Wehergass © ^ 8 . »_

jVuf die noch vorräthigen zgggg'
aS- Winter -Faletols , A
JS) Winter -H a vfiwks , Cb(
M W intoi ’-J « i»i»**n unt Igg-
A Lederjoppe » *

geben wir voi-gcinlctter Baison wegen einen Rabatt von 20 / o *** “ Baaieanlung.

A ° „ Rosenihal &  David , M
33. Wilhelmstrase 38. Engl . Magazin . M

• • » • » » ■» * * * * * * * * * * * * * *

g-rtoh . 2219 ®chlnrf»th<nifPr

StSoElsfEGEiJl*!-tUiSSElOOBfJ

HafM-BleW.

Ärztlich empfohlen.
Niederlagen durch Pläkafe

ersichtlich,.

garantirt
Buczacz, Breslau No. 83.

tlbrrmpuUncr
au« der

Filiale Luxemburg-
von

Mk . » ab,
^ in bt u. 'h  Fl.

^ B5. Brnnu,
"Weinhändig. (§Mr 1857)Adolheidstr. 33. luWb
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Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur
Abtlicilnnic Wiesbaden.

Fiir die Suren.
Am Freitag Abend 8 '/- Uhr im grossen Wnlhnlla -Saale:

Vorträge
Lieutenant

unseres uroftcn

nur noch von heute bis

ßiMMßW.31.MM . AVeÄS.
Ganz bedeutende

Preis -Ermäßigung auf
alle WaarenvorrätHe.

Auslage großer Posten
in verschiedenen Artikeln als

besonders billige
GelegcnheMimfe.

daran gelegen ist, | $ g$ }
mit guten Maaren zn abnorm biltigcn

Preisen zn versehen, benütze die

Nächsten Donnerstag , 24 . Jan . c.,
Morgens 19 Uhr , versteigere ich zufolge
Auftrags im Anctionshofe I? 219

der Herren Professor Pr . Staudinger ans Darmstadt,
A . ft . Dewet ( Weife des Buren - ftenerals gleichen Namens ) vmd

ftottflr . Schwarz aus Heidelberg über den

Buren -Krieg’ und die Buren -Geschichte.
Eintritt für Balkon Mk. 1.—, für den Saal 80 Pf ., ohne der Wolilthätigkeit

Schranken zu setzen.
Der Ertrag ist für die kämpfenden und verwundeten Buren bestimmt.
Karten im Vorverkauf für Balkon im Walhalla - Restaurant , sowie in den

bekannten Verkaufsstellen des Etablissements . ^ ko6

ein 9-jähriges schwarz-
braunes Stut - Pferd,
fromm und zugfest,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . Klotz. 30 . Januar.Ziehung sicher 25 .—
Grosse

Auktionator und Taxator

Heute Donnerstag,
den 24 . Januar , Bormittags 9 '/s
und Nachmittags 2 Uhr anfangend.
versteigere ich in meinem Versteigerungslokale

unseres

17597 fteldgew . Hawptgew . 100,090 Mk.
Loose ä 3 .30 empfiehlt

F . de FaJloi$ 9 10 . Langgasse 10
14 Marktstraße 14

am Schlotzplatz.folgende Möbel , Stoffe u . Kleider , als:

1 Schlafzim .-Einrichtung in hell Nußb .,
5 compl . Betten . 1 eis. Bett . Wasch-
toilettcn u . Nachttische , 2 VerlicomS,
Kleider - u . Küchenschränkc , 2 polirle
Kommoden , versch. Garnituren , einzelne
Sophas , Waschtische . 1 Kinderwagen,
3 Koffer , Pfeiler - und Sophaspiegel,
1 Credenztisch in Eichen . Gallerten,
Gardinen , Teppiche , Stühle , Tische;
ferner 1 Posten Herren -Stoffe , Joppen
und Pelerine -Mäntel , Cigaretten (die
um jeden Preis zugeschlagen werden ) ,
sowie 1 goldene Uhr mit Kette und
1 silberne Uhr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Nächsten Freitag , di « 25. Jan . er .,
Morgens SO Uhr anfangend, versteigere
ich im Aufträge des gerichtlich bestellten
Herrn Coueurs -Werwalters im Hofe
des Hauses

Der „Droschkenbesitzer - Verein " macht dem verehrlichen
Publikum hiermit bekannt , daß bei vorkommenden Sterbefällen
die BegLeitwageu , sowie der Pfarrwageu mit dem Leichen¬
wagen durchaus nichts zu thun haben und es Jedermann frei¬
steht , sich die Wagen bei jedem einzelnen Fuhrwerksbesitzer Zu
bestellen und bitten wir verehrliches Publikum , die Wagen selbst
in diesem Falle Zu bestellen und nicht den LeicheuLrägern zu
übertragen . Dieses dem verehrlichen Publikum zur gefl . Kenntniß.

Hochachtungsvoll fim

nachstehendes zur Concursmaffe des
Maurermeisters Faber hier gehöriges
Inventar , als:

Cu. 3W Zfd. Mtr . Feld-
bahngeleife, 6 eis. Roll¬
wagen, eis. Bogen , eis.
und hölz. Speißbütteu,
KlammSrn,Diele ,Hebel,
Stäuber u. Sgl . m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Walk. Klotz,
Auktionator und Taxator.

Bürea « und Geschäftslokal ':
Adolyhstraße » ._ F219

Auctiouator uud Taxator

Lchuhwaare«-
Bersteigerung

Wege« Geschäfts-Aufgabe

Ait dein Bentigen habe ich meine

nseh meinem Hause
Donnerstag , de« 24 . Januar er. , Morgens
8 '/- und Nachmittags 2 '/* Uhr anfangcnd,
in meinem Anctiouslokale verlegt und den Anforderungen der Neuzeit entsprechend eingerichtet. Ich bitte

meine verehrten Kunden, mir auch fernerhin ihr schätzbares Wohlwollen zu erhalten,
und werde bestrebt bleiben, durch beste und prompte Bedienung mir dasselbe zu
bewahren.

Hochachtungsvoll
Im Aufträge der Erben der verstorbenen

Frau ftrüntiialer versteigere ich nächsten

Freitag , den 25 . er.,
Nachmittags 2 Uhr,

in dem Hause

Der Zuschlag erfolgt ans jedes Gebot.

Wiih. Helfrich,
Auktionator

iiillteifsi Slawen

bestebeis «! aus Stücken und
Kuss I u. II , sehr geeignet für Haus¬
brand , sowie Maseliinenfeuerung , empfiehlt
jser Full re ( 20 Ctr .) x.n Mk . 20 .—
frei Haus über die Stadtwaage , per Cassa
3 °/o Sconto, bei 1—20 Ctr . atu
31k . 1.10 per Ctr . netto 1076

Äug . KMpp,
Kohlen- u. Holz-Handlung,

üellmundstrasse 33. Fernsprecher 867.

Tische , Canapes , ein - und zweilhünge
Kleiderschränke , 3 vollständige Betten,
verschied . Spiegel , 4 Polstcrstühle,
Regulator , Schreibtisch , Schreibsccrelar,
Kommode , Nähtisch , Nachttische , Wasch¬
tische, Teppich , Vorlagen , Vorhänge,
div . Nippsachen , Spieldose , Steh - und
Hängelampen , Damen -Garderobe , Weist-
zeug , Glas , Porzellan , Küchen - und
Kochgeschirr , div . Küchcnmöbel und
sonst noch Vieles E219

lich meistbietend gegen Baarzahlung.

MÄi » i rA9
Auctiouator u . Taxator.

iu u . Gcschäftslokal Adotphstraße 3

Die zur CoueursMasse Faul
I .olskamij gehörige » Waaren-
be stände , als:

Bloufeu iil Wolle uud Seide,
Boas , Echarpeu , Unterrörkc,
Plaids , Pompadours , wollene
Unterjacken , Hose » » . Hemden,
Oberhemde », Kragen n . Man¬
schetten , Taschentücher , wollene

i  Atvoti*u . Glaee -Haudschuhe , Schirme,
Hosenträger , Cravatten,

Herrcu -Wcfte » uud dergl .,
werden im Laden

5 Tllimusstraße5
ansverkauft . E 221

Der Toneursverwalter

Backpulver,
Fiiddiiigpuiv « r,

¥ auiilezHcker,
weil es das Beste ist!

Alleinige Fabrikanten:
btratenann & VSr) er . Bielefeld,

Cakes- und Biscuitfabrik. F66
Zu haben bei: Gcltr . A4ayser.

vom Lande , tä «I . frisch , unter Garantie ver
sendet , 60 Stück zu Mk . 7 .75 , incl . Ver
Packung , franco gegen Nachnahme

e . Eiiinwer , Ramsloh i . Dlbb»
Gebrauchtes Ein - n . Ziveifpänner -Chaisen-

Geschivr , sowie alle Arten Fnhrgescknrr , billigst
abzugeben . Neuanfertigungen oder Reparaturen
jeder Art wuden sofort nusgeMrt . 753

»?!, . Vogt , Sattler , Römerberg 23.
(K.H.&a086) lU52|

i I
Reiche Auswahl Neuheiten von

c

lKnallbonbons
mit Mützen und scherzhaften

Einlagen. 15622

C. Schellenberg , Goldgasse 4.
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liri ttistlm
LverwenliiQv.Seiritas

ta Env . , . il . d. to mit der De. t. eh. n L«,,dwl,th,eU. lt, -G. . .:ll. »li»tt m .mn. talten

wir , 3 . bis  | 8 . j uni d . j . in Halle a . S.
I stattfindenden lniidwiitlischaftlichen Wanderausstellungeine . . , ,

jCollectiv-Ausstellung von Maschi nen und krathen
tiir die technische Verwendung von Spir itgs,

(Spiritus-Koch- und» -Apparate, Spiritetape», SpiriWoeomobilo» i «. *J
Interessenten, welche die Ausstellung beschicken wollen, eih ^ k 4274/1 ) F103

kunrt durch Centra)e für  Spiritus-Verwerthung6. m. b. H.
Abtlieilunu ; für teeliuiscUe Kweche

- -- , Sour Eriedriclistrusse

Uü Itoitictiictnt MmMdcr.
ein große«, zwei kleinere, zttfimmen oder einzeln,
billig zu verkanten, dläberes bet

l - , ii »n »ri »i . Maler , ftnebridiftr. 48.
»Itrni ichöue junge rnssiiche Windhunde zu

verkanten, Niil,. i», Tagbh-Verloa 1006

4tS. Ja hrgang . 91 o. 30 .
KST“ Freitag und Samstag bon !>Uhr ab

werdeuTafc !- und Koch - Aepfel verkauft
Di' vbeimerstraße6, Keller, _ __
— <e; n Svtcaelschrank , innen Eichen, ein fast
netter volirier ztveithür. K!eider|ch>a»k, ein fast
neues Bet! mit hohem Haupt bi'l.g ;» »et»
Kaldgasse 10, 1 § »

fremde

Brennspiritus
ml

für

Koch-, Heiznngs- und Beleuchtungs -Zwecke.
90  Toi . ° O » KA I Bfg . pe * MteP '
©5  Toi . °/« ä 30 99 99 99

Eerdiiiaiid Alex «, Michelsberg 9.
Kd . Brecher , NeUggsse.
Gehr . Bnrn.
Carl Rutsch » Wörtültraße 22.
Cndw . Eisclier , S -dMlstrgße 1.
A« e . Erey,EckeSchwalbacher-n.Lnisenstr.
.Adolf Genier , Bahnholststraße.
Karl «drall , Schwalbacherstraße.
Si' ris *drlc3a « roll , Goethestraße 13.
JSoIa. «driai -l , Wcllritzstraße 7.
Adolph ssartl «. Schwalbacherstraße.
Adolf BBaybacIt , Wellritzstraße 22.
Th . ESeaidrich , Dombachthal 1.
Alwin Roi -pfner , Bismarckttng.
Jacob BHtsher.
.g. Jaegcr Wne .. HelllMtudsttatze.
Karl Hirchner , Wellritzstraße 27,
E . ]*i . Klein , Kl, Burgstraße.

Zu beziehe» durchr
xa. Ml -t - , Rheinstraße.
w . B4.lin S elli « for , Seerobenstraße 16.

| Chr . Rnnpp , Sedanplatz 7.
«n»ist . a&ocli , Westendstratzc 3,

l giölner Consuin -Geschaft,
Schwalbacherstr. 23.

A. Mosbach , Kaiser-Fnedrtch-Ntng 14.
A. Stäoolay , Ecke Karl- n.Adelheidstraße.
Carl sv -try , Ecke Hirschgraben u . L- temg.
8Z. LRlclrlor AÂW« . , Rioritzstraße.
jacoh Sehaab , Grabenstraße
Carl Scl . äSler (SSiärse,,, . , AcS. I . ),

Hellmundstraße,
Carl Schlifli , Ktrchgasse 49.
Prit « Bcbmidt , Ecke Worth- rt. wpahnstr.
av.  li eber , Westendstraße 3.
II . Xboralnky , Römerberg.

. « . Klein , Kl. Burgstraße. IV . Kboraishy , Roderstratze.

Zentrale fiir Spiritiis-Verwcrtlmiig, g-  md.».. Keiiin f.
Gcncral -Vertreteri

H . & A . Itelwemonn » Frankfurt “• 4274/1) F103;

der nach Wiesbaden kommt, sei e- zu kürzerem °de>̂ datt« . dem
Aufenihalie, sei darauf anfmerksant gemacht, daß das „ U u
badeurr Tagblatt " - gegründet(852 -dte all ste
beliebteste. billigste und dabet nmfattgretrlistc Zetlung
Wiesbadens ist(täglich2 Ausgaben, Sonntags und INontags}.
eine Preis 50 Pfy . monatlich ) und sich eingebürgert ha w
tt .n and» ' s Blattz von Hans zu Haus, »0..

neben einem sehr reichhaltigen redacltonelle » Theile
bietet das „wiesbadeuer Tagblatt " etueu Nnrcigcttthetl oou
unübertroffener Ausdehnung, da das „wtesbadener T g
allgemeines Inferttonsorgan der Wtesbade -r G -
fchäflswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller
Art, besonders zu den Fainilien - Nachrichten ( ena u
verlobungs-, Heiraths- und Todes-Anzeigen) und dem Arb - tts
IIrieht von Jedermann benutzt Ivtrd. Dte für r . -
Publikum und ucuzuzicheudeLiuwohuer Ww-badens wn ) ujett
öffentlichen Veltanntmachungen der Stadl N r̂ badc
werden im „Wiesbadener Tagblatt " aufgenotu.ueu. D.efelen
können unentgeltlich eingefehen werden in hen t
aufgelegten Exemplaren des „Wiesbadener Trg
der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27. Einzelne
Tagblatt-Nnmmern kosten6 pfg - Ulan

■H

E . V.

§csitc Dommstiig: Probe,
nach derselben : Bcsprechmrg . ^ 345

mm  Ladenaafgave
werden sämmtlich- noch vorhandenen o07 !

Schnhwaaren
zu jedem annehmbaren Preis abgegeben.Carl « ©tee.

Inh.: Walther Schupp,
Metzgergasse 5.7,

Drogen, Material;
und i

Farbwaaresi.
Telephon 2149.

Der Rest der Waaren

Damen -r”
BSowse « et ©- _

wird nur noch kurze Zeit sehr billig
abgegeben im 414

Ansven -lcsi ««! *
G. Grosse Burgstrasse©.

^ ^ ^ WOBacksteirzeau guter Abiahrt
zu veikansen. Näheres Moritz,traße 11. 14418,

hilf«las
„Mksbsäeim SagMatt1

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von ltoniglichrn.
rommunalfländifchen. städtischen und anderen staats-insbesondere von der U01.

”1 « Zs, KCt. ä» l. ‘“ f

Conrerle . die Anltündigungrn der lnestgen Theater
Darmtter die aussühriiche.t Zettel de- Hoftheaters und d s
Residenz-Theaters), die auswärtigen Familien -Nallrrrchte » ,
Bekanntmachungen aus dem Vercinsleben und alles Andere
kber das der Fretnde und einheimische unterrichtet zu st"' wünscht
IFremdenführer . Tagcs -veranstaitttngen , Vereins-Nachtlchtcn,
wettettherichte , V̂erkehrs -Nadpichten ), findet sich im „wtesbadener

-wt.-t.--.d-.-«»-»-«tsSSS:
Sgffl" "*rta Ä?
mnMdcrn " zwei „Tafchenfahrpläne", der „Tagblatt -llalender.
die" verloosungsliste", sowie „Amtliche Snzeigen d- s W .es-
badener Tagblatt ". enthaltend Bekannttnachungen hiesiger und
an«wärtiaer Behörden, dreimal wöchentlich.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach , Drgan
bo. Ebadener Schachverein-, verwiesen, welche das größte
Ittteressê der Anhänger ^es Schachspiels findet und jeden Sonntag

°^ Bttder einheintifchen Bevölit - rnng bedarf das Wies¬
badener Tagblatt " keiner weiteren Lmpfehiung, dort ist
fast einem halbe» Iahrhundert überall zu findet,

weil tmentbebrlid) für sedermatut.

Fremden >.UerzeEchniss 23 - Januar >601r.ntz TCfm. Berlin Ta « « « »-*
Adler.

van II offs. Berlin
Gyse Berlin
Stern’. Offenbach
Kohlstädt . Aachen
Neu. /  Cöln

S8almhtifdl « tel.
Wagner , Fabr., m.  Fr.Cassel
Ueyer,Kfm.St.Goarshausen
Posch, Kfm. München

Schwarzer BSoeh.
Kieger,K ., K. K. Oberleutn.

d. ll„ m. Sohn. Tarnopol
Böhm, L„ Fr. Berlin

ABAfilBieisn.
Aronstein , H., Kfm., m. Pr.Brüssel

BCinhorn.
I.andau , Kfm. Berlin
Marchand, Kfm. I.ichtenf eis
Fingst, Kfm. Nürnberg
Kühner, Kfm. Lage
l.oewengard,hfm.Esslingen
Lplz , Kfm. Giessen
iDllleuius, lugen. Stuttgart

Teulid. N“nt,?3 I
Esper, Kfm. Berlin I
Graul, Kfm. Leipzig

EMgHsehe * Hof.
Ellebondt, J ., Iloteibes .,

m. Fr. Ostende
Erbprinz.

Binirma. Hannover
Leopold, Kfm. Frankfurt
Zilz. Caatrai
Schiff. Euren
Willenbacher, Kfm.

Neugersdort
Hotel Fuhr.

Pfeifer, Kfm. Nürnberg
Lange, Kfm. Magdeburg
Bauermeister, Kfm.

Frankfurt
linrpfen.

Alt, Rent., m. Fr. Dresden
Merkel. Eschenhahn
Mohr Idstein

IA» lniscl «er Hör.
Roth, Fahr . Münstereifel

( »oldenes Kreuz.
Schmeyer, 6., Grubenbes.,m. Fr. Nohfelden

Süetropole und
Monopole.

Lutzmann, Apoth., m. Fr.
St. Johann

Buxmann. Marburg
Unterhöpel, Gutsbes.Ratmgen
Rosenberg, Kfm. Aachen

»asiBiier Hof-
Uphues, J ., Prof. Berlin
Billghem, Fabrikbes ., m.Würzburg
Walther , G., Rent., m. Fr.

Schloss Gutenfels
Guurand, P. New-York

ISonnenhof.
Brill Kfm. Darmstadt
Dähü. Kfm. Hamburg
Busch, ICfm. Ilmenau
Kiippert , Ktm.
Papst , Kfm.
Golinsky, Kfm.
Rauespeck, Kfm. Frankfurt
Zernick , Kfm. Chemnitz
Schornberg , Kfm. Coln
Thomas . Ktm. Edesheim

Cöin
Leipzig

Berlin

Hellwig, Kfm. Aachea
Weyermanns, Kfm. Coln
Hanimann, Kfm. Edeukoben
Wagner , Fahr. Dauborn
Gossmann, Kim. Berlin
Bester , Ingen, München

Pfäl ***r Hof.
Bormann, Kftn., m. Fr.Frankfurt
Richard , Kfm. Dingelstadt
Donsard,Kfm., in.Fr. Nancy
Mehlom, Kfm., m. Fr. Bonn
Mathias, Kfm. Nienburg

»r . Hlessner ’i
Kurhaus.

Schleich. E., " r. Dresden
4| 3ll9lKa .!» •

Horner , F. Halifax
Horner, Frl . Halifax
Alexieff, Fr. Heidelberg

Ithein -Hotel.
Wolf. München
Thon, Director. München
Born. München

Heichspost.
Lawaczecb, Kfm. Crefeld
Merz . Frl . Olm

Lotz, Kfm. Berlin
Klein, Kfm. Frankfurt

Blote.
Schulz, Kgl. Hofmaler.Dresden
Ulric Charlton. Sheen Elm
Chariten, Fr . East Sheen

Woldeues JAoss.
Heine, Leut. Lyck
Bremer, F ., Fbkb.

Antwerpen
Bremer,C.,Kfm. Antwerpen

AVeisse » Ross.
Herrmann, E.

Langenschwalbach
Savoy -Hotel.

Seligmann, C., Dr. med.Hamburg
Tann hiiuser.

Nahm, Kfm. Mannheim
Braun, Kfm. Berlin
Weerpas , Kfm. Cöln
Kühn, Kfm. Stuttgart
Himmler, Kftn. Hanau
Köhler, Kfm. Aschersleben
Schüssler, Kfm, Coblenz

nffsauaau s - SS ote 1.
Hopp, Kfm., tu. hr . Berlin
•Winkler, Kfm. Wetzlar
gchohl, Gutsbes. Breslau

SJnion.
Struth , Kfm. Lauterbach
Fuek, Frl. Frankfurt
Fuek, Klm. Frankfurt
Spengler , Kfm. Dillenburg
Braut», Kfm. Mainz

V ictoria.
Pryn , Frau Prof. Bonn
Blome, Baron. Dresden

Vogel.
Fürst , Kfm. Mannheim
Goldschmidt, Kfm.Zweibrücken

AVeins.
Moritz, Dir. Weilburg
Schwartz , Dr. Coourg
Reusch, Oberbürgerrneist.Oberlahnstem
Wrodsky . Limburg

AVilhelnia.
^Reichenheim, J ., w. Farn.Berlin

In Prhathäuserni
Pension Decker.

Sollem, Dr. med., m. Fr.Berlin
Keusch, Fr . Oberpostrafb.

Pfalzburg
Schwidop, Fr. Rent. Danzig

Pension Wild.
Eichhorn, B., Apotheker.Röttweil

AuBenlieilanitalt
für Arme.

Ernst , Anna. Bremthal
Duhs, Friedrich.Niederursel
Klee, Johannes . AtzhaCb
Nefferdorf, Philipp.

Lippbom
Rissei, Philipp.Hintermeilingen
Schneider, Nicolaufl.Hechtsheim
Schmidt, Peter.

Hangenmeilingen
Schmidt, öeorg. Srernchal
'Opel, Carl. AiteMr
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Yolkswiithschaftliclies aus Frankreich

Unser Pariser Correepondent schreibt uns : Es sind kaum
einige Jahro yerfiosson, dass sich Frankreich von der unseligen
echutzr.öllnerischen Politik Meline’a losgesagt, die das Land an
den Rand der wirthschaftlichen Krise brachte, indem es mit last
allen Nachbarländern, namentlich aber mit Italien und der
Schweiz einen Zollkrieg provozirte. Es scheint über, dass die
Erfahrungen dieser Jahre nicht viel gefruchtet haben, wie wir
es vor kurzer Zeit aus einer in der Kammer vorgebrachten
Interpellation ersehen. Es handelt sich nämlich darum, dass
ein grosser Tlieil der Lyoner Seidenfabrikarbeiter ohne Be¬
schäftigung ist und dem Nothstande entgegensieht. Der intor-
pellirende Abgeordnote sieht nun kein einfacheres Mittel, um
diesem Uebelstande abzuhelfen, als die Einfuhr ausländischer
Seidonfabrikate zu verhindern, in Folge dessen die einheimische
Industrie, von aller Concurrenz befreit, neuen Aufschwung
nehmen würde. Die gänzliche Unkenntniss aller stantswirth-
schaftlicben Gesetze und Grundsätze, die sich in diesen Vor¬
schlägen zeigt, ist ein charakteristischer Zug der modernen
französischen Politik, die den wirthschaftlichen Vorfall Frank¬
reichs zur Folge hat. Betrachten wir nur ein wenig näher den
Stand der französischen Seiden-Industrie : Die jährliche Produktion
beläuft sich auf den Werth von 149 Millionen Eres., die Einfuhr
aus dem Auslande auf 18 Millionen Fros. Ist dies eine
erdrückende Concurrenz? Selbst wenn es gelänge, diese Einfuhr
die fast ausschliesslich auf Rechnung der Schweiz kommt'
gänzlich zu unterdrücken, so wäre der Gewinn der französischen
Industrie kaum bemerkenswert!, . Andererseits aber würden
diese b'eidenwaaren im Wertho von 18 Millionen auf dem aus¬
ländischen Markt eine erfolgreiche Concurrenz machen ; denn
wir dürfen njeht vergessen, dass mehr wie die Hälfte der
französischen Produktion, das heisst 77 Millionen, für die Ausfuhr
bestimmt ist. Man sieht nun, welches die Wirkung eines
solchen Schutzzollsystemssein -würde. Und dabei ist noch gar-
niclit in Betracht gezogen, was die Repressalien von Seiten der
davon betroffenen Länder, das heisst besonders der Schweiz, für
Folgen haben würden. Dieselbe würde ganz bestimmt andere
französische Industriezweige in harter Weise treffen. Jedenfalls
wirft diese Interpellation ein helles Licht auf den Geist, in
Welchem gewisse parlamentarische Kreise Frankreichs Wirt¬
schaftspolitik machen. _

Deutsche Staatsanleihen an der Pariser
Börse . Dio Verhandlungen, die der Herausgeber des
„Economiste Buropeen“, Thery, im Namen der Pariser Agents
de ohange wogen Einführung deutscher Papiere, insbesondere
der deutschen Staatsanleihen, an der Pariser Börse geführt hat,
gellen eine höchst bedeutsame Thatsaohe dar, auch wenn die
Verhandlungen nicht zu einem positiven Resultate geführt haben
Denn gescheitert sind dio Bestrebungen lediglich an der Höhe
der Pariser Cotirnngegehühren, und das ist denn doch im Ver¬
gleich mit der grossen Bedeutung, die der Einführung deutscher
Werche an der Pariser Börse^beizulegen wäre, ein zu neben¬
sächlicher Punkt , als dass nicht dieses Hinderniss durch Con-
oessionen von französischer oder deutscher Seite, oder beider
Theile, sollte beseitigt werden können. Der Wunsch der Pariser

vxss 'sx m.'&p'j s

Börse, deutsche Anleihen dem französischen Markte zuzuführen,
erscheint um so beinerkenswerther, wenn das V. rhältnirs der
Pariser Börse zu den rucMschen Anleihen in Betracht gezogen
wird. Der Eifer, den Frankreich inner!, Jb der jüngsten J hr-
zehnto für russische Weithe erfasst hatte, war vor allein, wenn
nicht ausschliesslich, durch chauvinistische Empfindungen hervor¬
gerufen, in denen Frankreich von jeder nüchternen B/ :n wsung
des inneren Werthes der russischen Papiere i.bstrahirtc. Dies"
chauvinistische Russenliebe hat sich inzwischen in Frankreich
soweit abgekühlt, dass eine der russischen Anleihen, dio in
Frankreich aufgelegt worden waren, vom russischen Finanzministe,
zum Theil wieder von dort zurückgezogen werden musste, und
seitdem weitere russische Anleihen in Frankreich nicht mehr
begehen werden konnten. Wenn sich Frankreich nunmehr für
deutsche Anleihen lebhafter interessirt, so wird man den Grund,
soweit er auf politischem Gebiete liegt, nicht gerade in dem
Durchdringen hochgradiger Sympathien für Deutschland erblicken,
aber man wird doch behaupten dürfen, dass in der politischen
Stimmung Frankreichs gegenüber Deutschland wenigstens kein
Hmdcrungsgrund mehr für die Einführung deutscher Werthe an
der Pariser Börse gefunden wird. Das eigentlich bestimmende
Motiv für den Wunsch der Pariser Börse nach der Einführung
der deutschen Anleihen liegt jedenfalls in der Erkenntniss, dass
das Coursniveau, das die deutschen Papiere nunmehr einnehmen,
ihren Erwerb opportun erscheinen lässt, namentlich im Hinblick
auf das so viel höhere Niveau, auf dem sich die französischen
Anleihen bewegen. Während 3-proz. Reichsanleihe circa 87 pCt.
stellt, notirt die 3-proz. französische Rente circa 102 pCt Dass
die Pariser Börse nun ih-en Wunsch zu erkennen giebt, bei einem
solchen Preisverliältniss deutsche Anleihen in Paris eingeführt
zu sehen, und dass sie in den politischen Beziehungen zwischen
Frankreich und Deutschland keinen Gegengruml erblickt, das
ist eine so bedeutsame Thatsache, dass zu hoffen ist, ihre Reuli-
sirung werde durch dio Höhe der Cotirungsgebiihrennicht dauernd
gehindert werden. (B. T.)

^Deutsche Lcbeniverglrlierunailmnk Arminia,
ünndien . Nach einer vorläufigen Zusammenstellung gelangten
bei der Gesellschaft im Jahre 1900 insgesammt 16 338 (i V
16,533) Anträge über 13,263,800 Mk. (13,099,681) Versicherungs-
summe zur Behandlung. Hiervon entfallen 8383 Anträge mit
11;?*“,300 Mk. auf die Lebens- und Kinderversicherungen und
7955 Anträge mit 1,916,500 Mk. auf die Versicherungen mit
wöchentlicher Beitragszahlung (Volks-Versicherung). Die
Sterblichkeit in der eigentlichen Todesfallversicherung verlief
sehr günstig.

Die Jalireseiniialime iler bayerinehen Staats-
eioeabahnen beträgt Mk. 156,885,200, d. i. eine Mehrein-
nahmc von Mk. 9,399,228 gegen das Vorjahr.

Die » eitUrEien Banken im Jahre 80 « « . Das
vergangene Jahr hat die höchsten Zinssätze seit langer Zeit
gebracht ; es begann mit einem Diskont der Reichsbank von
7 pCt., Lombard 8 pCt. und schloss mit 5 resp. 6 pCt. Da
Privatbanken von ihren Kunden 1 pCt. mehr nehmen, öfter auch
wohl 2 pCt. Vorkommen, kann man sich denken, wie die Zins¬
einnahmen aller Banken gestiegen sind. Das Jahr müsste dem¬
nach ein vorzügliches gewesen sein; sehen wir uns aber die

Entwickelung der Course ::n, so bekommen wir geradezu einen
nieftigen Schreck, so gross und allgemein sind dio Rückgänge.
Wir ..tollen in nachfolgender Tabelle dieselben von 10 pCt. anzusammen:

Cours 31J12. 1900
Deutsche Bank . 196,9
Deutsche Hypothekenbank . . . 108
Allgemeine Deutsche Ci edil-Anstalf 180,5
Gothaer Gruud-Crediibnnk . . . 120
Rcichcbank . . 149
Berliner Bank . 105,3
Leipziger Bank . 163
Preusi . Central Beden-Credit- liank 152
Makler-Verein . 122,5

Verlust
10.4
10.5
10.9
11
11
12.3
12.75
12.9
13.5
14
14,45 .
14.5
15.75
16.5
16,55
17.7
18.2
18.4
21,1
22,1
25,85
30.7
45

Westdeutsch» Bank . 115
Hamburger Wechsle,hink . . . .. 104,8
Nationalbank für Deutschland . . 132
Dresdener Credit-Austalt . . . . 115
BrasilianischeBank für Deutschland 147,5
Diskonto-Gesellschaft . 176,2
Düsseldorfer Bank . 112,8
Schaaffhausenscher Bankverein . , ' 25.8
Dresdener Bauk . 145
Berliner Handels-Gesellschaft . . 147,9
Breslauer Diskonto-Gesellschaft . . 97.9
Bank für Rheinland und Westfalen 90,25
Russische Bank für auswärt. Handel 104,3
Petersburger Internationale . . . 129
Petersburger Diskonto . 192 72
Preussiscbe Hypotheken-Aktienbank 35,25 96.95
Deutsche Grundsohuld-Bank . . . 9 113

Das ist eine schmerzliche Liste, insbesondere haben di- Aden
letzten Spielhagen-Banken die öffentliche Aufmerksamkeit in
jüngster Zeit hervorragend beschäftigt. Bei den übrigen 24 Banken
ist nirgends ein Fehler in der Verwaltung, der die Coursrück¬
gänge rechtfertigen könnte, vorgekommen, auch werden die
Dividenden meistens in vorjähriger Höhe geschätzt. Stellen sie
sich hin und wieder etwas niedriger, so kam dies daher, weil
der allgemeine Coursfall den Aktien- und Pfaudbriefbositz der
Banken entwerthete und sie zu stärkeren Abschreibungen auf
Effecten zwingt. Effecten-Verluste kommen aber bei der Reichs¬
bank nicht vor, und doch ist eie lim 11 pCt. gefallen. Die
Coursrückgänge sind in der That nicht durch innere Schäden
der Banken — ausser bei den zwei letzten der Tabelle ver¬
ursacht, sondern durch ausser ihnen liegende Gründ“, und zwar
leider durch die Baukpolitik, welche augenblicklich in Deutsch¬
land herrscht. Die Agrarier bekämpfen Börse, Banken und
Industrie und haben allerlei Gesetze gegen die Börse durchgesetzt.
Die Abgaben und Stempel sind unerschwinglich in die Höhe
gesetzt und die Geschäfte ruinirt ; die Verkäufe sind heute kaum
ein Zehntel das, was sie vor 2 bis 8 Jahren betrugen, und es
wird allgemein die Besorgniss vor weiterer Verschlechterung
gehegt. Wir hoffen und wünschen, dass die Bankgeschäfte von
ihren Ketten und übermässigen Belastungen bald befreit werden
mögen, denn die in allen Branchen verkommenden enormen
Coursrückgänge kosten dem deutschen Volke viele hundert
Millionen, ohne dass irgend Jemand davon einen Vortheil hätte.

Zn der am 26 . d. M ., Abends
8 Uhr , im Katholischen Gesellenhause,
Dotzheimerstraße 24, statlfindenden Feier
des Allerhöchste« Geburtstages
Sr . . Majestät des Kaisers und
Köings laden mir unsere Herren Ehren¬
mitglieder, Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner des Vereins ganz ergebenst ein.

Der Vorstand . F456

Walhalla.
Donnerstag ? und Freitag,

Abends 8 ' /a HS»r,

im Haupt Restaurant:

Frei-CoDcert
der Theater -Kapelle.

11291

:r Mnifrdrr MerrWMW
>» moderner

llmst-Stickerei
ans

Singer zmiilien-Nähmaschinen
W mit WMU. 21. 1«nM, öegounen md Dauert bis2. Kimm 1901.

Die Unterrichtsstunden sind Morgens von v bis 12 Uhr
und Nachmittags von 2 bis S '/s Uhr.

Wertere AnmeldnnKen werden von unsrer Lehrerin
im Stickloiral, im Krstanrant Aedeustock in Kierstadt»
entgegengenommsn. mi

Singer Co.Nähmaschinen-Act.-Ges..
frühere Arma G. Acidiingcr.

WieSSlve«, » . rtlSrate 34.

KM Mftein
(Frischlinge ) ,

Alles im Ausschnitt,
empfiehlt 1118

«9« üb.  fieycr,
Hoflieferant,

Delaspeeftratze 6.
Wärmster »ra Mauteiofen- u. Feldbrand,
'0tm |l € Ufiy m. guter Abfahrt, ab Fabrik

oder auch franco Botisteü̂ zu verkniffen. 12346
HU. A.  Schmidt . Monssirake 28.

Restauration Posthorn
Bahnhofstratze 18.

Heute Abend:
Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet
_ Johann Stuheniancli

Cognac,
Marke Albert SSucIiliolz,

Gewähr für feinste Qualität , vielfach präuiiirt,
zuletzt wurden dessen Producte in Paris mit der
goldene» Medaille ausgezeichnet, empfiehlt in allen
Preislagen

Ld. Fttcfias , Saalgasse2.

erkaufe
Wegen Krankheit ein feit 6 Jahren besteh.

gntgeh . Papier - nnd Kurzwaaren -Geschäft
losort z» verkaufen Bismarckring 29. 16429

Zwei gut gehende kleinere Spezerei-
Handlungen zu verk. Näh. Tagbl.-Verlag. 14705

Leichtes7-jähr. Pferd,
sicher ein- u.zweispännig gefahren, tadellos ans den
Beinen, preiswerth zu verkaufen Vereinsstraße5.

Somieüberg, Langgasfe3 ist eine gute hoch¬
trächtige Kuh zu verkaufen.

Eine hochirüchtige junge Kuh zu verkaufe»
Noderastee 16.

Ein schöner sehr wach¬
samer Wslssspitz zu verk.
Walkmnhlstratze 17.

Jagdhund
be der Jagd sehr billigwegen Aufgabe der Jagd sehr billig nur in gute

Hände abzugeben. Offerten unter 14. 5B. ASS
an den Tagbl.-Verlag._

Edle Harzer Roller n . Weibchen zu ver¬
kaufen. Bf. Kraft . Wellritzstraße 14, Part.

Ein grnner Amazonen - Papagei mit
Bauer billig zn verkaufen Schlichterstraße12, 2.

Gelegenheitskauf.
Eine Parthie sehr schöner Schmucksacheu,

Perlen nnd BrMantcn, aus ein. Nachlaß, nur
heute zw. 2—4 Uhr, weit unter Kostenpreis zu
verkaufen Nieolasftraste 32 , 4.

Warme Hosen » Anzug zu vk.
Wörlhstraße 2,  Pari . 1080

Schöne Damcn -Kieidcr u. B >, user» in
Wolle u . Seide , Jaquetrs t«, Eapcs f . Tarne«
U. Kinder bill . zu vk. G -abenstr . i>. 14895

Braun . Cape« b. zu v. Walkmiihlstraße 19, 2.
Ein hochelegantes Ballcape (neu ) be¬

deutend unter Kostenpreis zu verkaufen.
Räh . Rheinstraste 15 bei Btbeinlnnder.

Neuer Domino ui. Hut, in Schwarz ».Silber,
für 20 Mk. z» verkaufen Sedanpiutz 1, 2. Anzus.
zw. 9 und 11, 3 und 6._ 1015

Eleg. Pterette , compl., in grüiitni Atlas,
schwarz. Sammt , zn verk. Wellritz stra ßk 22, 1 L

Ä “ Etegantcr Damen - Domino billig
zu verkaufen Dotzheimerstraße 52.  1003

_ . Zwei elcg. Atl .-Dominos zu Vers.
Liiisenplatz3, P._ 840

MaSk.-Anz. (Som.) zu vcrk. Maritzstr. 38, L.
Zwei Mnsken-Costüme, feine blaue Babus, b.

zu verk. oder z.  verl . Taunusstr . 43. licnniag.

Per OeeMio»!
Zwei schwarze und 1 weißer hochelcg. achter

Spitzen-Fächer mit Perlmutter und ächiem Schild-
pattgestcll äußerst billig mir z. Verkauf gegeben
Wunderlich , Coiff., Wilhclmstraße 52.

Conocrsatiöns-
lexikou von Brockhaus L Meyer —
Brehms Thierlebe -u — Atlanten in
den neuesten Auflagen, elegant ge¬
bunden , wenig gebraucht, zn billigen
Preisen zu verkaufen. 1120

Müritz tinil .fliinzel,
52. Wilbelmstr. 52.

Für 49 Mark
ein Tasel -Clidvier zu v. Metzgergasfe 18, 1. 790

Sckülcrg., ' />, s. preirm.z. v. Bleichstr.26,11.976

GelegeutzeitstLmf!
1 Rnhbanm - Sptiseztinmer 351) Mk.»

prima Arbeit.
1 Buffet.
1 Ausziehtisch.
6 Rohrstühle.
2 Fenfterdeeorationen . 421

0. Eech8lsh6im7 Friedrichstraße 10.
E. Bell. 1 Kam., Kucheniebr. Galdg. 10. 10319
Zwei gebr. Betten mit Male , zu Veit.

Kapellenstraßc9, Hlh. 1 1._

Möbel und Betten,
Roßhaar- u. Scegrasmatratzeu, Deckbettenu. Kissen,
Tischeu. Stühle , lack. u. pol. Bettstellen, Wasch- u.
Kleiderschr.,Verticows,Kommoden,Spiegel, sämnitl.
Polstermöbel sind billigst geg. baar u. Rateuzahlimg
zn verkaufen. Auch werden alle Tapezirerarbeiten
gut besorgt. 10320

Anton f. eiclier 1Ttve . , Adelheidstr. 46,
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®iite  1 © 24.  Jannar 1991.

GWsiiM « Mh « Uf,

ff do« 4.80 oh. M-.tt. tz-u Bon SMk. an biszu
60 Mk Sprungrahme» Bon 15—25 und hohn.
Deckbeite» von 12- 40 Mk.. Kiffen von2 Mk. an
bis 10 Mk., Sophas non 30 an, 2-fftz. Divan von
45fflii. an. ©arnitureu non 120 SJif. an, intö.e
flUt oearbeitetc Hoizmöbel zu äußerst bist. Preisen.
Helle und di.nkle Sckiaszimtner-Einnchtunaen und
comuleite bürgerliche Ansstattmiaenn 180 lu au.
Bürge.!. Möbel-Magazin Will . .Kcked. Bleich- n.Deieimrstr. 1. Eig. Werkit._ 112j
——7^ 71777  4aIfi4lA 2 neue Bettstellenmmg mitSpru.igrabmen
u. drcikdeil. Mair«tze. Röbeestroße 19, L. 2._gM
“ Kuidcr -Bctrstriic mit zwei Matratzen billig
zu »«-rfmtipn Bismarck-Ring 14, 2 1._ _ _
' Eine Plüschgarn.' 1 ©inan, 1 Sopha Do! u

Kleiderschr., Kommode, v. Spi-gclm. Tu.
betten billig«. verk. ©rrbensttabeS, 1
- - T^ TTTE T sehr gut erhalten. sur

20 Mark zu n-rkauf-n
WW4 / v?»»» Slblervti-afee 58, 2 r.

■— Zopha. Ausziehtisch. Hängelampe»
riene Bettdecken und Kissen preiswer-h zu neek.
Oranienst raße 27, 2.

ÄÄ

"Möbel aller Art.
-i«»eweStück-,
mime,  Waaren ager tc. kaufe
t*ci sofortiger Baarzayrnng.

Aibrechtstraste 48,
"(vine aut erhaltene La0 : Ul»7lc,

lang, zu lausen gesucht. Offerten»nt. *•
banntvostlagcrnd.

©nt etöaUtnS~ « 7 ®« 9 M kaufeng-wmOranieustr. 21, Part. « . ^ «^21125:

P
iurnmußt _ _ _ ■ —r—
Tnu~ Sopha. 2 Sessel 120 Mk.. T Sopha,

Dinau 65. .Hellmiindstraße 87. Mtlb. i
•- bäUaschrauk , Patent - Control- Verschluß,
billig ubzugeben MiebriÄ. Wiesbadeuerstr. —.
•- üTui. ». ol7~St.‘ u. Kldsch. n. 12 Mk.. soptz. n.
15 Di?.', Ko'm. v. 12 Mk.. Bett. » 10 Mk. LeN

St , Gp.. 2 n. Muschclb. Mctzgerg.2, L. 141 0
" Gju gut gcarbcitei”einthür. Kleider schrank seor
ki!?:., r» verkaufen. Näh. Nbemstraße Part.
HüäiSiif , 3-ieus-rig, u. ein Glaserschrank
mit Spiegel billig zu merfanfen Tamiusstratẑ M.
• t.vin EiSich' äük z» nert Nerostr. 28, Aiepg-il.
•-

für Schaftenmocher, ein wenig
aebranchtest Hanelok, sowie ein Bett mit Lprnng-
kahmen sofort billig zu verkaufen. Nah. Ldolp.i-
Srak-c 8. Seitenb. rechts2 a/t regits.

- J6— - - ‘ Ein Amerikaner,
sowie2 große gebr.

apier -AbfäUe ali .. Art , Buch - r,
Geschäfts - Bücher ^ ^ AN " »
werden unter Garanire dev ElN-
stampfens angelaust. ibD

Pb . Oed,
Adlerstraße 27 . Lelephon ^̂ ^

PT Msws in der
WewbergstrMe 11  a
ganz neu et'baute

fdtte  Enthaltend sechs
«immer, zwei Frontspttz-n, drei Mansarden
und Bad, hochherrschaftlick, P. l . l«n.4801
preiZwerib zu nerraufen. 10/.1

Carl Cramer.
Stiftstraße 24. "

cscUtnunbftr., solide gebaut, rentabel, mit
^ Laden Hinterhaus, gute Geschäftslage, z. nerk.

' js,  ESoläimj»fr. Adelheidstr. 39.
(Sin schönes rentabi. Land- « . tZtagenbaus' u« keiner Lage des Knrvtettel-

villig zu verkaufen
bei d4SLammeri
Mettaersaste 35.

~mm.  an aKTM .»«." «* d. zu Verb
" ' cstratze 57. -

'"Circa 2000 iNMNtwein-Mafeyen käuft
L, «xr. I ahnstraße 17.

^Si !iEÄtassa»«IBäSS®SBaE,:^
Irrnrisdilirrr p ssritarrferr.

Borznglrchcö Rentenlsans in der Walramstratze
mit 70M Äk. Anzahlungb-.ll,g zu verk. Nah.
" ' 'irenu Saoloaste1. ' °

WEWEöWEKEtWM »«

Rn  verlauf eit P
hif Billen Damvachthal 8S, 4t uriv 4--, ^
mit hochfeiner Ausstattung, b-guenier Ein- s
ben$ a:äöa* ti)alan!anen. Stäb 53efteer
»mr. SSartmsnsi , Schutzenstr. 10. VÜ3)

^ckwalbachersti
Ĵ 5rFwnrMn5 » ie ein Schrewer^

ynnrVimtoren zu verk. SteuiM ê -starrcrUykarrcn mmÄ
abrugeben Mor tzstraste o0̂- _— —— rnnmTT
^firame » - Nuhrrarer . gebrauchtes'ehr̂ gm
erhalte ne, billiĝ verk̂ ^ , Klrchgasse 19^ ,

DliMMüh , bla.eÄ. UeÄtS '.gute
«ntiumfdiine,u vertaw'chen Schwalbach-rstr,7^

KiUkbrenmr ichê d b̂ 'y
^erkaufen Langgaiie  50. Part.

8 d srettheUige Fenster billigz» nerkausenimu Posten Schlosser- und M«chau.ttr-
Wcr -tctige, darunter eine säst neue Lertspu
Uremanl wegen©eschastsausgabe Wi « i«
ES Best. Offerten unter «*. «®*
kich-n Taa.bl.-V-rla«._ _ _ Hl

Mr Klembetrreb.
E gebr. Bandsäge mit FraMops und

«n - trreissäge mit 18 Cmtr. dr. « obett- pf
M Mot ovendetrieb bMtg zu ve,taufen. ^ j

S£‘VgNmsMasMme.
für rKikriimm »der Äerkstcitten besonders ge¬
eignet i'illia -m verkauf-'! Lai.ggasst ^I —̂.—̂ r—S»— anBr Mtyr » ekeg. s -g. <Lasluster,

Nampe « und Wanvarwe
»Min zn̂ erkunfen. . Atte Lüfter werden!

Nchreii|«t Kh. Mser-MM
«i>

'Weinläub- ans tzich-niwizmi ^ u Traubei!
iatzmangelsh. z. vk.TaimuSstr. 43. 8Se.ne-. ..8

femAer KnrLage

'L 'KW .MKMH
MsZMiZ stztz

Keines SüNdhonS(Söh«tla«e) billm,zu verk.,
Et Tauickn Näh. GeiSb-rgstrabeW. 4W

% ICapellsnstr . 27 1101
% |

beim' « aeutöüwer Cm*
straiic 3.

MllöL,
9 Räume tadellos mit schönem Gärtchen. Hohen-

Zu verkaufen Villa
Alwinenstrasse 22, der Neuzeit ent-
sprechend ausgestattet . Hau ^ acho.230 n - Mtr. Grundstucksfläche.
1436 n -Mtr . Besichtigung täglich,
auch Sonntags , zwischen 3 u. 5 Ute.
Eigenthümer: Wr. « . Brugel-
»ann in Soeb -r . S- h « Ba . h-
strasse 56. 11264

» “Ä 'srÄaas.
-TfÄlüirTT.

Suche ein nachweislich gut gehendes Geschäft
f,Titel oder eine Filiale öu. übernehmen.

Ml!Ml kann gestellt werden. Näheres Kgrl-
oüe 85. 1. St. link s. _ _ _ —-
-fTTä ? ).. f. id nchs. Schachtstr.6. B. Pur,

Lni'armer,. LchüÄverk, Möbel, Betts»'
*f,'.«- scheine, Gold. Silberi re. w z^ lgut.«e- -ij,,s Brk eit komme ms Hau«.

(s-int flctnc nette Villa im Neroth ., ! zu ver
kaufen Off u. » - » vosti. Berliner Hoi. 521

GiM schöne moderne Billa, <ZwetfamU«» -^La .rKt in feiner»ftanövreier , angenehme,,
'̂ .n-mer Lage (Haltest. Straf -.env.

M ' KS ' V ' rSil ' SdLN

z. Attetttvew. Gef. Os?, n . W. »
Seh? 'tcntallle ? nencs Etage .,Hans im ® =

10- 15000 Mark Anzahlung zu Verkäufern
Nähereŝ . Bahnhosstraffe 20

Villa , Hainerweg. a. f. zwei Familien, . L " .« Adelheidstr. 39, l—4 Uhr.
*•  4 -stöck. Etagenhaus
«n schöner breiter Hanptstr .» m. - oppel-moun von 3 Küche, Spetfek., Bad.
Balkon re?, schönem Giirtch. hmter demMistest, d. etektr. Bahn i. d. S,. ,
ans erster Hans v. Erv . feteprcitem « .
^ aünst . B -ding . z« verk. Gef. Off. « .
» . V . » »« a . d. Tagbl .-Verl . 805

nehutr Aachvarfch., Kawilienverh . st
vreisw. zn verk. Reut .rt « ' /- des
Kaufpr . Gef. Off. tu a . re,  s . » a.^d.
i AdÄssakiee , vordere, fchorrss
! 8 EtasettyauS , auch für Gefamfts-
i D betrieb geeignet, preisw. M verk.A » es. Adolphm. 3. 102̂ — —

«Ut hochcomf. fein; ^in feiner Sage. L Et., davon ^ a. tr . te
S » im., die 3 Älustgen7 Zu.ru,
Speiset. . B-:d, Balkon (vorn « . hteeu»
Hinte» L>, Kohwra 'tfr.' Gas nnd e.ekte
Licht. Bor- u . H.nterg. re., arrS UQM»
vom 8rb . sehr pr-isw . !» vtrranfen.
Rentirt G°/o des Kanfpr ., des», »orzngl.
Capitalanl . Gcst. Lff. tmr.
an  d . T»gd,.-V-rU Werkstatt für

AMlA 48,000 Mko.r. Wrstviertel; neues4- u. 5-^im.-Wohu. für Mehrerer u.
Bäckerei Letztere wit Wohn, frei; Girslhauö,
Mitte der Stadt. 780 Hektoliter Bierverb«
4 St Wein: Mühle un Taunus, 10 Morgen
ftÄd lind Wesen, für 20,000 Mark; n -neS
Sans am Kaiser-Fricdrich-Rmg. m't Laden.
4000 Mk. Anzahlung. M verkaufen durchSLr-nku Bleichstratze2, i ■ssi.

Eine kl. Billa z. Alleinbcw., in guter.
, seiner n.  beqnrmer Lage, m,t 6 -*>»«*'
räume«, Küche. Bad . .> Maus ., Gas n.
etektr. Licht rc., schönem tl . Ga -»en, „fE-
preisw. für 60,000 Mk. « . u.^ guns-
Arhlungsbc ». ?■» ver-k. Gef- " l
«»-. m.  540 a. d. Tagbi .-Berl . ii^r

Etagenhaus ohne tzth., >m südl. « tadttheil, m.t
Dopp' lwohniingeii'von3 ». 4 Zimmernm d>,
Eloge --ntirt Unkosten und eine Wohnung tici,
l*’ ," rÄ . s «™« . BMM» 43.

Sichere EMnz für Damm.
Kleine ältere Villa, 5 Mm. vom Kurhaus, worm^
feil Jahren eine Pension m,l I-erfolz betu ŵ co,
für 60.000 Mk. verkaufl. Anzahl. 4- °« 0 M
Off unterS» D. 5s « au den Aagvl.-Verl.iüdl. Stadttbeil. mit

ViCtit®  DKUN - Laden,Werkstatt,-oot-
raum 3- u. 4-Zimmer-Wohn. in der Etage, reut,
nach Abzug der Unkosten 1500 Mk. Ueberschuß
st bei8- 10.000 Mk. An;, ans 1. Hand zu verk.

mb.  bei A. Bi. SSGSnser. Kirchgam 43. -
Mn schönes neues 4-stöS. Haus an breiter !

Kauptstr . (Ringstr .), ant 4 Et . » •; Z-'
Küche, Vad, Balkon (vorn n. hinten ),
Kr-hkenanfz., hübsch« Gärtch. hinter d»
SX  rentireud . ans r . Hand vom
Erb. sehr p/cisw . pur b»e t" dgcr,ä,tuTaxe t» verk. Grf . Off. u . D. >0. S4tt-r?. LaqvU-Verz. . ^ 4*1°

(S'iu herrlich gelegene?, nach allen Gerten frelstey.
HweisKNÜliett - WshutzKNs
-rnHd,.n Bensheim und Auerbach au der
BerNa dsMt mit̂ 15 Zimmern. 2 Küeben.
2 Badezimmernw., Lhurm. großer Beranda.
Erker. Balkon. Wasser- u. Gasle-tungu. 5000' qm
nr. Vor- u. Hintergarte». zu verk., ,ev. ; ve.m.a Ms «-, , Backermnster,

Bensheim «. d. K.
&  mit dopp. Wohnhäusernu. vm«.'s Oeconoutie-Gebanlichk..tn der Nahe

n. A'cbaffenburg ge!., mit ca. 200 Morgen gutem
Ackerland, Wiesen». Waldantheil, billig zu ver¬
kaufen. Auch nehme. icl>ein Restkanfschillmg, em
EtaaenhauS oder ein(strundfiuck re. ais Zahlung
entgegen Nähere« bei dem Besitzer
Srmana . WSrthstr. 10, 1. Etage. 1008

^ 99-A #

Zmmsvttisrr M iranfsrr gssrrcht.
Eine Villa mit möglichst grosiem Gat-ten

an Sounenberger -, P °rrt -, PMline «.,

^ 'LLL.̂ W .xv.
kaufen gesucht. WeristratzeL iuio

Wi  p ksck« Ml . ,
Ein- kleine Billa im Preise nufer 30,000M . zu
"fanfS A  Off -rten wtzM Mm unter

SncheZohm Verum er %
prima RenstnhgW,
erste Lage. Hohe An¬

zahlung. - Offerten mit aumte Prütz-
imb Rentenangabe unter A. SB. A. am

M an ben Ta^dl.-Ätrlag. _ aqa«
Kl. Villa mit Garten l. Werthev. ^

uet sofort gesucht. Bevorzugt: KciP-llMtrage.
N-ub-rg, Jdsteinerstraffe. Unlang von «MM;
b-rg, Tennelbachstraffe. Offerten au den^ a^

-LnÄiner Lage suche sin - Llegattze«röße«' »«ßKhkhjrit ms  s

LsÄKsÄMMMt-- -»- - -

tynuiHunu » ts— ir,

»tVSÄ s§
90 .000  SST X 130 . nuszujaihsp.

«MVÄ .'iNff-'A.MM !.
g0000 Mk' zur2-sfe0 sofoltspater auszuljteen. k'4

-r , Agetevu ^sö- D .W« Maki zn bttttgem

Offerten unter <«• «»• 1
Tagbl .-VerlW

CturitnUo » fit leihe » s ^ Mchr.
Suche per 1. April 1901
S ' '

» ■“ " ist
#;« t  i?&4

SiteäsfJoG Mark für 2.
Object gesucht. Offerten
an den Tagbl-Verlag.

U0- 66,000  Mt ., auch

0^

sri -m

» ««s^ lätze
... c« Anc<äirlif.  7.11 verk.an der SchönenA?ssic]it zu verk. 109

j Süeieir , Agentur, 'E'assr . iasstir . ^

R! Schönes Bauterrarn gut . ft H
Lage, Kr kl. Bille» oder Latw-
hänser — an fertiger Straße —
ca. 13öRuthen LSOOWk., ganz
eher actheüt su verk. Plan u. vtaü.

N m & o . K»BCI, AdolpHstr. 3. 1025 M „
«yÄStÄÄiÄS

« " iL SR {ft .vsas*

vom SelbstdarleilM MlA . MMnnter V- W . «« O oft BW L'
30—35,000 Mk. «eg.

sehr vsrmög . itanfte u .. fg
auf ein tzochf., fete ^ ntH 4
in guter Lage g«f. ®W- *•*

Äat ? 25- Ä0Ö Mk- al ei Vgl ina? bm
gesucht. Offerten unter **• n" M
Tagbt.-Vcrlog.

20—25,000 Mk. geg.
Cis  d . Taxe) am ein vz
»ans in bester Lage ■
Off. « . «-■S4. s *i a . d. Tagbl.

InTHiw » »°m Trau » rnchrnnnn,
»rabeustr. 9. für getragene Herren- n Damem
äeii er, Gold- und « ilbmachen, Model, Betten.^unrnm.. Uniform. Betz, k. \.  lloQö

iS . TW.  a . S. ^iKaiserSFriedrich--Mmga
lLtaaenhaus, 6- Zimmer-Wohn.,

. ;r. S4. » « a . o. ^ »*V*X ’*
TapilKl-GesÄch.« ...IC.. «otr-8 im teil  JäS

Zur V^ größ̂ unl ' eiueS besten MMebe
beffttdlichcu sehr rentablen iiMlstl ^ u?
Betriebes iu Wiesbaden 20 ^ 00. .x Off n 85. *44 ® an »cti

13,000 W auf 2. Hypothek den
gesucht. Offerten unter T. ^  an Ben

lÄw » ä« 18 SfÄfÄÄtÄÄ . ' 'S»»Eil

:eS dort-
863

ITmojÄ
. . . “ “ ’ElSrÄäÄÄ:

durch Chiffre « • **• 838 aM ö*

aure getragene Kleider, Schuhe, Möbel, Gold,
tzjiber'und alle Arten Waaren. Am Bestellung

nme ins Hans. Bezahle gute Pret,e._
"tebr ' Schnvwe-k, Herren- n. Damenkleider k.

tful . Bo . ei . fel ü, M-tzgerg. 37. A. Best. k.p.

Sehr schöne Villen-Baupiäte » die
auch Raitm zur Errichtung von Stauungen
b et°n in der Parksiraffe. vls-ä-ris dem
Kurpark, bill. zu verk. Rah- beimB«sttze
Architect Rei » cher , Taalgaffe1. 1410( ^

^ ^ chönerMU ^ arŴ tz in v. Nah . der
tzumboldtstraste, 30 iNuthen, bte ^̂ » - , k
n . äntzerst günst. Zahlnngsbebingg . zt
verk. Gef. Off. n . -B. s --.« a. s.

- - 88 » a,L“i, . JS » QGrstfteü« ss
HUpotheken - Eabtlal.»-««.«»»®?i' ftfafi t£ m40- W,WV OJL-
feines Object von uyer W ,—von pünktlichem ZinSzaMb g
Object ist Hypotheken- und
Offerten von Capttaststenu. °»
an den Tagbl.-Berlag.

Aus vor»
werden 50- u. Mrsy_%

DuWerth
(t. Nagt,
sstn. M-

_000 W..n am
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10—12,000 Mk. zu 5°/o auf ein aut rentables
Wohnhaus ges. MH. im Tagbl.-Verlag. P155

Mark z«,»0«.0« zur
i gesuchtv. Selbstreflecianten

'© fs . lsi ' auf Baugrundstück, welches
< zur Speculation3 bis 5 Jahre liegen soll. —

Ankaufspreis war 77,500 Mk. Offerten unter
IN. K . «9 * au bdit Tagbl.-Verlag. 1095

suche auf mein neuerbautes Haus, dicht am Ring,
t Taxe 180,000 Mk.. Belast. 125,000 Mk., weitere

25,000 anfznnehnien. Gefällige Offerten unter
SS. SS. an den Tagbl .-Verlag . 1079

5<M># Mk. geg. doppelte
Sicherheit Ä -tf -fÄ
vou Selbstdnrleiher gesucht. Gefl. Offerte» unt.
US. IL. an den Tagbl.-Verlag erbeten.

18—i8,00tt Mk. ge-',, prima Rachtztp-vU«.
,tt 8—8'/- Vo auf ei»»Kochs. R-ntruffnns
in guter , vornehmer Sage von verrrrog.
Besitz. « . äußerst pünkti . Ziusz . g«s. Ccf.
Ost. « . s . v . «. d. Tagbl .-Berl . 1125

Für aussichtsvollcs Unternehmen, Näh« Wies¬
badens, in solidesten Händen, wird größere
2. Hypothek, innerhalb 40 °/» seldgericktlichcr
Taxe, za 5°» jetzt oder später gesucht. Offerten
unterM. !»'. 54 i an den Tagbl.-Verlag

»—10,000 Mk. auf prima 2. Htzpsttz. zu
4"/«—3 °/o  von gutfii . manne « . prompt.
Ziusz . per gleich od. später (zw. jetzt tt.
Juli ) ges. Das Unterpfand ist ein schönes
neueres best. Wohnhaus in bester Lage
d- Südviert . (nahe d. 2lvorphval.ee). G-f.
Ost. u . -tt. A.  8 «. d. Tagbl .-Verl . 1122

Ein neuer Domino , Zw. schöne Maskenanz.

M. MaSk.-'A. b. z. vl. Oranienstr. 4, 2. 1010
Elen. M.-Anz. b. z» verl. Hellniundstr. 35,1 l.
<r. M.-Anz. (Haider.) b. zu v. Rieblftr. 9. 3 r.
Elcg. M.-Auz. <Zig.) zu verl. Walramstr. 1. 1.
Eleg. Anzug , Modistin, zu verl. Fraukcn-

straße 10. 2 St . l., zwischen2 n. 3 Uhr.
Neuer Rtlas-Doiliino mit Hut und Pierrette

billig zn verleihe» Karlstraße 18. 2.
Neueste Preis- u. gewöbnl. Maskeu-Anzüge,

die Wocbe, Eiszapfen, Neujabr, Spanierin, Tiro!.
Bauernmädchenn. s. w., sowie Herrn-Domino und
Elown-Anzna bikl. zu verl. Bismarckring 81» 3 l.

El eg. M.-Llnz.» Haideröschen, III. Hut b. zu
verleihen Bismarckring19. 8 l.

E. Maske(Piereite) z v. Karlstr. 32, 1. 1039
Zwei eleganteD.-Preismasken billig zu

»erleiden Hcllmundstraße 19, 1.
Oria. Pr .-Maskeb. z. ui. Soalg. 30, 1. HbO
Ele«. M .-Esft . (Weiurcve, Roerocco) b.

zn verleihen Adelheidstraße 97, Part.
Drei sch. M.-A. b. zu vl. Hellmnudstr. 37, 21.
M.. Babv u. A., 3 Mk. z. v. Nerostr. 20. P.
Masken-Anzüge zu verl. Lleichstratzc l, *i ”r.
Ein cleg.Musken-AuzußMüscrmaske), ein¬

mal getr., zu verleihen Mliiciililüraße4, 1.

SSohue letzt
AimmsrMamchr . 16 , Part.

Masseur.
"Herzliche Kittel Welch' edle Herzen würden

einem eben sehr schwer kranken Familienvater(brull-
und gstmahleid.md) mit Unterstiitznng Hülse leisten,
iwomit er seine Krankheit durch kräftige Nahrung
'lindern könnte? Näh, im Ta gbl.-Verlag. 1014

Sichers ExisteKz
ZurEtabl. eines Cafes in vorzügl. La§Zur Etabl. eines Cafes in vörzügl. Lage wird

«in Theiltzabcr»Herr od. Danic, mit 4—5000 Wa.
gesucht. Grundstück schon vorhanden. Offerten u.
A. ». S « 9 vostl. Schütz?: holstrave._

Wnthsämft.
Suche tücht. cautionsü Wirth. Offerten unter

M. «1. W . 48 « an den Tagbl.-Verlag._
MWs -L. « eschSstsgew. veryeiratvete

l KSVWs Dame » repräsentanonssähig,
wünscht Uederngyme einer Filiale. Offerten unter
,1». 5». S-S8 an den Tagbl.-Verlag._

Günstige Rciitcnsätze
»ei sicherer Geldanlage werden kostenfrei
Ostchgewirsrn Wcllrlb,straffe 23. 2. Et. l.

GelSsuchende
«halten sofort geeignete Angebote von
■ Albert Seit ]»dler . Berlin SW . » 8,
1 Wilhelmstraße 134.
J"" NavloilsU Geschäfts!.. Beamt.. Offiz., coul.

ÄÜltrMu j» jeb. Höhe. Rückp. ! 1' 103
^ Sülle . Berlin , Weißbachstraße 1.

leiben. Nab. Walramstraße 19, Bart. !-_
M7Ä. (G ) d7zü' «I. o. vk, Hä fuerg. 3. 2. 1084
Steg . MsskeirMuzug (Brieftanve ) billig

zn verleiben Marktstraße 23 bei ScBrnnnn.
' ii Laden. _ _

Feerobenstr.23,1.

Modes.
Eine durchaus tüchtige1. Arbeiterin»

sowie ein Lehrmädchen, eventl. angchendr
,s  Arbeiterin sucht 1103

Cu . ESeiHisser, Wrbergasse.

Erste Arbeiterin ausJahrcs-
stelle nach auswärts gesucht.

Off. unt. »4. tf . 14. 519 an d. Tagbl.-Verl.
Zweite Arbeiterin ges. 1127LZ. 35.«Sun. Schwalbacherstr.29.

BoloNtärmnerr
und Lehrmädchen für Putz und Verkauf
für sofort oder Frühfahr, sowie angehende
zweite Arbeiterin suchen 950CJerstel & Israeli

Lauggaffe 83.

Clroße und hübsche Person als Modell für Maler
gesucht Geisbergstraße 80. , ,

Lehrmädchen&• **•*»
AdoSpls Koerwer,

Langgoffe 13.
Zwei LehrmLSchsR

gesucht. ^ H30
,r . 8tei ». Wilhelurstvasie 86

un
0. vk.M.-A. (B.) v. zu v!._ _

Masken-Anzugej. b. zu veil. Nerostr. -o 2 l.
Zwei Bi.-Li' z"vli o. z. vkTLÄalramstr. 10,1 r.
Mehrere elegante Masken - Anzüge,

darunter Prcziosa(PreismaSke), Gretchc», Griechin,
Baby u. Carmen, zn verl. Nietzgergaffe 10, r. 789

Vier sch. M.-Aiiz. b. zu vl. Feldstr. 82, N. 2.
' Zwei Masken - Anzüge (Tirolerin und
ElsSfstrio) -billig zu verleihen Schacbtstr. 21, 2 r.

Ein öodidcä Maskcnanzug, fast neu. zu ver¬
leihen (Altdeutsche Schäferin) Kirchgaffe 1/. 991
" EI. D" M. n. Doirl.mWcllrMr . 41,1. 95Ö
' Drei D.-Masteü̂ Tyro!., SÄnst«., Zigemü)
von2 Mk. a» zu verleihen Sicingasse20, Frtsp. r.

Jede Haine Sendet bei mir
Meli em 7 er df esi st

durch Blaudarbeäteu.
Prospect mit Muster aegen 30 Pfg.

«f . Waldthausen,
Sliinclien SO, Schillerstrasse 23.
> _ (Md 1176) F101

Wegen Trauer ein Acht.Theaterabon. abzugeb.
JBfliqufrt, 7. Reihe. Siäheres Taunusstraße 41, 3.
" ErslteHanggailerieT' eri: Borderplatz s»,

rextel-Avonncriient für 4 Wochen abzugebcn
wlasstraße 12, 1._
" König!. Theater . Ein Viertel

AbonnementB, 1. Nanggallerie
1. Rtthe, bis Ende der Spielzeit abzngeben. Näh.
Spn2—4 Uhr Neubaucrstrahe 3.

M.-Auz. <Schmetter!.) , . vl. Bleichste. 23, P.
2lttas -DoMinö z. v. Bahndofstr. 6, 2 l. 400
'Coffüme,"!owie Hauskleider werden schon und

billig angesertigt Frankcnstraüe 23, Vdh. Part.
glust. Dränlein , im Weitzzeuguahen, Aus-

beffe-rn. iowie im Anferiigcn einfacher Kleider be¬
wandert, sucht»och einige Tage zu besetzen. Off.
unterEi. V. sag an den Toabl-Verlag.

Schneid, empf. ffw. Ewstr str. 25, Gtb. 1 Lr.

Tüchtige WerffzengNiitzori» wünscht noch
einiae stunden. Wellritzstrane 30, Vdh. 3 r.

»MeiWe"""" -Sf*.*
Näh.

qefeilint Helenenstratze24, 2,
Eine rsichtige Büglerin iucht Privatkundein

Weilstratze 5.
Eme Büglerin nimmt Wäschez. Bügeln an.

Dieselbe gebt auch aus . Fraukenstr aße 20, 8._
Wäsch- L. w.' ougeu. Birrivstr. 28, H. 8 r.

Für siZten Jmrtzen,
5 Jahre, w. g. Pflege gesucht, am liebsten, wo
nicht auf hohj Berg. ges. wird. Offerten unter
iE, 8. 80 postlagernd Mainz erbeten

«»HUM Ptn *WM ^_ . . Vergütung in
Pflege zu geben oder als Eigen abzugeben. Off.
unter C. V. C. L8K an den Tagbl.-Verlag.

DaMkll-Alifnadme jederzeitu. strengst. Discr.
{iei Hebamme  Bi . Hgomiri-«»»«»Wellritzstr.b3»1.

Heirach. 5—600 Damenm.q.Verm. w.Heiratlü
Proip. ums. Journal Cbarlottenbnrg2. P16i

Zum Tkatspiel weiden zwei bessere Herben
für Nachmittags4—8 Uhr gesucht.

fdriedrickshof, Friedrichstr.

Dir einige Soiiiitfißc hoc!) frei.
Empfiehlt sichd' n hochverehrten Herrschaften u.

.Vereinenz. Spielen. - Nsrostraßc3, im Ctgarrcnl.
Pranz . und rnslische

.werden zuverlässig übersetzt. Gefl. Anfragen
Hrd. unter P.  S « 5 an den Tasbl .-Veriag.

Maschinen -Schreib- 'Arbeiten, Bervtrl-
Mttgungen re. werden discret, sauber und
Hronipt erleb. Off. unter MT. 3S. 540 an den
Tügbl.-Verlag erbeten.

s
Einem ev. Herrn in den 40er Jahren, in

gesicherter Stellung, wäre Gelegenheit geboten, bei
einem Fräulein mit schöner Existenẑund etwas
Vermögen einznheiratben. Gefl. Offerten unter
88. D. -SL2 an den Tagbl.-Verlag.

Lechuische GKuarherter ; ,
als-Abrechnungen, Revisionen, Taxationen, Kosten-
Anschläge, Bauzeichnungen, Bauleitung, übernimmt
bei gewissenhafter Ausführung 'ud mäßiger
Vergütunĝ Maurei> (gntferftrafee 42, P.

Elcklristze tSragclfmlagtH
in ganzen Bauten, sowiei» einzelnen Etagen undtimmcru werden angelegt. Zu erfragen Oramcn-caße3, Part , bei Schieb . 14/03

werden prompt reparirt,ipolirt und
mattirt. B!eichstr.20,HtH.1. 12869

^ Ellenhsge«ga?se 6
werden Rohr- u. Strohstühle geflochten, reparirt
und polirt. __ 1-278
, ^ Atlas -Domino von 6 Mk. an, Masken¬
kostüme vou2- 12 Mk. zu verleihen Hellmund-
straße4, Hth. 1 St ., Confectiüti. 924

Wewlrchr Nerssuen . Sie SieLnrrg
stnderr.

Birrean ^V » r'llvs
(Inh . » . »*».-!), Golsgaffe 18.

Suche staatlich geprüfte Lehrerin , sowie eine
Erziehrrin für vier (prima Stellung), ferner
mehrere Herrkchasts-Köchinnen» iowie
Zrnrmer- und sllleinmäDche», Berkäuferin
für Konditorei.

Gesucht eine Französin oder Deutsche- welche
fließend französisch spricht, an vair Sonnen-
bergerstraße 12, gefall, von 3—4 Uhr.Ladenmädchen für Altstadt-

Consuin per 1. Fcbr. gemcht.
Näh. Grabenstraße 30 bei Curl 88ss . 1018

Tüchtige selbflst. Tailletr-Arbeiterinne « sofort
gesucht Hermamistraße 28. 3 r.

Arbeiterin rr. Lehrmädchen für Schue>dere,
gesucht Heikneilstraße 12, 2.XüUtmatbeltemi,

selbstständige perfect-, auf dauernd gesucht. 1099
KneeHSeutler , Labnhosstraße 5.

Geübte erste T-rillenarbeiteri » aege» hohen
Lohn(Jahresst.) gesucht Luiseustr. 8, 2. 17540

G§Ähts Monogramm
Stickerizmen

gesucht. 1131
SS. Stein , Wilhelmstratze 36«

Ein ordcniiichcs
Lehnna - chen

aus guter Familie gesucht 1117
Seiden-Hütts Ii . Marchand.
msmwBmmmmmmmm
In einer Pension1. Rarrgeö wird jungem

Mädchen Gelegenheit geboten, die seine Küche
gründlich zu erlernen, sowie sich im Haushalt
anszubilden. Zn erfrag, im Tagbl.-Verl. 13853

K«Äe«haus "TLlL '°' ""
«iu iinberg ' s iffhein. Stellendür.,Goldgaffe21,
Laden(ab 1. März Goldgaffe 17). Tel. 484.Arbeitsnachweisf.Mm,fi
Abth. I : Köchinnen, Allein-, Haus-, Kinder-,
Zimmer-,Küchenmädoben, Putz-, Monatstrauen
u. e. -vv. erhalten unentgeltl. gute Stellen. 297

MKdchenhtimund Steürnnachlveis
« «' »s-ic-r , Schwalbacherstraße 65, 2 St .,

sucht sofort und später für hier und auswärts
tüchtige Köchinnen, Allein-, Hans-, Zimmer-,
Kuchen- und MonatSmädchen, Frauen.

FsiN hürgerl.
mit guten Zeugnissen, die etwas Hausarb. intt-
übernimmt, für !os. oder baldmöglichst für feinen
kl. Haushalt gegen.guten Lohn gesucht. Adreffe
zu erfragen im Tagbl.-Bevlag. 1037

Persecte Kvchiu,
sehr solide, mit guten Zeugnissen per bald oder

später oesuckit. Näh. Fricdrichstraße 40, 1 links.
GAt hirrgerl . KSchiu

geinän, welche einen Tbeil der Hausarb. übernimmt.
Nur Solche mit guten Zeugnissen wollen sich
melden Alexandrastraße 11, 1. Stock.

Eine tüchtige' Köchin zur Anshülfe sogleich ver¬
langt Elisabethenstraße 17.

Gesucht saß perf. Herrschastskochinneu, Penstous-
köchiu für 1. Fcbr., gute Stelle, Alleinmädchc»,
sclbsist. n. eins., fünf Zimmermädchen kür Peui.
und Hotel, feinereu. eins. Hausmädchen, gute
Stellen, zwei Beiköchinnen, eine jiing. Kaffeelöchin
und vier tücht. Kücbenmädchen. Bür. Germania
(Fr. Häulein), Kl. Weberg. 7. 2. a. d. Bärenstr.

Suche zur selbstständigen Führung eines Haus¬
haltes ein erfahrenes

Mädchen,
welches perfect kochen kann, gegen hohen Lohn.
Näh. Webergasse 11, 1. St.

Ein einsachrs Mädchen per sofort gegen guten
Lohn gesucht. Näh. Niauergasse 16, P . 172

ptr - Ein ordentliches braves Mädchen gesucht
Feldstraß- 2, Laden. 32

Alleinmädchen» das kochen kann, gesucht Adel¬
heidstraße 43, 2. 418

Ein williges Mädchen gesucht Rbeinstr.81, P . 394K Siu ordentliches Mädchen gesuchtWcllritzstraße 26, im Laden. 318
für Küche und Hausarbeitp. 1. Febr.

gesucht Moritzstraße4. 2. 416
Ein reinliches Mädchen «egen boheu Lohn am

gleich gesucht Dotzheimerstraße 30. __48o
Tüchtiges « int . Mädchen gesucht Speiieyaus

Balzer, Schnlgasse6, 1. 645
Ein Dienstmädchen ge,, « chwaldacherstr. 24. ,717
SM" Ein ordentliches Mädchen gesucht

Karlstraße 41, Bäckerladen. 851
Ein Dienstmädchen ges. Fnedrichttr. cO, P . 888

Gesucht für sof. ein braves zuverl.
MMU Alieirrrnädchen nut guten Zengn.

Goerhestraße 22. 3. 383
Mädchen für bg. Hansh. ges. Schwalbacheistr.71.
umfmata,  Ein Mädchen aus glerch gesucht
PS # Blcichstraße 30, Part . 1017
Ein braves sicisiiges Mädchen sofort gesucht

Friedrichstratze 13. 989
Tücht . will . HMrsmiischen

gesucht Rheiustratze 2.
Braves Mädchen gewcht Sedanplotz3, 2 l.
Ein eins. Mädchen gei. Wellritzstraße 4/. 1 St . r.Ein tücht. solides Hans-

mädchen gesucht. Näh.
- Hainerweg 7.
Tüchtiges Mädchen per gleich od. 1. Febm

gesucht Nengaffe 3, erster Stock. 1028
Ein tüchtiges HgZLsmMhcherT

geg. hohen Lohn gesucht Bahnhosstraße8. 1026
Gesucht ein Slllciumüdchen» das kochen kann.

Bleld. 9- 11, 5—7 Uhr Adolphsallee 25, 3.
Einfaches fleißiges Mädchen für kleinen

Haushalt ges. Schwalbacherstr. 28, 8 t.

Eur perf.HlrrrsmäAchsu
sofort gesu cht Kapelttnstra ßc 64. ^^ ^ ^ ^ 1068

Tüchtiges MüÄchest,
welches seid ftftänÄ ist ?ocher«
kann »stegerr stnteu Lohll gesucht
Lehkstruhe 27,  1 . 1074

Perf.HkmsmäSche«
äiint 15.Febr. nach Berlin gesucht. Nähen wird
nicht verurngt. dagegen muß dass, in Zimmer¬
arbeitu. im Servircn perf. sein. Lohn monntl.
25 Mk. Kleidung wird gestellt, Steife vergütet.
Aeltere Mädchen bevorzugt. Näh. Büreau
Wart *««, Goldgasse 18.

<*A **t&  Mädchen für leichteHaus-
HA iB ! | r»d arbeit gesucht Groß- Burg¬

straße 10, 1 1, von 10—1 und 8—6.
/-Z». . «<. für bald ein tücht. Sllleiltmadchen
'© lliilt Adelheidstraße 16»2.
Besseres kmderliebendcs Mädchen findet angenehme

leichte Stelle Philippsdergflräßc 15, 2 rechts.
Himsmüdche«

für Anfang Febr. gef. Dass, muß perfekt bügeln
und die bess. Zimmerarbeit verstehen.

Fr. Br . Sartnrlus , Wetzlar/Lahn.
LtücheutträScher ; - Ges « ch.

Für grast. Schloß im badischen Schwarzwaid
sofort ein Mädchen für Küche uch Hausarbest
gesucht. Lohn 20 Mk. per Miouat. ZeugniK
und Bild einzuseudcii unter D'. V. v». LSI
an den Tagbl.-Verlag. Mp

-m feineres Kmderfrl., wchheS
Wvfüuli gut eiigiiicb spricht, zu eitlem

4-j. Mädchen, ferner angrh. JGgfern erste und
zweite Stubenmädchen, eine tücht.HotciMuSqalt.»
Küchen- u. Ziuimer-HanShäiterinnen, Kinoerirl.,
best. Kindermädchen, Büffet- u. feine Seebnlrl!»
1. Kraft von Köchinnen für Hotel (260 Mk.),
Restaurants. Pensionen und herrschaftl. Häpier.
tlaffce- und Beiköchinnen, füNzehn fein bürg.
Köchinnen, zwanzig Zimmermädchen für Hotel
und Pensionen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Waschmüdchcu30 Mk., prmio Stellest.

Dörnsr's I.Centr.-Drrr..
Büreau 1. Ranges»

Manritiukstr . 4, 1. Irltphon » <l.

Hll
welches bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit mit übernimmt, geKen guten Lobn
sofort oder1. Februar gesucht. Gefl. Off.
ii. «i.  8®. « . SS3 an den Tagbl.-Verl. erb.

Mädchen für Haus- u. Küche narb,
aeg. guten Lohn gesucht LauMaffc 5.

In stiller Familie ist kronkbeiishalbcr des MGchens
Stelle als Allein Mädchen od. einfache Stutze
per iosort oder1. Februar frei. Kochen nicht
unbedingt nothmcndig. Nähen erwünscht. Gme
Behandlung. Adelheidstraße 97, 2. Etage.

auf 1. Februar cm solides saub
Mädchen» m-lchss KucheM und

Hausarbeit gründlich versteht, Schützenhüfur.15.
Geduckt,

per sofort geivandtes braves Mädchen, das gut
nähen u.° stopfen kann, für liichl-r- Arbeit auf
das Weißzeugzimmcr des Hotel WbCY\S brtfrttkvl_ __ _ )j«tropole hier.
Näheres daselbst. 1044

Mädcheti» welches kockeu ka,»l, für kl. Hapshalt
per 15. Februar oder früber gesucht Biiyttdiff-
stratze 16, Putzgeschäfl. ' 046
P - Ei» braves tüchtiges Mädchen gelüKt
Schwalbacherstraße9, im Lade». *£l

Ein tüchtiges Mädchen bei.gutem Lohn gesucht.jpn . Titels , Mlchelsberg 28. 56o
Ein braves solides Hausmädchen mit guten

Zeugnissen gesucht Webergasse 10. 942
Ein anständiges tüchtiges Mädchen auf Ende

Januar gesucht Langggsse9, 2. St . _ 533
Ein tücht. Mädchen gei. Schwalbacherstraße7 Prt.
Ein reinliches Mädchen» welches selbnstandig

bürgerlich Lochen femu, wird bis z. 15. Februar
gesucht Bäckerei BabnbosiLrclße 18.
Das Mädchen braucht keine Brödchen z«
tragen . ..

Für 1. Februar wird ein braves Allcinmädchcn
gesucht Moritzstraße 39, 3, Vorderhaus. , .

Ein sauberes Bladüsen f̂ur kleine
Ümlfpf Haushaltung bei gutem Lohn zum
1. Februar gesucht Saalgasse 38, 1 r.

Braves fleißiges Zweitmädcher», welches lerviren
kann, für tlcincn Haushalt gesucht. Nah. UN
Tagbl.-Verlag. . _ . r, 1081

Ein tücht. brav. Mädcheng-s. Dotzheimcrstro,, 2.
Ein sauberes tüchtiges Zimmermädchen t»r ein

soerrschaktshausgesucht. Zn meiden zwisaieu
5—7 Uhr Wilbelmstrai;- 15, 3.

Ein orScntiichcö junges Mädchen von15 od.
16 I . findet zum 1. Februar Stelle in kleinem
eins. Haushalt. Freundl. gute Behandlung.
Näh. im Tagbl.-Verlag. . 1o8d

Dienstmädchen ,of. gef. Frrednch-
WWM strafte 25, Seitenbau. ,
Lidentliches Mädchen für Hans- und Knchen-

arbeit bei gutem Lohn sofort gesucht Weber¬
gasse7, im Handschuhladen. j 10“

Ein anständiges sauberes Mädchen zur besseren
Hausarbeit auf gleich gesucht. Nah. bei H04«I,t.  ESÜcSter, Kirchgaffe 45.

Ein evangelisches Mädchen» das gut bürgirlich
kochen kannn. alle häuslichen Arbeiten gruudl.
versteht, wird zn einer einzelnen Dome gesucht
Moritzstraße 52, 2. Stock. , . . iANettes Mädckren zn ernz. Dame bei 20 bis
25 Mk. Lohn. Webergssie M , Part.

Tücht. Stlleinmädchen wird gesucht
Neudorfcrstraße2, 1. Stock.

Ein junges Mädchen für leichte Hausarbett
sofort gesucht Westeudstraße 13, Part . H3->

I . Mädchen findet guten Dienstz. 1. Februar.
Westeudstraße 28, 2. . .

Hotel- u. Pens.-Zimmerm.. sowie eine A»z. HauS-u. All-inm. f. Müller'S Bür.. Wcberg, 56,Patt.
Hotelpersonal jeder Brauche sucht SiörneM

1« Central-Bär «.,n , Mauritius,tratze 4.



Keile 12. 24 . Jamrar 1901. Wiesbadener Tagdlatt (Morgen -Ausgabe), « erlag: «»«««affe 27. 49 . Jahrgang . No. SS.

gMffitek Ein junges Mädchen wird gesucht
WWW Erathstraße 5.
Em besseres Mädchen, welches kochen kau», für

kl. Familie auf 1. oder 1b. Februar gesucht
Luisenstraße 20, 1 rechts. 1112Ein Mädchen

für Küche und Hausarbeit, welches kochen kan»,
per sofort oder1. Februar gesucht. 1114

C. ltencli , Goldgasse 6.
f £ £  äS «« ^§»4 suin 1. Februar ein anständiges

fleißiges Alleinmädche» für
einen besseren Haushalt Kaiser-Friedrich
Ring 15, Part.

sür prima Saison-Stelle.
ATr lTTlk4 »»» Vorstellung sosort. « riin

herrr ' s Rhein. Stellen-Bürcau, Goldgasse 21,
Laden(ab 1. März Goldgasse 17). Tel. 434.

Büglerin gesucht Oranienstr. 2b, Wascherei. 1098
E. Büglerin sind, dauernd Besch. Schulbcrg 19, P.
Mädchenk. d. Bügeln erl. Frankenstr. 7. B. 2 Tr.
Tüchtige Waschfrau ges. Sedanstraße7. ö. P.
Monatsfrau oder Mädchen gesucht Scha.ru-

borflstraße 28, Bart. r. .. lü(>4
DSU- Anständiges älteres unabhängigesMonatsmädchen oder junge Frau für

einige Stunden Morgensu. Nachmittags gesucht.
Näh. im Tagbl.-Vcrlag. 1059

Besseres arb. Mädchen , in, Schneidern, Frisircn,
sowie allen Zweigen des HauSh. durchaus bew.,
s. St . in f. H. a. Jungfer, dt. Aorkstr. 17, 3 r.

Verkäuferinnen t. Conditorei empfiehlt(prima)
Rürner ’s I. Ceutral -Bür ., Mauritiusstr.4.

Einfaches ätt . Fräutein sucht Stelle
als Saushälteriu oder Beschließerin oder zur
Pflege einer Dame. Offerten erbeten unter
«t. B. 4 « » an den Tagbl.-Vcrlag.

Kttvearr Warttes,
Goldgasfe 18.

Empfehle: Hausdamen, Kinderfränlein, Haus¬
hälterinnen, Buchhalterin und Krankenpflegerin.

w 41Ba «,9c < Stellen - Bürcau , Ellen-
bogengaffe 14, Tel. 2363.

Empf. lücht. Herrschafts- und Pensions-Köckin,
sowie Haus- u. Allcinmädchen, Zimmermädchen
für Pension und Hotel.

Köchin, durchaus pers., s. solidu. anst., m. prima
Empf. a. hoh. Herrschaftsh., fein bgl. Kochin
m. vr. Z.. zuberl., empf. Bür. Hafnergasse7. 1.

Ein besseres tüchtiges Mädchen sucht Stelle
zur Führung des Haushaltes bei einzelnem
Herrn. Adressen erbitte unter 8». K. U. 488
an den Tagbl.-Vcrlag.Em anst. Mädchen,

Gesucht ein reinliches Monatsmadche» vonl kochen kann u. etwas Hansarb. inir über
*/?11—1 W Seerobenstraßt 13, Passt ^ j ju  ft 0!Wt psz z. itz. Febr. Stelle

Off. u SZ. W . » . SS » an den Tagbl.-Verl., Eine Monatsfrau von 11—1Uhr gesucht,
iäheres Ryeinstraße 92, Ties-Parterre.

Monatsmädchen
gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 14, 2 rechts. 1092
Eia Monatsmädchen oder eine Frau wird gesucht

bei Philipp Jacob , Schwalbacherstr. 28, 2.
Monatsm. o. Frau M. v. 1—5 ges. Karlstr.38,2.
Monatssra«
Eine zuverlässige tüchtige Monatssra » sofort

Bärenstraße 2,1.
Tüchtiges sauberes Monatsmädchen s. Morgen-

und Mittagsstundell-Arbeit auf sösort bei hohem
Lohn sucht 1119

AtelierB-VHs « ärmer . Wilhslmstraße.
Monatsm. (40M. m.) s.Dörner's B., Mauritiusstr.
Uuabb. MonatSfrau ios. ges. Hartingstr. 13, Part.
Reinliches unabh. Monatsmädchen für lychte

Hausarbeit gesucht Hellmundstr. 34, 1. 1107
Weeksrau gesucht Moritzstraße 22. 970
Eine saubere Weckfrau gesucht. 1082

Bäckerei Scheffel , Webergasse 13.
Fra» zum Brödchentragcli gesucht Mauergasse 19.
M» ' Junges williges Mädchen für 1 bis

2 Stunden Morgens gef. Weilstr. 1, 2 l.
Sofort gesucht SÄÖ

Frau von 8—4 Uhr Wilhelnistraße9, 2 Tr.
Meldung von 12—1 und 3—5 Uhr.~ ““ ' - c ^ '4iunnnr ..

1098LaufmädchenL» "''''-
Laufmädchen

gesucht. 765
j . « t-ri-i. Langgasse LV.

Arbeiterinnen,
sowie geübte Drückerinnen, Lackirerinne» n.

Polirerinnen für dauernde lohnend« Be¬
schäftigung gesucht. 754
Wiesbadener Staniol- u. Metallkapsel-Fabrik

A. Flach , Aarstraße 3.

Weibliche Verserren. die Stellungsuche« .
Lehrstelle gesucht.

Für ein wohlerzogenes junges Mädchen wird Lehr¬
stelle in besserem Geschäft gesucht. Kost und
Logis erwünscht als Vergütung. Dasselbe wurde
sich auch als Ansangs-Verkäuserin eignen, da schöne
Fig. Off. u. 495 an den Tagbl.-Verl.

Mnhe -Gesnch.
Ein tüchtiges junges Mädchen aus gut. bürgerlicher

Familie (Gcschäststochter) sucht Stelle in
feinerem Hanse als Stütze der Hansira».
Suchende ist in Kinderpflege und in, Kleider-
machen auch sehr bewandert. Offerten erbeten
unter US. W. Mo hanptvostlagcrndHeidelberg.

Ein anst. Mädchen, in der Küche selbststand., gew.
in All., w. pass. Stellung, geht auch mit ans
Reisen, nur Pr. Zeuan. Bür. Häsnergaffe7, 1.
W- Junges Mädchen vom Lande, noch nicht
gedient, sucht Stelle, am liebsten in einem kl.
Haushalt. Steingasse 20, Hills. Ir.

Ein brav. Mädchen sucht sof. Stellung als Haus-
Mädchen. Näh. Friedrichstraßc28. Mädchenhemi

Mädchen, das aut bürgerlich kochen kaü», sucht
Stelle. Friedrichstraße28.

Fräutein , welches im Schneidernu. Nagen sehr
bewandert ist. sucht Stellung als erstes Haus¬
mädchen. Friedrickstraße28.

Emps. ein ja. Mädch., w. koch, geleint, als stutze
für kl. Familie, ein nettes anst. Serviernladch.,
mehr. Büffetfrl.. Kinderfestu. Kindermädchen.
Bureau Germania (Frau Ränie .»),
Kl. Webergasfc 7. 2, aj» der Bärenstraße,

junges sanb. Mädchens. Stelle, .tzelen-ris-r. 18.
Mglerin sucht noch einige Tage der Loche Be-
schäftignng, auch bei Kunden. Romcrberg 16 1.

E. Mädch. s. B. i. Wasch. L-teing. 29, H. 1 St . r.
Fl. Mädchens. W.- u. Pntzbesch. Adlerstr. 15, P . r.
E. tücht. Mädch. s. W.- n. P .-B. Neug. 22 H 2 l.
Eine Waschfraus. Besch. Walramstr. 12 Vdh.D.
ST“ Besseres Mädchen sucht Btonatsstelle. Zu
erfr. Adlerstraße 29, Part.

Ein- Frau sucht Beichästlanng für den ganzen
Tag. Hellmundstraße 41, Vdh. erlich

Agent gesucht
nns. renom.Cigarr. a. Gastw., Händl., Priv. rc.
Vergüt , ev. M. 25V pt.Mon. u. mehr. F151

CB. JSirgcnsen & Co . , Hamburg.
Für eine ältere, gut einaeführte Lebens- und

Reuten-Bersicherungs-Gesellschast werden

thlltige NMNtöN oder auch stille Ver¬
mittler gegen hohe Provision oder Fixum nach
Wahl gesucht. Gefl. Offertenu»er «. S. »45
an den Tagbl.-Verlag erbeten. 1108
Geschäftsreisender

der Meiallwaarenbranche für Schweden. Norwegen,
Ost- und Westpreuße» gesucht. Offerten mit
Angabe des Salairs u. R-ijespesen unter Chiffre
A. !I5. 46 » an den Taghl.-Verlag erb. 974

Für den Vertrieb feiner Verblender, Glasuren,
Terracotten wird für hier und Umgegende:n
steitziger und bei der Baukundschaft gut errr-
gesührter

Vertreter
gesucht, der auck etwas bautechnische Keuntniffe
besitzt. Off. u. 36. W . 4US a. d. Tagbl.-Verl.

Junger Kaufmann,
16—17 Jahre alt, mit guter Handschrift, welcher

im Rechnen bewandert ist, für ein Cement-
Beton-Baugeschäst zum alsbaldigen Eintritt
gesucht. Derselbe hat Gelegenheit sich weiter
auszubilden. Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Lebenslauf unter V. 8». 878 an
den Tagbl.-Verlaa. «43

Retoucheur für Cab. u. Visit sucht 1106»Laarbic --, Wilhelmstraße.

Tüchtige Vertreter
von erstklassiger Lebet,?-, Militärdienst-, Uttsall-

und Haftpflicht-Versicherung gesucht. Offerten
unterS». W. 48S an den Taabl.-Verlag.

Gin gut empfohlener
a » .■!,«**» findet lohnende Stellung für
wlilfil * Lattdtonren in solidem altem
Provinzgeschäft mit Detail- ». Handwerker-Kund¬
schaft. ' Ledige Bewerber bevorzugt. Kleine
Caution ersorderllck. Offertenn. » . 'L' . » ja
an den Tagbl.-Periag. 828

Schuhmacher für feine Herren- u. Damen-Arbeit
gesucht Schwalbacheistratze6. 1116

Ein Schuhmacher ges. Sonnenberg, Thalstraße 6.
Schneider gesucht Friedrichflraße 44.

sprachk., für answ. Hotel
JahrcSstellung ae>na,t

^ * * * ** '* ? b «rlänberg ’s Rhein.

Schmiedelehrlinq gesucht bei Schmiedemcister
Ueinlrich .Wau * in Bierstadt.

Ein zuverlässiger junger Hausbursche
gesucht. 108?

a.  iß . üj»« aa*5s»iioUä . Ellenbogengasse15.
Ein junger tüchtiger Hausbursche sosort gesiicht

Dotzbeimerstraße 15. 0̂58
sr Liftjuuge ssr"

Sofort ein zuverlässiger Knecht
gesucht. Näb. Hartingstraße7, P.

Mäuuliche Uerssne, ». die Stellnug
ftuden.

I»liirt « Stellung sucht, verlange die Deutsche^AK04 Vakanzenpost, Eßlingen. H03
Für hiesige» Platzu. Reise finden zwei tüchtige

Jnspeetionsbeamte,
welche mit der Lebens-, Unfall-, Haftpflicht
Verstch.-Branche vertraut sind od. sichTur°>e!e
aualificiren. bauernde und gut dotirte Stellung.
Gefl.Off. sub A. TF. 589 an Slaasenstean
& Vogler » . -Ci . , Wiesbaden . 949

Igsw- Eine alte deutsche Feucr -Versichernngö
I Gesellschaft sucht für Wiesbaden einen tucht.

Vertreter
unter sehr günstigen Bedingungen. Off. unter
m,  44 . 544 an den Tagbl .-Verlag erb. 1109

Mäutttiche V - rsonen . die Stettuug
suchen.

8M- Intelligenter, verheiratheter Lehrer möchte
einen anderen, seiner Bildung entsprechenden
Beruf ergreifen. Caniion kann gestellt werden.
Offerten fmb IP. SB. 4 ®8 a. d. Tagbl.-Verlag.

Angehender Kaufmann , in der Buchhaltung
bewandert, englisch sprechend, sucht Stelle. Off.
unter A. V. 419 an den Tagbl.-Verlag.

Commis , welcher das Geschäft
liullH » » seines Vaters selbstständig führte,

wiülscht irgend auf dem Bureau eines größeren
Geschäftes einzutreten, Colonialwaareu- oder
Wcinhandlung re. Offerten uni. 5 »«
an den Tagbl.-Verlag.

^ »nracr Kausmann sucht Stellung,für Verkauf,
^ Lager oder Comptoir. Gefl. Offerten unter

j . J . 53 “ an den Tagbl.-Verlag.
» gfa«. JU  nimmt noch Aushulfe an.

»zA , Näb. Helencnstraße5, 2 St.
Tttehtiqer Gärtner , verheiralhet, kiicherlos,

sucht'Stelle. Offerten unter J . M., Bon «,
Nordstraße 50, Part . , . .s;.-aasi :s rgÄi

Lehrlingsstelle
16 Jahren, mit Berechtigungz. Einjährigen, in
einem Bank- o. grüß, kansmänn. Bureau gesucht.
Off. unter W. C. postlag. Schntzenhofstr. 1100

Kürean Worlie»»
Inh . K. Karl — Galvgasse 18.

empfiehlt Diener mit langjährige» Zengmssen und
erste Hausbnrschcn für Herrschaftshauser.

Stkllkii-Büreau. Goldg. 21, Laden(ab 1. März
Goldaesse 17). Tel. 434.

Von Wiesb . Fabrikgeschaft werden
z„ O'ter» zwei Lehrlnrßs mit
quter Schulbildung gesucht. Den¬
selben ist Gelegenheit zu gründ¬
licher kaufmännischer Ausbildung
geboten. Selbstgeschriebene An¬
träge unter D. K. 884 an den
Tagbl .-Verlag zu richten. 875

Statt besonderer Anzeige.
Heute Nacht 11' /- Uhr ent¬

schlief sanft nach längerem Leiden
im 80. Lebensjahre mein lieber
Jlaun , unser unvergesslicher Vater,
Schwiegervater und Grossvator,

8Ä,tstt "Ä «ßei:1 ßr.Ei  Ernst Wustai,
Engl. Magazin, V». W «-g »e*. fcv Kol. Ppeuss. Generalarzta. D.

Lehrling
per Ostern gesucht. ~ . . , , 763Oscar Wicliaelis , Wemhandlung.

Für die verschiedenen Ab¬
theilungen unseres Betriebe«
suchen wir zu Ostern einige
Tchlosierlehrlinge.

Maschinenfabrik
Wiesbaden.

Ges. m. v. H. 882

Kg!. Press . Generalarzta. D.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Marie Wustandt, geb. Kerter.
Wiesbaden, Baruth, Coburg,

den 22. Januar 1901.

Die Beeidigung findet von der
Kapelle des alten Friedhofs aus am
Freitag, den 25. Januar, Nach¬
mittags3' /a Uhr, statt. 1128

2 mal täglich erscheinend,

0 S» ib-Ua,->, - « JDMNÜ- -, « v • * » * * " *  TaÄatt " -
„Jllustrirte Kiuder-Zertung " und ÄNzkiAkN VkH wlÜÖwfJi t SICi .*

(Bezugspreis 50  Pf . monaüich)
find die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug jederzeit entgegen

NovrUcn -Beilage,

j»a *,I »eUls«*'asi>e : W. H. Bir «, Ecke der Oranienstratze;
W. Anng W» e„ Ecke der Adolphsallee; 2l. Nreolah,
Ecke der Karlttratze; C. Erb, Ecke der Schl-rstemerstraize

- Carl Groll , Ecke der Schwalbacherstraße;
Chr. Schieb cter, Ecke der Schachtstraße.

./»aoipi ' sailee « W. Jung Wwe., Ecke der Adelheidstraße,
C. Brodt , Albrechtstraße 16; Fr . Groll , Ecke der

^Ibreciitstrasse : C« Brodt , Albrechtstraßê6; Carl
Linnenkohl, Ecke der Moritzstraße; Th. Kolb, Albrecht-

« » I>nb°0k!,tra 88« r G. Engelmann , Bahnhofstraße 4.
Sl^ rtramstrass « : PH, Prinz , Ecke der Eleonoreustraße.
«is »»»>-cli -« i»s -. A. Hopfner, Ecke der Bleichstratze 32;

A. Senebald, Ecke der Hermannstraße. . , „
Bleiclisirasse « 21. Schaal , Ecke der Helenenstraße 2;

M . Scherger, Ecke der Hellmundstr.; Chr. LScnner, Ecke
der Walramstr.: A. Hopfner, Ecke des Bismark-Rmg 21.

«lUoUsi -aii-asser Jac . Helbig, Blücherstr. 4; Fr . Hcnrtch,
Blücherstraße 24.

»uiowstrass « : W. Klingelhofer, Seerooenstraße 16.
»,» ,r.b«ol.<i>a >- Th. Hendrich, Ecke der Kapellen,trage.
4 , 01 -i ' oio ' oraira »«« - Heinrich Pfaff , Dotzheimerstrnße 22;

Ad« Weder, Ecke des Kaiser-Friedrich-Ring 2.
I»rudensirasse ! Will). Weber, Ecke Scerobenstraße. ^
Kleonorenstrasse s PH. Prinz » Ecke der Berkramstraße.
ZTWulkmonoastrasso ; Fritz Engel, Ecke der Schwal-

v eidstraise ŝ C. Herrmann , Feldstraße 2 ; I . Forst,

Frauktnstrlüc : E. Rudolph , Ecke der Walramstraße;
W. Schnurr , Frankenstraße 17. , ^ t m

SFriedrichstrasse : F . Philipht , Ecke der NeUsittsse,
M« Beysiegel, Ecke der Schwalbacherstraße 15.

C!«>c!tfc«str »8s« : Fr . Groll , Goethestrage1, Ecke der Adolphs
aflee; W. Klees, Ecke der Moritzstraße; R. Sauter , Ecke
Qianienstraße 50. ^ ,Cu $iür .iido )ratrasse : W. Lau«, Ecke der Sartmgstraße

»arii »N8«--a, !,« : W. Laur , Ecke der Gustav-Adolfstraße 16.r A« Schaal , Ecke der Bleichstrage
V. Orhlschläaer, Ecke der Wcllritzstraße. _ „ . „

ileHmiinKisti -assses Adolf Hatzbach, Ecke der Wellritzstr.;
«S. C. Vürgener Nachfolger, Hellmundstraße 35;
M. Scherger, Ecke der Bleichstraße.

E,or <l «,-*trass « - Carl Latz, Ecke der Kornerstraße,
lacrmannsfrasse s A. Senebald, Ecke de? Bismarck-Rmg.
SK;m >8art «;»8ir » 8s« : Fritz Gernand , Herrngartenstr. 7.
s,irsci . - rabo », t Carl Petrtz, Steingasse6. ,
4 ai »» 8 t >'» 880 ! F . Schmidt » Ecke der Wörthstraßk . .
8iaiiier ’Frieds 'icKi. ätiiii ; i Ad. Weber, Ecke Dotzheimerstr.,

' 2l. Mosbach , Ecke der Jahnstraße.
liaKellenstrasse t Th. Hendrich, Ecke des Dambachthäl.
Siaristrasso : A. Nicolay, Eck- der Adelheidstratze; H. Neef,

Ecke der Nheinstraße. ^
» «»lorstrass « -Louis Lendle. Ecke der stlft,tratze;J . Forst.
liiiracrstrasse ;s Carl Lotz, Ecke der Herderstraße.
Hirciigassei 21. Wirth Nachf. (Fr . Lanpns ) , Ecke der

Nheinstraße; I . Staffen, Kirchgasse 60.nächstd Marktstratze.
ijiiiinstiaafie : W. Klingel!,öfer, « eerobenflraße 16.

: Th. Albrechtstraße4̂ .
FLr»i»«5'K'«.88b : Fr 'rh Nomhel, Ecke dev Neugasie.
Maaritiuaatraaa « ! Jac . Minor , Ecke der Schwalbacherstr.
Michelsbergi Carl Kneseli, Ecke des Gemelndebadgatzchcns.
nuritiatraise < Carl Linnenkohl, Ecke der Albrechtstraße;

% W» LSeber, Moritzstraße 18; W. Klees, Ecke der
Goethcstraße; Hch. Maus , Moritzstraße 64.

Kerostrasse : E . Spellekeu, Nerostratze 12; Louis Kimmel»
Ecke der Röderstraße. ^ . , . . .. . ^

KeuKasse : F . PhiliPPi , Ecke der Friedrich,traße; Fritz
Rompcl , Ecke der Mauergasse. , „ -

Mioolasatrasse : Fritz Geruaud , H-rmgart-nstrave1
Oraaieastrasse : W« H» Birtk, Ecke der Adelheidstraße;

R . Sauter , Ecke der Goethestraße.
«-laiierairaaae - P . I . Weil , Platterstraße 42.
»aoustraase : A. Birck, Ecke der Westeildstraße.

Lau
STarlm K.se;Klielnstrasse : A. Wirth Nacht« (Fi.

Ecke der Kirchgasse; H. Neef, Ecke der
sx A. Dienstbach, Ecke der Worth,trage.

Rüderstrasse s Louis Kimmel , Ecke der Nerostraße,
Phil . Kiffel, Röderstr. 27; W. Cron , Ecke de«Roiilerderg.

Biimerberg : Heinrich Krug »Römerberg7; W. Cron , Ecke
8C .acUtktrassek Chr. Schiebeler. Ecke der Adl-rstraß- 28a
8cl»ierateiaerstrasse r C« Erb , Adelheidstraße 76. ■
gcUwaibacSierstrassei Carl Groll , Ecke der Adlerstraße;

vzac. Minor , Ecke der Manritinsstraße; Fritz Engel, Ecke
der Faulbrnnneiistr.; M . Betzstcgel, Ecke der Friedrichstr.50.

iedaaalatn : Adolf Hcuß, Westeildstraße1.,
Sedaastrasse ; Georg Fischer, Walramstraße 31.
Seerobenstrasse < W. Klingelhsfek , seerobellstlaße 16.,

Wilh . Weber, Scerobenstraße 19, Eckê r>idenstraße^
8tei » tzs»sser Carl Prtrtz , Steingasse6; C. Ernst, Stein-
8ti « Strasse - Lonis Lcndle, Ecke der Kellerstraße.
Tamiusstrasse : E. Grünewald , Taunus,trage 34.
4 Valra » >Strasser Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E. Rudolph , Ecke der Frankenstraße; Chr. Weimev,
,VerÄk - stra ^ e ^ " Adolf Hatzbach,.  W-llritzstratze 22;

gz. Oehlslhläger, Ecke der Helenenstraße. M
Westendstrasse : Adolf Hcntz, Westeildstraße1; I . Brr «,
WörN ^ trasse :" F̂ ? A. Dienstbach, Ecke der Nheinstraße;

F . Schmidt, Ecke der Jahnstrage.
Ferner in:

iSicbririi : Heinrich Schenrer, Rathhausstrage 11.
»ierstadtr Carl Häuser , Rathhausstrage 2.
Rot - I.eii » - Friedrich Ott , Wlesbadenerstraße1 .
Erbenheim : Ortsdiener Stahl , KloppeiiheiMelstraße.
Rambach : Carl Schwalvach, Bnrgstratze 144.
Sonnenberg : PhtUppiue Wiesenbor », Thalstrabe
^Vaid -trasse Rio briet . : Carl Zuber , Waldstratze

2.
14.



3. Skilllge zum Wiesimüener Tagblatt
39 . Worgerr-ArrsgKlre. Donnerstag, den 24 » Januar.

Aus dkm Wiksbadener Vereinslelu'n.
Verrins -Dachrichte ».

,* Dir (Befettfdjaft „Aildfang"  veranstaltet ihre diesjährige
große humoristische Abeiidiinterhaluinguiil Ball am Sonntag , den
3. Februar, in der Mäniiertnrnhalle, unter gefälliger Mitwirkung
erster Humoristen und Gesangrkräfte. Zu der bekannten reich¬
haltigen Tomb»la der Gesellschaft sind werthvolle Preise gestiftet.

* Der Dilettanteu-Vereiu „Urania"  hält seinen̂ großen
Maskenball mit Preisvertheilung am Sonntag , den 10. Februar,
im Saale zur Turngesellschaft, Wellritzstraße 4l . Von dem Verein
ielbst sind gröbere Masken-Aiifznge und originelle Gruppen geplant.
Für die schönsten und originellste» Masken sind7 werthvolle Preise
(4 Damen- und 3 Herren-Preise) ausgesctzt.

* Carncvalistische Sitzung des „Wiesbadener
Mannergesangvereins ". Wie mir vernehmen, hat das
Elfer-Comitce beschlossen, wegen der Kurze der Zeit nur eine
H.-rrcn-Sitzung abzuhalten, welche am Montag, den 11. Februar,
stattfiuden und ganz besonders glanzvoll ausgestattet werden soll.
Der Wunsch einiger Damen, eine Damen-Sitzung zu arrangire»,
der auch in anonyine» Schreiben au Comitee-Mitgliedcr zum Aus-
oruck gebracht wurde, konnte leider in diesen! Jahre keine Berück¬
sichtigung finden; im nächsten Jahr soll indessen eine Dnmen-
Sitznng ins Winterprogramm ausgenommen werden. Für die
Herren-Situng , die im Theatcrsaal des Walhalla-Etablissements
adgehalten wird, sind Vorträge und Lieder bei Herrn Gg. Mondors,
„Zum Nöthen Haus", Kirchgasse 60, bis spätestens Mittwoch, den
6, Februar, cinzureichen. Mehrere bekannte Cnrnevalsrcdner
haben sich schon zu Vorträgen geurcldet. — Der diesjährige
Maskenball,  der wie alljährlich am Fastnacht-Sonntag ab¬
gehalten wird, soll wieder seinen alten Character annehnien und cs
sollen Preise für die schönsten Masken ausgcsctzt werden.

* Wie alljährlich, so eröffnet der „Kath . Sänger - Chor"
auch dieses Jahr seine Faschings-Beraiistaltungen mit einer groben
Gala-Danrcnsitzung mit Tanz. Dieselbe findet, wie noch/näher
bekannt gegeben wird, am Sonntag , den 27. d. M., bei Mitglied
Schreiner, Platterstraße 104, statt. Die nrverrücktestenNarren
haben ihr Erscheinen bestimmt zngcsagt, sowie die bekannten
HumoristenI . Schwartz und P . Stahl . Nach den bis jetzt einge-
laufenen Vorträgen und Liedern scheint die Sitzung alle bis jetzt
dagewesenen in den Schatten zu stelle». Anfang 4 Uhr. Einzug
des Comitees4 Uhr 71 Min.

Vereins -Feste.
(Aulnahmc frei bil zu 20 Seilen.)

* Das Programm für die Kaisers- Geburtstagsfeier des
„Christlichen  A r bellt er  v er ei  ns ", die am letzte» Sonntag , von
8 Uhr Abends an ini Gemcindehanse stattfand, war diesmal überaus
reichhaltig und der Verlauf der Feier ein so schöner und wohl-
gelungener, daß die zahlreich erschienenen Gäste und Mitglieder alle
hochbcfricdigt nach Hause gingen. Nachdcin der Festabend durch
den, von Herrn Lehrer Hofbcinz auf dem Harmonium begleiteten
gemeinsamen Gesang „Deutschland, Deutschland über Alles" in
stimmungsvoller Weise eingeleitct worden war, hielt Herr Rector
Müller eine acht volksthümliche, klare und packende Festrede über
das schöngcwähite Thenta: „Was die Hohenzollern für die deutsche
Sache, für deutsch« Einheit und Reichsherrlickkeit gethan haben."
Der Redner ging aus von den durch die Neiormation und den
30-jährigcn Krieg geschaffenen staatlichen Verhältnissen. In die durch
die Lockerung des Bandes zwischen den deutschen Einzelstnaten
herauibeschworenen Zeit der Schwäche und Schmach leuchtete das
erste Morgenrot!, einer bcsseien Zukunft: der Grobe Knrsürst setzte
ich Friedxneschlubfreie Religionsübuug für's ganze Reich durch;
er war es auch, der nach langer Zeit wieder einmal des Reiches
Feinde im Norden und Westen die Schärfe des deutschen Schweries
fühlen ließ. Und so haben alle seine Nachfolger, unsere neun
preußischen Könige, mit weitem Blick allezeit den deutschen Gedanken
hochgehalten. Friedrich Wilhelm I. war es, der mitlen in der Zeit,

in der der deut,chc Adel vollständig französisirt war, deutsche Siite
und Art hockidielt; Friedrich »er Große hat das deutsche Selbst-
gciühl aus allen Gebieten des Krieges und des Friedens geweckt
und gestärkt; Friedrich Wilhelm III . hat die Anregung zur Gründung
des deutschen Zollvereins gegeben und dadurch dem Volke zum
Bewußtsein gebracht, welch' ein Segen das Fallen aller Schranken
für die deutsche» Stämme sein würde. Wilhelm I . verstand c«.
zum Wähle Deutschlands die rechten Männer an de» rechten Flcck
zu stellen, »nd als endlich die Flammen des letzten blutigen Krieges
einloh: wurden, da ging das Sehnen des Volkes nach mannhaftem
Ringen in Erfüllung, und das junge Reich stand mächlig da:

Eins »ach außen, schwerlgewaltig,
Um ein hoch Panier gcschaart.
Reich nach innen, vielgestaltig.
Jeder Stamm nach seiner Art!

Und des ersten Kaisers Gelübde, „allzeit Mehrer des Reiches zu
sein, nicht an kriegerischen Eroberungen, sondern an Gütern und
Gaben des Friedens", haben seine Nachfolger, die Kaiser Friedrich
und Wilhelm II., stets in gewissenhaftester Pflichttreue gehalten. Mit
der Mahnung: „Seid einig, einig, einig!" und einem begeistert auf-
genommencli Hoch auf Kaiser Wilhelm II . schloß die sichtlich tiefen
Eindruck machende Rede des Herrn Rectors. — In bunter Reihe
folgten nun Vortröge des Zitherchors, Lieder- und Violinvorträge,
Dcclnmationen und ein kleines Festspiel. Der Zitherchor trug ein
„Abendlied" und „Zanberklänge" in bekannter stimmungsvoller' und
tadelloser Weise vor. Der gemischte Chor sang das schöne Lied:
„Keiint ihr das Land ?" Die Concertsängerin, Frl . Berdrow, die
wir zum ersten Mal zu hören Gelegenheit hatten, erfreute die Fest-
tlieilnehmer durch die Liedervorträge: „Friihlingslied" von Rudinstein,
„Der Schmied" von Brahnis und „Der Bauer hat ein Tanbrnhaus"
vo» Taubert, welche sammtlich von Herrn Lehrer Rosenkranz in
bewährter Weise begleitet wurden. Die kleinen Lieder fanden solchen
Beifall, daß sich Frl . Berdrow zu einer sehr hübsch vorgetragcncn
Zugabe: „Wiegenlied" entschließen mußte. Wir würden uns freuen,
wenn Frl . Berdrow noch öfters unser Programm durch eine oder
die andere ihrer .'iiiiistleistiingc» bereichern wollte. Auch die
Declaniationen waren wieder recht gut gewählt und sind hübsch
vorgetragen worden. Die Kinder: Maria Ohlenmacher, Luise
Hilges und Nelly Schmidt erfreuten uns durch das frisch vorge¬
führte Gespräch: „Der König, der Müller und der Dichter", Herr
Ohlenmacher durch die Dcclamation „Kaiser Friedrich Barbarossa"
nnd Herr Albert Hermann durch das schöne Gedicht: „Die Hobcn-
zollernburg". Herr Adam Brühl trug wieder mit bewunderns-
werlher Künstlcrschasl verschiedeneViolinsolos vor, eins derselben
mit wirlnngsvaller Zitherbcgleitung des Herrn G. Hermann.
Groben Heiterkeitserfolg hatte endlich das hübsche Festspiel:
„Friedrich II . und der Müller von Sanssouci", dargestellt von den
Herren Dechert, Ohlenmacher, Schenzel, Hermann und Herrchen. —
Uni 11 Uhr wurde der schöne Festabend durch ein Schlußwort des
Vorsitzenden, Herrn Pfarrer Diehl, in dem er allen Mitwirkenden
seinen herzlichen Dank anssprach, beschlossen, -tz. F491

Rrl 'rrnv -Vrrl 'ammitmgc ».
* Die „Loka I - Sterb e- Versi ch ernngs -Kasse"  hatte

ihre Mitglieder auf Sonntag , den 20. d. M., zur ersten ordentlichen
General-Versammlung eingeladen. Rund 65 Mitglieder waren dieser
Einladung gefolgt. Ans dem Jahresbericht des Schriftführers war
zu ersehen, daß die Kasse mit dcu im verflossenen Jahre erzieltcn
Resultaten wohl zufrieden sein kann. Die Zahl der Mitglieder hat
im Jahre 1900 um 129 zugcnonimen nnd beträgt am
1. Jan . 1901: 2737. Durch Tod verlor die Kasse 39 Mitglieder,
durch Austrittnud Ausschluß 18. Zur Auszahlung gelangten 38 Sterbe-
rentcn L 600 Mark — 22,800 Mark; erhoben von den Mitgliedern
wurden 18 Stcrbebeiträge, sodaß jeder zweite Sterbefall aus den
erzielten Ueberschüssen bezahlt werden konnte. Die Jahresrechnung
des Kassenführers schließt ab mit einer Einnahme von 62,254,82,
einer Ausgabe von 62,148,87 nnd einem baarcn Kassenbcstand von
105,95. Die Einnahmen fetzen sich zusammen aus : Baarer Kassen¬
bestand ans 1899 mit Mk. 114,16, GcsckästSguthaben beim All«.
Vorschußverein Mk. 3803, Reste aus 1899 mit Mk. 242. Sterbe-
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und Qnartalsbciträge Mk 28,683, EintrittSgelber Mk. 280, Zinsen
vom Reservefonds Mk. 1821,22, Conto-Correntziusen Mk. 101,44,
erhobene Kapitalien 27,200 Mk Die Ausgaben: 38 Sterberenten
“ 600 Mark — 22,800 Mark, Capitalanlage zum Reserve¬
fonds 5000 Mark, Gehälter und fanstige kleine Verwaltnnatzkastcn,
zurückbezahlte Beiträge, Inserate , Drucksachenu. s. w. Mk. 3285,87,
angelegte Capitalien Mk. 31,063. — Das Vermögen'oev Stoffe
betrug am 1. Januar 1900: Reservefonds Mk. 54,800, Betriebs¬
kapital Mk. 4170,16; am 31. Dezember 1900: 59,8 .0 Reservefonds
nnd Mk. 4762,95 Betriebskapital; es hat demnach im Lause des
verflossenen Jahres eine Ges-mint-Vermögens- Erhöhung von
Mk. 5592,79 stattgefiiiiden. Bei der hieraus statigrfnüdenen
Ergänz«ngstvahl des Vorstandes wurden sämmtlichc Ans'cheidenbe
wieder gewählt, an Stelle eines im Laufe des Jahres verstorbenen
Vorstandsmitgliedes wurde neu gewählt Herr Auer Nach Wahl
einer Commission zur Prüfung der Rechnung für das verflossene
Jahr und nachdem die Kasscnrevisoren für 1900 sich zur Ueber-
uahme dieses Amtes nach für da« laufende Jahr bercitcrklürt hatten,
konnte der Vorsitzende die Versammlung schließen mit dem Wunsche
und der Hoffnung, daß die Kaffe die gute Position, die sie sich
errungen, auch fernerhin behaupten möge.

EmsMlmgni aus bm  Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion.')

* Sehr geehrter Herr Verleger! Sie bringen in letzter Zeit
unter dem Stichwort „Es ist ungesund"  belehrende ' Notizen
über Gesundheitspflege, die sicherlich von Ihren Avanuen,e» gerne
gelesen werden und auch ihren Zweck nicht verfehlen werden. Die
meisten Rathschläge können auch ohne Schwierigkeit befolg! werden,
nur bei Ihrer Mahnung vom letzten Freitag, worin Sie erläutern,
daß die Cinathinung des Staubes dem Menschen sehr schädlich sei
und viele Krankhcilen Hervorrufe, rief unwillkürlich den Gedanken
bei mir wach, wie es möglich sei, namentlich hier in Wiesbaden, sitzt
dagegen zu schützen. Mir ist cs trotz allem Widerwillen, de» ich
gegen Staub habe, noch nicht gelungen, ein Mittel zu finden. Das
Einfachste wäre ja dem Staube aus dem Wege zu gehen, aber dies
will mir absolut nicht gelingen, denn wenn der Wind auch wirklich
einmal ruht und keinen Staub aufwirbclt, so besorgen dies die
elektrischen Straßenbahnen äußerst gründlich. Doch' Sie werden
daraus Hinweisen, daß nicht durch alle Straßen die Elektrische grht
und so denke ich auch und biege in eine wenig belebte Seitenstraße
des Kurvierlels ein, wo ich nach kurzer Zeit aus eine Anzahl Straßen¬
kehrer stoße, welche mit größter Vorsicht dichte Staubwolken vor
sich heitrriben. Es ist unglaublich, mit welcher Sparsamkeit hierbei
Wasser gesprengt wird, auf eine ganze Straßenlä . ge muß eine
Gießkanne Wasser reichen. Aergerlich gehe ich den Stiaßi nreiniger»
resp. Lnslverunreinigcrn ans dem Wege, so gut e« eben gehl und
gelange in eine Querstraße, in welcher glücklicher Weise weder eiste
Elektrische, noch Straßenkehrer sichtbar sind. Ich athine frei auf
und hoffte jetzt etwas staubfreie Lus! genießen zu köiiiien, als gerade
vor mir ans einem Hause eine Daine trat , welche ihre Röcke auf
der Erde nachschleifen ließ und hierdurch starke Staubwolken er¬
zeugte. Offengestandeu hat mich dieser Staub am ineiste» geärgert,
da derselbe doch sehr leicht zu vermeiden ist und ich es einfach nicht
begreifen kann, daß Damen auf solche Weise ihre Kleider mit
Schmutz besudeln können, abgesehen davon, daß sie ihre Mitmenschen
belästigen. Alle sanitären Hinweise haben diese Unsitte, weiche
mehr von dem gereifteren Alter als von der Jugend geübt wird,
nicht beseitigen können und es wird wohl einmal' nöth'ig sein, im
allgemeinen gesundheitlichen Interesse energisch dagegen einz»schreiten.
Dazu wäre der sicherste Weg der, die Schutzmonnschafl zu beauf¬
tragen, de» Damen, welche eben gar keine Rücksicht nehmen wollen
dies aus offener Straße in möglichst galanter Weise nahezulegen.
Dar Vorhandensein des Staubes war in den letzten Wochen
geradezu entsetzlich, deshalb wäre die Frage „wie kann man sich
davor schützen", sehr angebracht und dürste viele Ihrer Leser
interessiien. Eine öffentliche Besprechung könnte vielleicht dazu bei¬
tragen. die Frage zu erörtern: „W!c ist der Staub am ivirksamsten
zu bekämpfen?" ff. H.

i Drill otrA - KMfidHz
'.C u. W■XL

Eine braun -juchtene Cigarren-
tasche iü ani Montag Nachmittag

m den Nerothalanlagcn verloren worden. Abzug,
«egen Belohnung Rerothal 24.

Berloreu
wurde auf dem 2. Kurhaus - Maskenball ein
schwarzer Marabut -Boa . Gegen Belohnung
abznaebcn. Adresse im  Tagbl .-Verlag. 1105

Ein schwarz-seid. Pompadour
am Dienstag Abend verloren worden. Gegen Be-
lohnung abzuqeben Schachlstraße 24,  1.

Verloren.
Vergangenen Mittwoch zwischen6 u. 7 Uhr von

der Kapelleustraße bis zum Dambachthal ein
Mwarz -seidener Pompadour , enthaltend eine
Brille, Taschentuch(gest. R.), verloren. Gegen
Belohnung  abzugcbe» Dambachthal 14, 1. Etage.

12—1 Uhr Dienstag, den 22.,
_ Ecke Rhein- und Bahnhosstraße

ein junger weißer
Mit schwarz gezeichnete»^ Kopf entkommen.
Tragt ein vernickeltes Kcttenhalsband u. hört auf
den Namen „Boh". Abzugcbcn Moritzstraße 43, 8.

F .-Tcrrier, wb!.. s. 14 T . zngel. Hirschgr.9,3.

Day iSchool fer English and
American Boys us78

conducted by Herr Erit * Hoisann assisted
by a staff of efficient Masters. Chief subjects:
•Serinan and Frentli . Pupils prepaved for
English Public School and American College
Entranee Examinations . For terms and particulars
applv at E ntyClrion . JIaineerstra »sc 14.

Jemand , der einem Sextaner
in den Nachniitlaasstunden

Unterricht ertheilt. Gefl. Off. unter iE. E . 5336
oii den Tagbl.-Verlag. 1094

, Ober -Lecuudaner des hum. Gymn. eriheilt
L-chülkrn der Unterclassen Nachhülse n. Beanisicht.
der Aufgaben. Gest. Offerten unter M.  T . 34
hanvtvostlagcrnd Wiesbaden

Deutsche Dame, welche lange Jahre in Engl.
Frankr. nnterr., crth. grdl . Unterr . zu mäß.

„Preise. Schwalbacherstr. 51,2. 11879

Engl. Convers., Gram. rc. von Hochschullehrer
aus Amerika. Blitrseicr , Bismarck-Ring 16, 3.

Gesucht eilte Hranzösin , die
_ _ in einem Pensionat für einige

Zeit Montags u. Dienstags je 2 Std . geben und
die Conversntionauf dem Spaziergang leiten kann.
Adresse zu erfragen im Tagbl.-Verlag  1029

MW-
Montags u.

Französische Lelirerin (academ. geprüft)
ertfee lt leicht faßl. Unterricht (auch im Engl.) zu
!näß. Preis . Jahnstraße 30, 1 r._

i *arisienue donne Seron .*, gram, et
converaation. dame ot enfants . Stiftstrasse  2 , I.

Aendemisch ged. junger Franzose aus äugest
Familie sucht Aufnahme in deutscher Familie,
unentgeltlich, gegen Ertheilnng fraiizös. Unterrichts.
Offerten ». .4.  IS . W. 485 an den Tagbl.-Ver!.

Italienerin L̂ehrerin)
nnterr. in ihrer Mutterspr. (Gram., Convers., Lit.)
A. Vipzzoll , Albrechtstr. 18,2, Ecke Äd.-A. 13656

In 3 Monaten
erlernen Erwachsene jeden Alters

^Clewierspieleu^
bei 8e >ttert , Dranienstratze 21» Part.
Schriftliche Garantie für Erfolg ! Prospecte
mit Zeugnissen kostenlos ! Sprechst.: Dienstags
und Freitags 1 bis 9 Uhr.

©riinmtäjcn Clrioier-Iditenldit
ertheilt erfahrene Lehrerin bei sicherem Erfolg.
Mäß. Preis . Jriedrichstraße 18, 2._ 14721

Ctaviernnterricht erth. ü.o ««5s  Scharr,
Kgl. Kammer-Musiker, Friedrichstr . 18. 11880

Grtt empsohlene Lehrerin
erth. vorz. Unk. i. Gesang u. Clavier. Maß. Pr.
Off, u. W . I». SS » a. d. Tagbl.-Verl. erd. 751

?8« Bcklcidmigs-
Akademie . "HK

Frauen und Mädchen,
welcheD-nueu -Tchuciderei , Matzuehmen,Zu-
fchueldeu , sowie Nufertige » von Dame »- u.
Kinder -Garderoben zur Begründung ihrer
Existenz gründlich erlernen wollen, wird Frau
Holter - Kiuttoscli , Lehr- Institut , bestens
empfohlen. Damen wird Gelegenheit geboten, an
dem Kursus, welcher am 1. u. 15. eines Monats
beginnt, theilzunehmen. Dauer d. Kursus 4 Wochen,
doch wird keine Dame entlassen, ohne vollständig ans-
gebildet zu sein. Erfolg garantirt . Direction: Frau
Boller -Luttoacli , nur 1. Kleine Burgstraße 1.

Perfekte Schneiderin als Lehren »»
für den praktischen Unterricht einer Zllschneide-
Akadcmie gesucht. Ausführliche Offerten mit
Gehaltsauspr. unter li . Li . 8« » an den
Tagbl.-Vcrlag. 1072

Emserstr. 19, einz. n. Zu¬
sammenhang. möbl. Zim. p.

} Woche 7—15 Mk., m. Pens.
21— 35Mk., gr.Gart. Halt . d.elektr.Bahn, Bahnh.-
Wald. 5929

55 Willst Mtmiilieu“
18 . Serotlin ! I » .

Möbl. Wohn., Part., mit Küche, auch einz.
Zimmer, aller Comfort, sofort zu beziehen.

Meitchms Sei» filültSÄ
Damen in feiner Familie zu mäßigem Preis.
Luisenstraße 12, 2.

Verpachtung.
Ich beabsichtige Krankbeits Halber meine

Lokalitäten „ Z »tm Bürgersaal " an cautions-
fähigeii tüchtigen Mann zu verpachten. Reflectanten
belieben schriftliche Offerten einznreichen oder sich
mit mir direct in Verbindung zu setzen. 914

Jlax Eller.
V/i Morgen Ackerland (District „Vor

Heiligenborn") zu verpachten. 531
Albert Erank , Ludwigsbahnhos.

Kleines Metel
od. Pension hier od. auswärts zu pachten od. mit
25,000 Mk. Anzahl ., event. mehr, zu kauf. ges.
3 . Meier , Agentur, Taunusstr . SS . 111

(V Jg . kinderloses Ehepaar sucht gegen
Reinhaltung des Hauses freie Wohnung. Näh.
im Tagbl.-Verlag. 1011

141
.'NLLLMS

od. Villa mit circa 10 Zimmern zu mieten ges.
J.  Meier , Agentur, 1'aiiiiusslr . 38.

per 1- Juli Wohnung von
8—9 Zimmern, Küche, Bad

nnd reichlichem Zubehör in ruhiger Lage, nicht zu
weit vom Centrum der Stadt . Etwas Gartcn-
benutzung erwünscht. Offerten mit Preisangabe
unter ss . er . 333 hauptpostlagernd._

Wohnung,
, . . . . u. Zubeh.,

für 800—1000 Mk. Gärtchen erwünscht. Offerten
unter LS. S». 532 an den Tagbl.-Verlag. 1006

für 1. April ciufnche Wob
V?/ £ füU .jl 6 Zimmer, 2 Maus . u. Z

für 800—1000 Mk. Gärtchen erwünscht. Of

„ w j %eit , adS.  Harne s. schön gel.
Wohnung , Stallg ., Remise , Kutscherstube.
5—7 Zim.,jed . Comfort, sofort od. 1. April od. 1.Okt
Garten unnöthig . Offerten mit jäln\ Miethe unt.
JS.  Sü . äa 8 »S an (B. o. 1493/1) F 103
_ Btmiol f Mome . äteriän 8 . W.

G—G EimsMei *-
Wohnung für kleine Familie zum April oder
Mai gesucht . Preis circa 2500 Mk. 829

j . Meier , Agentur, Tannnrrir . 38.

Mus-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör zum 1. April zu miethen gesucht.
Gegend: Adolphsalleeoder Ringstraße. Angebote
mit Preisana . u. L . i.  5SK an den Taghl.-Vers,

Jung , tinderl.Ehepaar (prompte
_ _ Mielhzahle») s. z. 1. Juli frdl.

4-Ziinrner -Wohnuug . Offerten mit Preisang.
unter a>. M.  M . 485 an Den Tagbl.-Verlag.

In feiner gesunder Lage wird zum Frühjahr
eine nette ruhige Wohnung von3—4 Zimmern ntit
Zubehör, Part , oder 1 Treppe, gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter E . E . 534 an den
Tagbl.-Verlag.  1008

Parterre -Wohmsng
für Möbelve »'kar»f auf einige Zeit zu miethen
gesucht. Offerten bitte unter P . ©. S5 * im
Tagbl.-Verlag niederzulegen.__ 783Q

Zwei bis drei l. Zim. in bess. H. fof. z. mieth.
ges. Off, u. E . ti.  8 . 4019 an b, Tagbl.-Verl.

Aelt. Herr sucht ans 4 bis
_ 6 Wochen eine gut möblirte

Wohnung (1 oder 2 Zimmer) mit separatem Ein¬
gang und nngenirt. Offerten mit Preisangabe u.
E . 41 hanptpostlageniderb.

Ein anst. j. iRädchens. einfach möbl. Zimntet.
Näh. Karlstraße 89, Hth. Part. _

Zum 15. März sucht anstünd. Dame (Bra
grotzrs möbt . Zinnrrer , in der Gegendd. Ba^
Höfe bevorzugt. Am liebsten bei einzelnen~
Off. unter €»'. H . V. 485  an den Tagbl.-Verl
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A.  sucht beffere« ui'öMirte«
Äf Eli ! Zimmer mit voller
9lr Pension für2 Monate.

Offerten mit Preis unter tt. * • 530 an
den Tagbl.-Verlag.

t m--vL-t'mwer tut foiM fifiKu
unter»e. O. 585 au dm Tagbi.-Verl.

'Laden m guter Lage,
füv Convitorei UN» C.ifv paffen», zu
iniethen gesüßt . Offerten unter C. » . 4 »5
att den Tngvt.-Verlag.  9otzven LNgvr.-L'crru«._ ^

-fö ~ ÜTZ  IN . kl. Bnrcau NN» Woks-
A» e »8er nnu&, ci>c«tt. mit Laden,

für StUirtllrtficr von auslv. Weiuhar.dtg.
«es. Off. « . 4'. V- 4 :rüig. d. Tagdl.-Verl.

Ein «rotzcs Zimmer, l Küche au kleine
Fa>»., evcnt. auch Beschäftig, in der Fabrik. 89t:

Bteycn !>*icirN Ätelall ln anrensa drei,
Gravir- Mit» Mirn.;-Ansta!t, «ellerstraße1,

Zwei Zinnner und Küche, Part.. Waltn-
,'traße p. l. Februar zu oenu,ethe>>. Näheres
bei •i'rstenüiet , Rheinstraße 48. Abend?
0 7‘2 Ufer. *'ä'tiIn ruh. reiner Brtta
LaaiS von 4 Liurcn n. Zudek. gtelcho».

zr, mit. Zn srfr. im Lagvl .-Veri. D0-

Wcberaaff« 4», l , ein sch. möbl. Z. j. um. 874
e>ricltrit;str. lg , 2 St., möbl. Zun. z. Berrn. 863
Welt ritzsi raffe 22, 1. Et. 1., gr. schon'»öblirte«

Frontz. an bess. Hern, zu verm. °9
Westendstr. 13, H.P.. »r Z. m. 2 B. zu v 98o
Lvönifftr. 13, P. l., m. 3-, «• >?>.P. b. a. ».,'3b
(»lea möbl. Salon und Schlafzimmer an fernen
' Jiernt ober Dome aus sofort zu verm. Stob-

Rheinstraße 52, 1. .
Schön inövlirtcS Zimmer a» einen soliden

Herrn zu venn. Näh. Wellritzstraße 31, 2. 404

Units ftfitiiW MohttAilge » .
31,, lyviuifti  a . Sti». ist am Marktplatz, .Hans

N° 167. ein- Part .-Alostn. von 5 Zimmern
mit Zubebö znm 1. April zn vernnetyen.
Rih- tm Haufe, 1. Etage.

Dar

MchMWL !>tz « !S - kill«

Lion & € ie .,
Schilleiplatz 1—SdcVl )»u708 ,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie » Beschaffung von

Familieii -Wohnnugen,
Geschäftslokalen,
möblrrte» Zimmer».

MSdiirie M- Hunnge«
'Nlirrnstr. 2, 2. Et., möbl. Wohn, zu Venn. 374
Bavichofstratze6, 2 links, niovl . üSolf.inng

«. Zimmer billig zn vermiethen. 69/--
Kci»vergstr.'.ffe 5 movl. Wohnung, auch einzelne

Zimmer, mit und ohne Küche zu verm. 66S4

Nike « . Zimier etc.
rwr « . hochelegant, in vornehmster gesunder

ruhiger Lage, 12 Minutenv. Kur¬
haus und Theater entfernt, zu vermielheu
Adresse im Togbl.-Verlag. 7148

Grschiistslsk -iie etr.
Albrechtstr. 2» belle geräum. Werkstattz. v 731
Vahnhsfstratze 5 Laden aus 1. April zu ver-

nnechen. Näheresl . SL . Ü40J
Bastnyofsttatze 16, 1. Et., zwei Zimmer als

Bür-au oder Geschä islokal geeignet, p. 1. Apnlto Näh.im BürcanM-her Snlzberger.819marck-Riüg 29 Eckladcn mit 4-Zimmer-
ohnung und Zubehör, zu jedem Geschäft»afl-,

zu vermietden. ■ J 514
D t̂z-,cimrrstr. 18 große Lagerraum- zuv-rnr
»riodrichstraffe8 ist eine große Werkstatt mit

Wohnung von3 Zimmernu. Küche per1. April
' 1901 zu verniiethen. Näheres bei Spediteur
^ W . Michel , Tauunsbahnhos. 2

' - T-mlgaffe 22 auf 1. April zu
vermielhen. 419

»aden Taunnsstrane4
wir 5 Zimmern, Küche rc. ans1. April 1901 zu
chenn. Auskunft Bürcan Hotel Molk. 62do

WSdl. Zimmer nrid Mansarde ».
SchlaMeüe» etc.

Adlerstratzc 59, 2 Tr., sch. Schlafstelle zu verm.
tzALdolphstratze6, P ., "'oblirl-S Zunmer zuTi  vermielheu. Aut Wunsch Clavier 7163
Alvrcchtstrafic 13, 1. Et., gut mobl. Wohn- m

Schliiszimmer, auch einzeln, sof. zû verm. i>99l
Sllvrrchtftrgsie 23, 1 St ., schon moblrries

Zimmer zu vermiitheu. „
'Ulvrcchrfir. 37, 5p. 2, f. ,ol. Arb, g. Schlaist. 833
B-irer-straffe7, 3, freundlich mobl. Zimmer mit

Kaffee für 18 Wk. zu vernnethen.
BatlMhofstrasre 14 sind zwei,»emandcrgelie»de

möbl. Zimmer(Wohn- und Schlafzimmer) zu
ver»l. Näh. im Seifen geschat

VidMl-rckring 31, 1 l. »>. Z. V-W.. 3 Mk. z. v.
Bleichstratz- l0 , 2 r., zwr, mobl Z'mm-r am

gleich zu verm. Monatsprcis lo u. 18 Mk. 729
BleiÄftratze 35, 1 St . rechls, grotzes moblirtes

Zimmer zu vermiethen. «'7Bliicherstr. 11»2 r., m. Z. b. r. F . zu v. 6„i
Blücherstr. 2«, 1 r., Mt möbl. Z>m»icr zu vm.
M. Brirafie. 1, 2 l.. g. moblnteZ. tot-ä-v. >6oo
Eastcilstr. 2, 1, schön möbl. Z>m. zu verm. 60̂.
Totzheiwerstratze8, 2. Etage, 2 fein mobl-
Lotzdcimers-r'"l0, ' 1, gut möbl. Z. z»„v. 7721
Totzheimerstratze 26, 2 rechts, schon mobl.

Zimmer gleich zu vermlethen.
Ellenbogeng. 15, Sbb. 8. r. SÄcifstellez. vm.
Vmferstr. 28 , P., m. W.- u. Schlafz., s. E. 1,4-,
tzmierstratze42, Part ., schon mool. Zimmer

zairlbrnnnenftratze 12, Ecke. 2 l., 2 fc&öne tnft
Zimmer, möbl.. zu verm,. auch einzeln. bov

Feldstratze9. Vbbs. Frtsp. >.. erb. M. ch- SM-
Hrankcrrstr. 1, 3 ,St ., erh. ,. a. M. K. >>. L. 7. 2
Arantcnstr. 13, H. 1 l„ erh. zweir. A- -.. 99b
Fraukenftr. 19. P.. erh. Arb. L.. W. 1.60. 35b
zxa«re«fir. 23, 3 I.. ein ich. mbl. Z. z. v. n>U
Kranke«str. 26, 1, g- mobl. Z>«>- r- vm- 6.8,
-ricdrichstratz- 21,1 . Etage, mobl Zm. 897^

&eere  Zimmer . Mn » sardcn,
Kammer« .

Kranker,str. 26. Part., 2 Mansarden zn v-nn.
S -Vlnundstr. 27 veizd.Mansarde gl.. a.,p. z. v.
iöcllwnndstratze 51 groß. l. Zimmer zu verm.
Karlstraffe 44, 1 links, sind2 leere Zimmer zum

l April an geb. Herrn0. Damev.Fam. abzng.
Eine Maniarde im Borderhanie zum Einitellen

von Waarcn per sofort od. spater zu vm. 6198
Langgaffe *7.

Luisenplatz 1,1 , z>uei bis dreil Zimmer.
Orantenstr. 8 eine Maus. a. e. Frauz, v. 58-.
Wiltielmsiratze 12, 1, ein feparate» 3tni., au»

*u Bürkan-Zwecken foi. zu verm. Rah. das. 812
Eine Mansarde zum Mobereinstellen oder au

eine altere brave Person zu vernnethen. Zu erl .
LZellritzstratze2l, im Laden. Wo*
Remise». Staüuirgen . Kchemie» .

Ksiler etc.
Marktstraffe 12 Flaschcnbierkerler mit oder

oime Wohiiuna für1. Avril zu verwiLthen.
tMH . . 35—40 Stuck, p verm.

SGichtnstr, 14. 406
Weiffcuburgstratze6, Part. l. zwei gr. Koller

sofort zu vermiethen. *>2.,,

Herr Leffler.
Herr Zickner.
Herr Rudolph.
Herr Schreiner.
Herr Schwab.
Herr Fender.
Herr Ruffeni.
HerrW-gmer.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
KöniglicĥSchanspicke. Abends7 Uhr: Der
RZw-uAh -aler. Abends7Uhr: S-H-Em «:
WakhaIla-Kaupl-Hlestaurailt. Abends8 ,2 Uhr.
Aeirsisballen-Lheater. Abds.8
HtariLlrlheater zum Uurgersaak. Abends3 Uhr.
stKksarmer^Fraukeustraße 13. Abends8'/- Ubr:
" Oeffentliche Versammlung.

Fri
8 iCPTm**»? -e -- el t möblnedrichrtr. sS . -

Molsumigen.
« «e »er Adeltzeidftratze ist eine Wohnung.

8. Etage. 6 Wohnräume, Küche und Zubehör.
, nur au ruhige Mieiher zu vergeben. Einsicht

und Näheres Adolphstraße 16, 1. Et, Wischen
' jv und1 Uhr. 07°
«ldlerstr. 42 Z., KücheU. K. an ki. Fam. 1006

UsolPhsallee 29 r?$2
zu vermiethen. Näd. auf dem Nmeau des Haus
besitzer-Lercins. Friedrichstratze 23, Part. MS

Uld rechtst ratze 28 Wohnung, 3 Z»»n>-r, Kuch-
und Zubehör, zu verm. Näheres Part. 10,

«a :,utzofstr-.ffe 9, 2 St., Wohnung von5 gr.
Zimmern nebst Zubehör auf 1- ,Apnl, evem.
trüber-zu um. Näh. Bahichofstratze9, 1. 58u

Ms »zarS-Ring 34, Dth., eine Wohn. 2 Zimmeru>Küche, auf l . Aprll zu vm. Nah. Vdh. Pan.
BlctMratze 8 sehr schöne3-Zimmer-Wohnung

mit Nikon gleich od. später zn vermiethen. 93
LüMdachtstal 29, au» Eingaiig Kapellemtraße

zwilchen 39—41, eine Hochparterre-Wohnung,
tz Oichm-r. Veranda. Gartenu. reicht. Zubehör,
per Wril zu venmethe». Preis 1200 Mk. 9/8

jDotzheiWerstratze 12,
'Bel-Et., tl. Heirschaftswoh»., 3gr. Zim, Veranva
i u. alles Zubehör, per1. Apnl zu verm 1000
Krirdrichstr. 14 gr. ZimmerK»chenebstZubehör"per 1. April cr. zu oermietden(300 Mk.). /48
»eirsrichstratze 47, 2. Et., schöne Eckwohnung.

Uimmer mit Balkon nnd allem Zubehör per
j- 1 ? April anderweitig, zu vermiethen. Näheres

im Metzgerladeii.
jtztpLerstr. 8 Wohn. v. 4 gr. Z. u. S. u. reichl.
^Zub., d. Neuzeit entipr.,p. l . Apnl 1901z. v. 111
« «ristratze 37, l St.. fch-.W. v. 4 Z.. Balk »

Z. a. 1. April zu vm. Nah. 2 St. l. (511
Sudwiffsiratze6 Wohunng, 1 Zimmer». Küche.

auf 1. Avril zu vermiethen. ,
nanSttcaiit 12 zwei gr.Z., K-, Lpenek., Balkon
T © 1 April zuv.' (Vdh. 4) f. M0 Wk.« » L. Hochparl.-Lrohn.,
mklltutt iw 5 Zimmer. 2 Man,,
t und Zubehör, per1. April 1901 zu vermiethen
i Näh . Bel.-Etage. ^ ^ 928, Rhemstratze 19»,
ÄU 'IÄSäÄ  Vf| .“*i
«charnhorstftratzc 24, 1 I., Wohnung von drei
t Zimmernu. Küche, Balkonu. lonstigem Zubea.
' an ruhige Leute per1. April zu verm. v69
Walramstratze6, Part, r., eine Wohnung von

Zim. u. Zubehör auf1. April zu verm. „ /l/
SSeitzsnburgstratze6 ist die1. Etage, elegante

5-Zimmer-Wohnung unt reichl. Zubeh auf
' April 1901 zu verm., paff. Laget. Arzt. 78

eitzenburgstr. « *$ »-
at>n«ng, 3. Etage nut Bad reichl. Zubehör.

Vauaer's Knnstlakvn, Tammsstraße 6.
Kaiser-Panorama, Mauritiusstraße3. Geöffnet
° von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

KöttisUche d K^ "« lNieie.
Donnerstag, den 24. Januar.

23.Vorstellung. 25.V°rstklluiigimAboii»emcnt» .
Der Kirrsgraf.

Historisches Schauspiel in 5 Auszügen von >̂oesLanff.
V«rs»«cn:

Friedrich Hl-, Graföou Zollern.
Burggraf von Nürnberg. .

Ludwig von Bayern. Pfalzgraf
heidein Rhein,gen.der Strenge

Werner von Eppstein, Kursnrst
von Mainz. - - - - - -

Braun von Olmutz,
König Ottokars von Böhmen

Heinz vvn Orlamünde, Neffe
' des Burggrafen. . - - -
Dr. Lauipretius, i°-chr-iber ves

Buraarafen. . . .
Der Hausvrälat des Erzbischofs

von Mainz. . . . -
Tiele Swolle, der Wensenfchinicd

von Nürnberg.
Beatrix, Gräfin von Falkenstein,

Wiltive des Nicht anerkannten
«önias Richard von Cornwall At,

Martba v°m Dinketsbübl . . Frt . SanW.
Die Kurfürsten von Brandenburg undlind^rier. Kronmarschalê, Edle, KlMttr,
HaupU-nte7Reffig-, » »rger von Nürnberg. Bllrg-^ gesinde, Volk.

Zeit der Handlung:
August und September des Jahres 1273.Ol! der Handlung:

1 sNiüsuur Die Burg zu Nürnberg.
2 Auszug: Burg FaikMeiu am Donnersberg.
3. Aufzug: Die-stnftkrstliche Pfalz,zûMainz.
4 Auszug: Burghof auf dem FlUkeSstein.
b Aufzug: 1) Der Saalbau zu Frankfurt.
' ^ ° 2) Vor den Thoren von Basel

Decorative Einrichtung: Herr Obermspector Kchi« .
Kostüml.Einrichtung: Herr OberuispectorL»a«pp.
Na» dem3. u. 4. Auszug findet eme längere Pause

Anfang7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Mittlere Preise.

ferthttima. 3. Etage, mit Bad, reichl. Juveyor,
rl. Lichtu. Gasanlage,2Balkons. Kohlenaufpa,

- N»f sofort od. später zu verm. N. Part. l. 62o9
Mistendstratze 28, 2. Wohnung von3Zimmern,'■saus. *. "

iT% «• »*'»; »» » •» - Zimmer mit
und ohne Pension, sowie adgesckib Etag«: » 1
Küche preirwerldu vermiethen. VorzugspreI
für bauernde Miether.

«eisbcrgstr. IS, 1 r., s-h-.m. Z. (3 Mk.) 764b
»drlcnenftr. 9, 1, möbl. Zuu. soiort zu vm. 68
Kclltnnudstr. 8, 2 r.. gut möbl. Z. z» verm 6
Hellmnndstr. 12, P.. möbl. Zimmer mit sep.
^Eing an anst. Herrnp. 1. H-ebr. P verm. 101
Scüü'.rrndstr. 15, 2, mobl. Z. m. u. o. P. /440
HrUmundstr. 36 eine möbl. Mansarde zu verm.Seünrnnvstr. 32»2. St ., ich. m. Z. P v. /2.
Jellmundstr. 37, 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Sellmundstr. 46, 2 r.. möbl. Z. zu verm. 100/
ItttSuuK 52, L. P-, e. 1 a. 2 r. A-K. u L
Hern-annftr. 7 frdl. mbl. Part.-Ztm. vm. 11012, 3. El. luödl. K. d.
Hermirrrnftraße 1V, 2, schön möbl. Z. b. zu vm.
Icrtuaunstrntzc 22 ei» mövl Part.-Zimmer

(sep.) an einen Herrn zu vermiethen. 902
.'dcrmannstr. 24, 1, erh. zwetH. Kostu. L̂ 99810, 1* niöbL , wit u. 0. 4-.
Herrngartenstratze 13, 8, embiszwe, gut mobl.

. » ä » ' »• %Ä “»n Tä-SrV»™
Karlstr. 33»1 r., sch. möbl. Zim. z. verm. 840
Karlstratze 37, 2 St. l.. schön mobl. Wohn- und

t »VÄt 1 au» 2 Betten vre,sw. z vm 6°1
Äsrlstr. 89, Hlh. 2, schon mobl. Z. zu vm. 90t
R «8g»ff« s,3 . schön möbl. Zimmer zu verm.
KirZg l5 . 1. sä,, m. Z. z. v R. Metzger! 883
MrÄgaffe 17, 2 r., l» , -n Z- au b.H. z. v. 7o.
AirMaaffo 23, 1, m- Zim. m. Pei.s. z. v. _b7L
Kirchgaffe 37, 1, möbl. Zimmer zu verm. 704-

LKLA.'.vKSvHrM
LiK8S k l:  möbl.- ä "anei.
Marttstraste 20 ne» möbl. Zimmer zu v. 5403Kna&tAle 89 möbl- Z. pr. Woche8 Mk. 67-w

? ? ! nf. möbl. Zimmer b,ll. zu verm.

SSSSÄtlS 'si ; Htb/l St. l.. erhalten junge
9iNernstrMe'51 möbl- Zim. zu vermiethen. 7600
Rös« straffe 22,"1. Eü. möLlirte Zimmerm

und ohne Pianino zu vermiethen. ^?£ !£ 2 T. L i.LL Kv>“SittSc«19.b'et.,iste.grotzu. schön wvdü
n (n d Sir .) w. P . 0. gl. od. sp. z. v. 7202

Schulqaffe6, 1, fein möbl. Zimmer Mit1 oder
ewÄtWÄ * w
ÄSüSJ LL 2E SÄT“

»khilS«ri„-nic. Abends7-,7 Uhr>: Orchesterprobe.
Wiesbadener Waffenr-Werein. Abends8 Uhr.
hnrn-Werei«. Abends8- 10 Uhr: Vorturner-
Lurn-K«stllsch«st"Äbds. 8—10 Uhr: Kürtiirmn.
Männer-Hnrnvrrein. Abends8'/s Uhr: Riegen-

turnen der activen Turner und-oOglluĉe.
Lvauaettslber Männer- «nd Zungtings-Werein.
ÄÄÄ “ . Uh: mm.
Lyristl. Arbeiter- •Setciu. 8'/-Uhr: Gesangprobe
iubfaljtcfuö Koüeu-.ollern. 8'/>—10 Uhr. 8ei-

sammluug im Ouelleuhot. . .
Wiesbadener Mein- n. Haunns-tzknS. Abends

9 Ubr' Ordentliche General-Versammlung.
Versammlung der AetailNste« Wiesbadens
^Abê s 9 Mir im Rothen Hanse. Kirchgaffe.
Männer-Änartelt Kikaria. 9Uhr: Gesangprobe,
srieacr- n.Mikilär-Wereiü. 9Uhr:Gesangprobe.
Wiesbad. Mütär -Wcrein. 9 Ufir:
Synaqoqen-Selangverein. Abds. 9 Uhr. P .ove.
Lknb Hdelweiß. 9 Ubr: Vkreitisabend9 Probe.
Dilettanten-Derem Aranta- Abends9 Uhr.
-laiter̂slbe Htenographen-Hesellschasl. Abends
'9 Uhr: Kursusu.Uebung; Schule« chulberg,10.

Svveitaq den 25. Januar. 26. Vorstellung»»

Ss ,S “«fs !fefs ..'?4£
W Friedrich. Musik von v'lotow. — Anfai.g
7 Üdr. Mittlere Preise.

Somttag: Adlerflug.- Das Testament des großen
Kurfürsten. _ _ _—

Rsstden ; - Theater.
Donnerstag, 24. Januar.

136.Abonnements-Vorst. Abouneme«ts-B>LetS gult.
Ishimmsfeuer.

Schauspiel in 4 Akten von Lnmami Sitd-rmann
In Scene gesetzt von Dr.K. Ranch.

Wersonen:
Vogelreuter, Gutsbesitzer. . -
Frau Vogelreuier. . . - ■
'vjibe, Beider Tochter

Georgv. Hartwig, Baumeister,
' Dogelremer'S Neffe. ■[ < •
Marnkke. gen.Heimchen. PIege-- -r in Vogelreuiers Hbuse

Otto Kienscherf.
Clara Krause.
Else Tillmann. .
Gustav Riidolph.
Eliza Nilaffon.
Sofie Schcnk.
Max Engelsdorff,

duin Ung

9 Uhr: Kursusu. ueuun», "
ürieaer. und Militär -KameradschaftKaiser
' Wikkekm II. Abends 5i . Udr: Ĝesangprode.
Mrcsöadener Wämlcrgelang-Werein. Abends.

Probe; hieraus: Besprechung.

Sv, ä, vwnw•i.fV*»*?' '
iuhehör, Balkon, per 1. April zu
^ Port

ntr-Nerstkiaernna tut Stadtwald, Distr. Pfaffcn-
bo'Z' 59? Zusammenkunft Vorm. 9 Uhr vor
Clo.rentdal. (S . „?>mt!. A»z. No. 11 .©• !•)

Versteigerung von Mobilien rc. im VersteigerungS-
lokal Schwalbachcrstraye 27, Vorm. 9 /- Uŷ .
(S Tagbl. 39 S . 7.) . , . ,

Versteigerung von Schnhwaaren >m Aucttonsloka
Friedrichstr.47,Vm.9-/-Uhr. (F.Tagbl.39s .7.)

Holz-Vcrst-igernng nn Lenzhahner Gememdewald.
Anfang im Distr. Buchwald9. Vorm. 10 Uhr.

Pe cheig« ungechesM"rdesiwAu ttw"̂ °üroüe3 Bonn. 10 Uhr. (S . Tagbl. 39 >L>. /.)
Einreichung von Offerten aus die Verpachtung der

im Europäischen Hof vorhandeinn Badt ,m
Rathhause, Zinimer No. 54. (« . „Amtl. 2inz.
No. 10" S . 1.)

tochter- -
Die Weßkalnene. .
Haffke. Hulssprcdiger. . . . g| - . ff naer

RISSET |E & -
aeleßcite Gut^ pflclreutci 3.

Zeit: Ende der achtziger̂zahre.
Nach dem2. Akt findet die größere Panse statt.

Anfang7 Uhr. Ende 9'/- Uhr
C- >>„, yz qtanuot (137. Abonnements-

tsfrÄ JSSSBS.
Samstag: Die Auna-Ltse. --
Weickshalieri TheirteN , _Sufisiraße 16.
täglich große Sveciatuäreu-Voritellung. Anfang

AvendS8 Ubr.

Wetter -K»Nicht
des „Wiesbadener TagblaN .

Mitaetheil? auf Grund der Berichte der dentschen
^Seewarte in Hamburg.iRarbr̂ui! verboUn.i

25 Januar: ziemlich milde, bedeckt, trübe, Nteder-
schläge, frische Winde. _

A„f. und Unlrrsan» kn» Zonnr (S) »«»
Mond (L).

lTmS>»°u«d-r s °un- durch Süden nach miNeleu ropSifcher- _- - - " £

"a'u anständigen Herrn billig»u ^ rmiahen. ^
Stein gaste 3, 2 l:n s an  gr gut mobl.ZtMmer|

zu vermlethen. Preis 1» Bil.

'im Süd.! Auig. IUnlerflJI Aufg. I Unter».
mhr Min. Ûhr Min.Uhr Miiüjsuhr MinhUhr_Wrn.

25. H12 40 |T18 I 5 7 p.0 4^ 11 46 R.

NarietsLheater fam Kürgersaal,
& Emserstrabe 40. .

Täglich groß- Specialirälen-Vorst-llnug. Aniaug
Abeuds8 Udr. _ — —

Kurhaus zu W iesbacien.
Donnersta ? , 24. Januar.

Abonnements-Concerte
dss städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Concertmeister ■ Hermann Inner.
1. Ouvertüre zu „Der erste Glücks-

2. Duett und Finale aus „Martha “ Flotow.
3. Norwegische Volksnielodie , tur

Streichorchester bearbeitet . . Svendsen.
4. Rundum , Polka . - • • • • ^ . Schubert.
O. Impromptu in. C-inoll . . • u* , Qi-nusa
6. Potpourri a . „Die Fledermaus ^ h ' ^ auss.
7. Une nuit ä Lisbonne , Bacarolie ^ ' dae ° '
8. Deutscher haiser -Marsch . . Reier ueia.

Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr KghMusikdirector L ^ is Lfetner.1. Ouvertüre zu „Mantana . • Wailace.
2 Spanischer Tanz aus »Der

Tribut von Zamora “ . . . . Gounod.
3. Sphärenmusik , Adagio aus dem

Streichquartett in C-moll . .
4 Wiener Bonbons , Walzer . . Joh . Stiausa.
5. Balletmusik aus Calderous

„Ueber allem Zauber Liebe . Ua^ on.
6. Ouvertüre zu „Oberon “ . » • ^ eberi
7. Frühlingslied.
8. Mar&ch-PotpouDi . » » ivonwaa.

,I|.~ ' ' ~iiiiWP.r r— ”—
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*■Sackgäßlein sind keinem zu ersparen;
Nur soll man hinein nicht vierspännig fahren.

Fulda.
8»V>» »* «!»»»«-»** ** ** * r°* * ***** *** *** ** ^ * *

(19. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die herben Gmilren.
Erzählung von H. fLschricht.

„Nun— da erklärt sich ja fein Fernbleiben— es ging
aber auch ohne ihn!" . .

Ja , es ging auch ohne ihn — wenigstens die 4-em
war ihr erlassen, die ungestüme Neigung dieses lungen
Menschen kühl abzuwehren. Ihre anerzogene Zuruck¬
haltung hatte sich so sehr gesteigert, da,; sie selbst die tag
liche Begegnung mit dem Arzte ihres Vaters uned. eine
Liebe war ihr lästig, seine traurigen Augen thaten ihr
weh und gruben iiiir das eigene Leid tieferm ihr Bewußt¬
sein. So rann die Zeit, und die Möglichkeit einesWieder-
sehens trat als der letzte Tropfen iin tllelch ihresSchmerzes
näher an sie heran — und dabei zerriß eine unbcschreib-
liche Sehnsucht ihre Brust. Ihre bliihende Gestalt verlor
an elastischer Frische; etwas Ungelenkes, Erstarrtes ver¬
änderte den Charakter ihrer Erscheinung. In den kalten
Dezember-Spätstunden, wenn alles im Hause schlief,
schlich sie oftmals ohne Schuhe auf den Thurm; sie sah
lange in den oft von jagenden Wolken zerrissenen Himmel
hinauf, folgte dem Lauf der Gestirne und knüpfte wie an
vertraute Seelen die sehnsuchtsvolle Klage, die Wonne¬
schauer der Erinnerung aus dem kurzen Glückstraum
ihres Lebens; kühl und bleich, wie die freudlose,i Morgen
dieser Jahreszeit, schritt sie dann nach kurzen Stunden
eines schweren Schlafes zu den Ihrigen hinunter, gehor¬
sam und sanft in Pflichterfüllung imd Liebe.

q- -i- *

In den großen Städten der Welt hielt inzwischen das
junge Ehepaar mit den drei Söhnen Hof, bezog die vor¬
nehmsten Zimmer in den großen Hotels und machte mit
den Zerstreuungen und Reizen, die dem Fremden geboten
werden, einen jeden Tag zum Festtag. Schon Vormittags
machte Emilie Besucbe; denn überall lagen Fäden des
großen Netzes ihrer Bekanntschaft auf dem Markt der
Welt und des Lebens. Von vornherein zog sich Theuer-
dank von diesen Umfahrten zurück. Seinem ältestenSohn
war es überlassen, die neue Mama zu geleiten, und bald
ließ er auch die jüngeren Söhne kommen. Er schützte
immer Börsenbesuche und Korrespondenzen mit seinem
Hause vor — nur unter der Bedingung, darin nicht ge¬
stört zu werden, gab er scheinbar dem Fernbleiben der
kleinen Heimathstadt nach, die er nun fliehen mußte,
fliehen sollte, und zu der er glaubte nie wieder zurück¬
kehren zu können. So scheinbar seinen Söhnen Platz
machend schob er diese vor. Es war Emilie nicht unlieb.
Sie fühlte sich weit mehr am Platz, mit diesen jungen
Menschen sich umherzutreiben, sie wie ihreEhrengarde nut-
zuführen, Restaurants mit ihnen besuchend, in den Kauf¬
läden die Unsummen auszustreuen und Einkäufe für die
noch fehlenden Nothwendigkeiten im neuen Haushalt zu
machen. Die ernsten Augen des Mannes bedrückten sie;
seine strenge Anschauung über diese Art der Verschwen¬
dung hatte sie gar nicht erwartet. Es war rhr recht, daß
er zurückblieb und las oder seinem Geschäft nachging. Er
aber schlenderte zwecklos umher; dann und wann besuchte
er wohl ein Museum, zumeist aber stand und ging er m
den volkreichen Straßen umher, dem Handel und Wandel
znsehend. Manchmal überkam ihn ein heißer Wunsch
nach feinem Kontor, nach einer wirklichen Arbeit. Mit
Sehnsucht wartete er und empfing die Geschäftsbriefe
feines Prokuristen; er antwortete immer umgehend—
auch auf die unbedeutendsten Sachen — ihm hatte nur

das Werth und Bedeutung. Anfänglich besuchte er noch
die Theater und Konzerte nüt seiner Familie; aber der
laute und kokette Ton, die herausfordernde Schönheit
dieser Molly, die seinen eigenen Söhnen einen galanten
Ton aufzunöthigen und abzugewinnen verstand, war ihm
unerträglich. Er blieb zurück, die liebgewordene Ge¬
wohnheitsruhe seiner Jahre vorschutzend; er löschte das
Licht und saß in den späten Stunden, da die Seinen nach
dem Theater noch auswärts speisten, am Fenster, hinauf-
blickend zum gestirnten Himmel; und tvie eine verhaltene
Fl,ith gnoll die Sehnsucht empor, und aus thranen-
umflorten Augen hingen seine Blicke an dem zitternden
Gewirr dort oben. Dahin — er wußte es — fluchtete in
diesen selben Stunden auch ihre Seele. Sie hatte ihn nie
so schrankenlos besessen wie jetzt, er hatte me so alle

künden des Tages sich ihrem Gedenken hingegebenw:e

J Immer laut lachend und scherzend, von Abend zu
Abend später, erschien die schöne junge Mutter mit den
drei. Söhnen. Schon wenn er die Kommenden Horte, ent-
zündete er die elektrischen Flammen und schritt auf und
ab; mit heißer Zärtlichkeit warf Molly sich ihm entgegen,
strahlend und glücksdurchdrungen. Und das Bild der
anderen Emilie unlösbar im Herzen, sinkt er in d,e Arme
dieser endlich im Dunkel der Nacht verstummenden̂ rau.
Und kühl und bleich wie der freudlose Morgen dieser
Jahreszeit, begann auch er den neuen Tag. Aeuszerlich
ruhig, entgegenkommend allen verabredetenZerstreuungei
der Seinigen — nur fort, fort mit ihnen— nur allem
mußte er sein mit der gänzlichen Zerrüttung seinerL>eele.

In Paris erreichte ihn Ende Dezember eme Depesche
tr»on fernem Hause; eines seiner großen Schiffe, det.
,Triglaff", war verunglückt; die Mannschaft verloren.
Es ging ihni nahe wie ein jeder Verlust, nur tiefer
empfand er diesinal den Jammer der Hintervliebenen,
der Mütter, Wittwen und Waisen! aber es war auch e,n
pekuniärer Verlust— und plötzlich klammerte er sich an
diesen mit einem festen Entschluß.

„Wir müssen Heimreisen", sagte er nach kurzer Be¬
sprechung. „das wird das Richtige sein!"

Um Gotteswillen— der Verlust ist doch nicht so
groß — welch ein Einfall - jetzt heimkehren— schon in
vierzehn Tagen niüssen unsere Sohne ;a doch zuruck!
Willst Du nicht solange wenigstens warten? ach— und
ich hatte mich so namenlos auf die Riviera gefreut!

„Nun — dann laßt mich einige Tage heim — >stN'
bleibt Alle hier — und später reisen wir weiter."

Und er benutzte schon den nächsten Zug fuhr -rag
und Nacht ohne Aufenthalt, ohne besondere Erregung; es
war mit einem Mal stiller in ihm, und . flatterndeCe-
danken an Unbedeutendes und Nebensächliches losten nur
selten die langen Stunden eines schweren, ununter¬
brochenen Schlafes ab.

Es war der letzte Tag im alten Jahr — der Kapitän
lehnte in Decken gehüllt auf seinem Sophaplatz, die Lampe
zwischen sich und seinem Kinde, das ihm gegenubersaß.
Sie las mit ihrer lieblichen, immer etwas schleppenden
Stimme, die im müden Tonfall nun tote sanfte Mußt
hinklang, aus Dantes Göttlicher Komödie:

„Wie kann es sein, daß ein vertheiltes Gut,
Die mehreren Besitzern reicher macht
Als wenn von Wenigen es besessen wäre?
Und er zu mir: Indem Tu die Gedanken .
Nur auf die ird'schen Dinge richtest, glaubst Du
In wahren! Licht nur Finsterniß zu sehen
Das Gut dort oben, welches unaussprechlich
Ist und unendlich, eilt der Liebe entgegen,
Wie sich der Strahl zum lichten Körper wendet
Je nach dem Maß der Gluth gewährt es sich,
Sodaß, wie sehr die Liebe sich erweitert.
So sehr die ew'ge Kraft darüber fortwachft

Emilie hielt an, und die Augen erhebend blickte sie
traurig in das Licht der Lampe und sagte dann: „Vcstei,
wie hier die undurchsichtige Finsternis; den kleinen Licht¬
strahl in sich aufnimmt und rings verbreitet, so glüht me
Liebe wohl im Herzen, und wie aus tausend Spiegeln
strahlt sie tausendmal zurück und mehrt sich un Verthellen.
So darf man bei dem Schimmer dieses kleinen Lichtes der
Dunkelheit vergessen, die uns rings umgiebt. Wie Mutter-
liebe die mit jedem Kind sich mehr vertheilt und m der
Theilung immer mehr erstarkt— so liebt uns Gottund
wächst die ewige Liebe. Vater glaubst~u, daß Liebe
zwischen Mann und Weib sich theilen laßt und wie die
Mutterliebe im Vertheilen wächst?"

„Nein, Kind. Die theilt sich meinals! . Die ist em
köstlich Gut, das Gott dem SNeiischen gab es fur sich selbst
zu hüten; die glückliche Liebe ist die höchste Selbstsucht
die kein Atom entbehren kann. Darum verbrennt sie oft
in sich selbst oder sie löst ihren göttlichen Ursprung mensch¬
lich ans in der Kindesliebe. Man sagt wohl, die unglück¬
liche entsagende Liebe sei die einzig echte, denn ŝ über¬
windet die Vergänglichkeit und ist starker als bev rtob.
Das Grab, das scheinbar löst, kann binden für die Ewig-
keit, wie es das Leben kaum gekonnt!"

Sie hatte die Hände unter das Kinn gestutzt und sah
noch immer in die Flamme, todesbleich und wie ermüdet;
inst Gram und Kummer sah der alte Mann die starte
Veränderung in den Zügen seines Kindes, ein geduldiges
Vergehen, wie eine Erstarrung im Wintereis.

Draußen auf dem hartgefrorenen Schnee klangen
tapsende Schritte unter den Fenstern entlang; der alte
Kapitän sah, wie Emilies Augen sich Plötzlich weiteten,
ein helles Roth sie überflog und fie den Kopf lauschend
wendete. Wie draußen die Thüren gingen und es klopfte,
fuhr sie mit einem Schrei auf und warf sich dem em-
tretcndcn Theuerdank an die Brust; er riß sie an sich, sie
mit beiden Armen fest umschlingend: „Emiüe, Emilie!

Und endlich wußte es nun auch der alte Mann! Die
Spatzen auf dem Dach und die Waschfrauen im dampfen¬
den Gischt ihres Seifenwassers hatten es sich langst er¬
zählt, nur er hatte nichts vernommen, sondern die Er-
kenntuiß scheuend war er sich selbst zu tauschen bemüh»

"^ Mühelos und rasch erhob er sich.— in voller Kraft
stand noch einmal die hohe breite Mannergestalt aufrecht
da; rauh kam es über seineLippen: „Theuerdank! Konsul,
was haben Sie meinem Kinde gethan? .Um Gotteswillen

Verrath an der Freundschaft— eine Schändlichkeit

ohne Gleichen.^ 9̂ immer noch Emilie fest
umschlungen haltend— „und noch einmal fa! Schändlich
und auch ehrlos, wenn Sie wollen, »verrannt vom Schick¬
sal — wahnsinnig, selbstvernichtend— unerträglich, un¬
erträglich dieses Leben— schießen ote mich nieder Ute

Da"löste sich Emilie aus den. umschlingendenArmen
und warf sich zu ihres Vaters Füßen: .

Mich, Vater, mich soll Dein Zorn treffen, nicht ihn.
ich ich allein war die Schuldige in unseliger >̂er-

^ ^ Sie Mite ihn neben sich erzittern - mit einem
gurgelnden Ton, einem halb erstickten Schrei, und gefallt
vom Schlag eines unerbittlichen Geschickes brach wie eine
Eiche die mächtige Gestalt in sich zusammen. ^

Wie gehetzt, einem Verbrecher gleich, entfloh Theuer-
dank, - aber er hatte doch so viel. Besinnung daß er
zum Arzt stürzte und Doktor Hellwig in das Haus des
Unglücks schickte. Er selbst blieb drangen, lief hm und
her zwischen seinem Haus und dem Hemzers und hegte
die Muleschott zu Erkundigungen, aus, die aufgeschreckt,
zitternd, wie ein magerer Vogel mit geknickten Schwingen
über die verschneiten Wege sprang.

(Fortsetzung folgt.)

55 Max Cloutk Nach!. Kohlen en gros& en dötail.
Comptoir Moritzstrasse 23. Telephon 489. 13713

Anfertigung von Dominos
und lasken-Anzügen

in jeder gewünschten Tracht und Aus¬
führung unter billigster Preisnotirung.

5>ommo $ zu vei ’lellieis.

•ÄSStiX

zu den billigsten Preisen.

Gerstel & Israel,
Lanfgasse 33, Parto. I. M

Dieser Stiefel für Herren
nur 7b50

im

Mainzer Schulten-
von

Ph . Schönfeld,
Marktstrasse 11,

im Hause des Herrn Hartli , Schweinemetzgerei.
HB. Kinder- Stiefel, sowie alle anderen

Artikel in bekannt guten Qualitäten zu wirklich
billigen Preisen.

in allen Crossen
zu Fabrikpreisen.

nach Maass
für sänrnitl.

Damengarderobea 1Mk.
»Akademie nur Rhe 'mstr . 59,1 . Et.

MN- Freitag und Samstag von 9 Uhr ab
werd̂ ü Tafel - und Koch- Aepfel verkauft
Dotzdeimerstraste6, Keller. _ _

fteisesieeiceii,
grosse Auswahl — billige Preise,
v0n  9 —45 Mk. pr. Stück empfehlen
J. &F. Sutli. Wiesbaden,

Museumstrasse 4 , 16827
Ecke Delaspeestrasse 3.
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Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur
Reichshallen-

Theater.
iuv einige Tage als Cnast

jtbtkeilnH « Wie *bade » .

Fitr die Buren.
Am Freitag Abend 8 '/- Ihr im grossen Walhalla -Saale:

M®rtr ,ige
der Herren Professor Dr. Staudinger aus Damstadt , Lieutenant
A . « - Heu et ( Melde des Buren - « euer »!«, gleichen Namens ) und

Gottfr . Sclnvar * ans Heidelberg über den

Buren -Krieg und die Buren -Gesehiclite.
Eintritt für Balkon Mk. 1.- , für den Saal 30 Pf ., ohne der Wohlthätigkeit

Schranken zu setzen.
Der Ertrag ist für die kämpfenden und verwundeten Buren bestimmt.
Karten im Vorverkauf für Balkon im Walhalla - Restaurant , sowie m den

Fronton . “ K' hg
Cötes de Clairac . 7',q
Bonnes Cötes . . j 'ogPremieres Cötes . .
..
St -Emüion . iw
St.-Emilion bourg . .
Medoc . " o‘o,-,
Medoc bourg . '

Feine Medocs.
(Bordeaux-Abzug.)

Chateau -Poujeaux. M|c. 2.25
Lamarquo " ^ '75Listrac . ' ' oVk
St.-Estepho . " 9'7k
Cliäteau -Lestage . . _
St .-Julien . " A_
Margaux . . . ”
Feinere Marken von Mk. 3.50 bis Mk. 15.

Ausgebaute , reife,
vorzüglich entwickelte Gewächse.

RabattbewiÜiguiigb.gross.Abnahme.

Bduardiföhm
(Inhaber Karl Scheurer) ,

tAStfiiii*  Vertreter des Hauses:

vorzügliche Programm
bekannten Verkaufsstellen des Etablissements

30. Januar.
Feinste Lüßrahmtasctvnttcr Mk. 1.10,
Gutsbuttcr 95 Pf .. , ^
Landbuttcr 88 Pf . bet 5 Psd . und mehr.

F.W.Schwanke.
treffen ein

| Lebe .idfr.
1 Soliellfische,
I Cabliau und
* Seehecht,
u Tagespreis.17587 Geldgew . Haaptgew . 10 « ,©OO Mk.

Loose a 3 .00 empfiehlt

F . de Fallois , 10. Langgasse 10
zum jeweils billigste
Adolf Blayftucli . Wellritzstr.22.

Telephon 2187._ 467 «Säejljt ESordeatsx,

Wicsbttdeu . tuli *li ) lislra « *cj
Telephon 130. 11

ckottwercks -BilSer z. Ergänzen nun oll stand
Ferien aus Album I , II , III , sowie ganze( Serien
in gr. Ausw . enipf. Eh Heisswoir . Wellrw-
firyifee 51. P . l. älnhntf , Verkauf.

Feinste Hofgut - Tafel-

Butter
pro Pfd . Mk. 1.10,Land -Butter
pro Pfd . Mk. 0.90,

feinste Ceitlrifragen-

Sü ss ra h inb » tter
empfiehlt billigst

M ©ns 11
und Bwtter -Handiung.

►2, Moritzstraste if> uvd Sedanplatz
JS5T * Telephon 478 . - WZ

Prim.» Pfälzer Laiidbutter per Pfd. 98 Pf.
Hosgut -Taselbuttcr rer Pfd . 110 Pt ., bei o Pfd . 105 Pf.
Snhrahrn -Tafclbutl - r per Pfd . 115 Pi . ,
Prima Limburger Käse per Pfd. uu Stein z.9 Pf.
Prima Vsühäringe 10 Stück 45 u. 5o Pt.
Petroleum per Liter 16 Pf., bet 10 Liter lo Pt-
Sauerkraut per Pfd. 8 Pf., 10 Pfv. /0 Pt-- Bros ! Bros ; Bro »! -M4
Kornbrod (richtiges Gewicht) 38 Pf.
Gemischtes Brod „ „ 38  »

Aach dem deutsch - französ . Krieg
wandelten seiner Zeit e'ine grosse Anzahl
Elsässer nach Algerien aus , um da an¬
sässig zu werden und haben da, wie iu
ihrer früheren Hohnath , Reben angepflanzt
und zwpr SSövileoKX - fiSebeia.

Dia Production ist nun in Folge des
vorzüglichen Klimas in den letzten Jahren
colossal gestiegen , 80 dass schon das französ.
.Joarkal de Iu Visne “ vor einigen
Jahren von einer „ Weiitplage ira
-■» tgrririt ’' schrieb . Die Weine bieten
schon der französ . Reben wegen besten
Ersatz für Bordeaux , sind voll Jim)
kräftig » munden iiusserst an-
A- e-nr - lvvii, weil sie keioe Siinre la.
(Serbe haben und empfehle ich
als besonders gut gepflegte , aus¬
gewählte Marken:
Fuuka Fi . 60 Pf . b. 10 Fl . 55 Pf ..

kräftiger angenehmer Tischwein.
Saöel ' Fl . 75 Pt . b . 10 Fl . 70 Pf,

sehr gehaltvoll , saftig und reif.
Jlrdeah Fl . 85 Pf . b. 10 Fl . SO Pf.,

kräftig und saftig.
FErsretägo Fl . Mk. 1.— b. 10 Fl . 90 PI .,

voll , reif und sehr kräftig . 780

Willi . Heinr . Bir -ck,
Ecke Adelheid- mul Oranienstrasse.

Telephon Ko . 216. ^
WeisskeSlereieo : Moritzstrasse 32 u,

Oranienstrasse (Stadt . Oberrealschule ).

Eier
Wcitzbrod

(alte Leipziger) auf Gegeuseitigkeit gegründet 1830.
Vcrsicheruugsbestaudt

jesoo Personen und LS8 MiMouen Mark Versichernugsjnmme.
Vermögen: i»» r Miliionc» Mark.

Gezahlte Versicherungssummen: 1*8  MUlioucn Mark.
Die Lebens-Versicherungs-Geselischast zu Leipzig ist betM»nst>asicnL,erfichkrung?-
Brdiugungen(Unanfechtbarkeit dreijahng-r Policnî uüe der grvs.tc-.t û Lb MJ.Lebtns-Versichcrungs-Gesellschastkn. Alle Uebcrschufl- falicu be» ihr de» ^ er
ficherten zu; diese erhielten seit mehr als einem Jahrzehnt auf dte ordentlichen
Jahresbeiträge .»»jährlich42% Dividende.

Nähere Auskunft ertheilen gern die Gesellschaft, sowie deren Vertreter
juliüi Triboulet , Helsnenstraßs 10 , V

Fernsprecher Ro. S844*

Ausstattungen.
Grosses Lager in Ilolz-

und Polstermöbelu.
CompleteSalons ,Speise-,Wolm-

und Schlafzimmer.
Eigenes Atelier für Potstennebel

und Secorationen.

SO. Taunusstrasse SO,
~ Parterre und I . Stock . Z

Feinste ja«ge schwer , mit festem Schloss , für
50,100 , IGO, 200, 300 Flaschen,
leichtere , zusammonlegb ., von
Mk. 3 .SO an . 10529

Conrad Kreit,
Spec . -Mas . f -i -r cumjil.Btichen,

Taunusstrasse 13.
Telephon Wo . 3035 .

Billig
fflänner -Asyl

74 Dotzhe )m erstraße 74 , ,
empfiehlt fein gespaltenes Kieferu-Niiztmdthol
in 's Hau « h Sack 1 Mk.,, Kteferi' -scheckhMz :
140 Mk., Buchew-LcharaM a titr . 1,70 Mk.
' Beftetttttrsen nehmen entgegen.

Lausvater Priuit ' SsHier , Dotzhetnicn
^ Fra» Faasel Wwe., Kt. -burgftr. 4.

Größte

Empfehle Damen- und
VWh'iL Herren- Maske» - Costumes,

M sowie Dominos in jeder Preis-
läge. Achtungsvoll

Lmfinplatz2, 1 St.
Kein Laden. Kein Laden.

psr PfttuÄ ^ 3 io-
Adolf Haybach, Wellrihftr. 22

le modernen
in schattirter Antiqua

fertigt rasch und billig

die L . Scheflenberg 8che  Hofbuchdruckerei
* * * Wiesbaden * * * TeleP

* Elegante Neuheit
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Korn Äiich erlisch.
* „11 nter fünf preußischen Könige n". LebenS-

kriimcrungcn von R. Dohme, weit. Geh. Reg.-Rath im Oüer-
hofmarschallamt zu Berlin und Direktor des Hohenzollern-
Muscums. HerauSgegebeu von Paul Lindenberg.  Berlin,
8 . W. 12, Zimmerstraße 94, Ferd. Dümmlers Verlagsbuch¬
handlung. (Geheftet3 M ., elegant gebunden4 M .) — Auch
in Deutschland erfährt hie Memoiren-Litteratur von Jahr zu
Jahr eine größere Bereicherung und findet in immer weiteren
Kreisen lcbhaste Beachtung. Das vorliegende Buch darf freund¬
lichster Theilnahme sicher sein, schildert es uns doch in gefälligster
und fesselndster Weise die Persönlichkeiten der preußischen
Herrsche: von Friedrich Wilhelm III . an, unter dessen Regie¬
rung der Verfasser der vorliegenden Erinnerungen in den Hof¬
dienst eintrat, in welchem er bis zum Jahre 1888 verblieb. Viele
interessante Züge und Erlebnipe werden uns hier erzählt und
auch auf wichtige geschichtliche Vorgänge fallen treffende Streif¬
lichter, so erscheinen uns hier die Berliner Märztage von 1848
in theilweis neuer Beleuchtung. Eingehend ist die Regierungs-
Zeit König Friedrich Wilhelms IV . behandelt, in farbiger
Schilderung tritt uns der Aufenthalt des Königspaaresm Rom
vor Augen, nicht minder unterhaltend sind die Beschreibungen
der Jagdtage in Hubertusstock und Setzlingen. Anmuthige Züge
werden uns von Kaiser WilhelmI . und Kaiser Friedrich be¬
richtet, und von bewegten Tagen erzählt der Abschnitts der den
Aufenthalt Napoleons auf Schloß Wilhelmshöhe betrifft. Auch
das Bild der Kaiserin Augusta wird hier durch manch liebens¬
würdigen Zug vertieft, ebenso das Familienleben Kaiser Fried¬
richs. Was diesen Erinnerungen, denen unser Mitarbeiter Paul
Üindenberg eine gefällige und unterhaltende Fbrm gegeben, ihren
besonderen Reiz verleiht, ist, daß sie stets aus nahem persönlichen
'Berkehr schöpfen und daß sie nie Unwesentliches oderErmüdendes
bringen.

* „D er B l u t mor d in K on i h mit Streiflichtern auf
die staatsrechtliche Stellung der Juden im Deutschen Reiche/'
Nach authentischen Quellen dargestellt von einem besorgten
Baterlaudsfreund. Vorwort von Max Liebermann von Sonnen¬
berg, Mitglied des Reichstags. 2. Auflage. (Berlin NW . 52.
Deutschnationale Buchhandlung und Verlags-Anstalt.)

* D i e Schaum wein st euer eine verhängni tz-
volle Thor heit ! Von H. F. Lipsius.  Berlin , Max
Pasch, Verlagsbuchhandlung, Ritterstraße 50, 1901. Preis
50 Pf. Diese Broschüre behandelt in allgemein verständlicher,
aber gründlicher Weise das zur Zeit so viel erörterte Projekt
einer hohen Besteuerung der im Jnlande hergestellten Schaum¬
weine. Der Verfasser weist schlagend nach, daß diese Schaum¬
weine— im Gegensatz zu den französischen— ganz überwiegend
vom deutschen Mittelstände lonsumirt werden, dem übrigens
auch die Prodrrzenten der großen Mehrzahl nach angehören.
Hieran schließ! sich eine Untersuchungdarüber, wen die geplante
Steuer am schwersten treffen würde; es ergiebt sich, daß die
Hauptleidtragenden nur die Tausende kleiner deutscher Winzer
sein würden, deren Produkte jene alkohol- und charaiterarmen,
aber säurereichen Weine sind, die den größten Theil des Roh-
.materials der deutschen Schaumwein-Fabrikation bilden. Auch
bte weiteren fachlichen Darlegungen über die Beförderung des
Alkoholismus durch die Schaumweinsteuer, die von dieser Maß¬
regel zu erwartende Vernichtung des hoffnungsvollendeutschen
Schaumwein-Exports, die Geringfügigkeit des überhaupt denk¬
baren Steuerertrags, die Unmöglichkeit einer wirklich_ aus¬
reichenden Struerkontrollc rc. sind von großem Interesse für
Alle, die sich überhaupt mit öffentlichen Fragen beschäftigen.

* „Formen und Inhalt gültiger  T esta mcn t e"
nach gemeinem, preußischem, französischem, sächsischem Recht
und nach dem neuen bürgerlichen Gesetzbuch von Dr. jur.

.Ulbrecht. 4. Auflage. Preis 2 Mk. kart. (Verlag von Curt
Waeglich in Leipzig.)

„Der Bauherr und Hauswirth ". Ein prak¬
tischer Rathgeber für Jedermann in Bau- und Hausangelegen-
heiten. Von S . Müller, Architekt. Vollständig in 10 Liefe¬
rungen ii 50 Pf. (Verlag von Otto Salle in Berlin IV. 30.)

Großes  kosmopolitisches - spiritistisches Vater
Un s er mit Vorwort von Emil Weber.  Preis 30 Pf.
Dresden-A. (Selbstverlag des Verfassers) 1901.

* „D i e Aufgaben des  V er t h ei d i ger s". Ge¬
danken eines alten Vertheidigers zum Prozesse Stcrnberg.
Preis 30 Pf. (Berlin, SW . 61, Hugo Bermühlers Verlag.)

* „D a s er ste L eben s j a h r". Gemeinverständliche
Lehren und Rathschräge zu einer naturgemäßen Leibespflege
des Säuglings. Dargeboten von Wilh. Schütz - Westerfeld.
Preis 40 Pf. (Laufenseldeni. T. Selbstverlag.)

Vermischtes.
* Ein Prnnkinobiliar für de» Kaiser ist gegenwärtig

im Königlichen Kunstgewerbe-Museum in B er l i n zur öffent¬
lichen Besichtigung ausgestellt. Es ist eine Barockeinrichtung
für einen Salon und eine Rokoko-Einrichtung für ein Schlaf-
Zimmer. Barock und Rokoko sind die beiden Stilarten,
welche für den Kaiser vorzugsweise in Betracht kommen, wenn
er Neuanschaffungen von Möbeln für eines der Königlichen
Schlösser anordnet, weil diese selbst fast ausschließlich in diesen
Stilen eingerichtet sind und der Kaiser größten Werth darauf
legt, daß der ursprüngliche Geist, aus welchem heraus die
Schlösser entstanden sind, erhalten bleibe. Beide Zimmer¬
einrichtungen waren in der Pariser Weltausstellung ausgestellt,
und da schon bei ihrer Herstellung dieser Nebenzweck ins Auge
gefaßt war, so erklärt sich daraus zum Theil die außergewöhn¬
lich prunkvolle und kostbare Ausführung der Möbel. Die im
Stile Ludwigs XV . gehaltenc Schlafzimmer-Einrichtung be¬
steht aus einem Paradebett, einem dreitheiligen Toilettenschrank,
zwei Kommoden und Büchergestellen, einer Standuhr und einem
Theetisch, ferner einem Schreibtisch, einem Prunkkamin und
einem Blumentisch, wozu noch Seidendecken, Teppiche, Gobelins,
Leuchter, Vasen und Uhren gehören. Alle Möbel sind aus kost¬
baren Hölzern geschnitzt und mit reichen, feinziselirten Gold¬
bronzebeschlägen und Dekorationen versehen. Satinholz, Königs¬
holz, Cedern-, Rosen-, Amaranth- und Palisanderholz bilden
das Material für die überaus kunstvollen Schnitzereien und
bringen in ihren verschiedenartigen Zusammenstellungeneinzig¬
artige Farbenwirkungen hervor. Neben diesen graziösen, zier¬
lichen Rokokomöbeln, bei denen die natürliche Farbe und
Struktur der verschiedenen Holzarten eine überaus glückliche,
dekorative Verwendung fanden, nimmt sich die vergoldete,
massige Barockeinrichtungbeinahe steif aus. Die Einrichtung
besteht aus einem Prachttisch mit wundervoll heller Marmor¬
platte, Sophas und Sesseln mit steifen_Lehnen und groß-
geblümten Bezügen aus grünem Seidenrips. Die Holztheile
weisen ebenfalls reiche Schnitzarbeit auf, durch die Vergoldung
aber werden die zarten Formen mehr oder weniger verwischt
und die Ornamentik erscheint steif und spröde, im Gegensatz zu
den überaus weichen und zarten Formen, welche bei den Rokoko¬
möbeln der Ciseleur aus der Bronze herauszuarbeiten wußte.
Das läßt sich nun aber nicht ändern, denn die Vergoldung
gehört eben zum Charakter der Barockmöbel, und streng stil¬
gerecht mußte ja auch diese Einrichtung sein. Für die Leistungs¬
fähigkeit des deutschen Kunsthandwerks legen die königlichen
Prunkmöbel, welche aus den Werkstätten zweier, als hervor¬
ragend tüchtig bekannter Berliner Kunsttischler hervorgegangen
sind, neuerdings rühmliches Zeugniß ab.

* Die Sterblichen, die drei Jahrhunderte sahen,
beginnen jetzt zu Beginn des neuen Jahrhunderts eine gewisse
Rolle zu spielen. Des Glückes theilhaftig geworden ist auch eine
Insassin des Rembertstiftes in Bremen, Fräulein Karol-.n-
Lacroix. In diesen Tagen ist die alte Dame im Alter von

102 Jahren gestorben. Am 4. Mai 1898 beging sie ihren 100.
Geburtstag in seltener körperlicher und geistiger Frische. Zahl¬
reiche Aufmerksamkeiten wurden ihr damals zu Theil. Der
Kaiser erfüllte ihr u. A. einen oft geäußerten Lieblingswunsch,
indem er ihr eine aus der Kgl. Porzellan-Manufaktur in Berlin
hervorgegangene Tasse mit seinem Bildnis; durch den preußischen
Generalkonsul in Bremen überreichen ließ. Angesichts der zahl¬
reiche» Aufmerksamkeiten, die ihrer bei ihrer 100. Geburtstags¬
feier warteten, äußerte sic: „Ich weiß nicht, womit ich all die
Liebe und Güte erworben habe, ich habe nichts für die Ilnsterb-
lichkeit gethan, ich habe nur gelebt." Bor einiger Zeit warf
Krankheit die alte Dame auf das Kraulenlager. Jetzt ist sie aus
diesem Leben abberufen worden, und Bremen hat seine älteste
Bürgerin verloren.

* Die Jahresstatistik des indischen Gouvernements
weist die ungeheuere Zahl von 27,500 Todesfällen auf, die auf
Rechnung der Raubthier - und Giftschlangen-
plage 'entfallen . Bon diesen werden 24,621 Fälle giftigen
Reptilien zugcschrieben; Tiger sind mit 899, Wölfe mit 338,
Leoparden mit 827, Krokodile und Schakale mit 300 Fällen
betheiligt. Die vom Gouvernement auf den Kopf von Raub-
thieren und Giftschlangen ausgesctzten Preise bewirkten, daß
100,000 Schlangen und 20,000 wilde Thiere eingeliefcrt wurden.
Die' hierfür entrichtete Gesammtsumme beläuft sich auf 134,000
Mark. Neue Vorschläge, um der Plage noch wirksamer ent¬
gegenzutreten, sind in Vorbereitung. So geht besonders ein
Plan dahin, eine größere Tiger-Expedition nach Bengalen aus-
zurüften, doch glaubt das Goudernement, daß die Kosten hierfür
zu groß' sind. ' In Ergänzung zu den obigen Todesfällen und
Verlusten an Menschenleben dürfte noch des Erwähnens Werth
sein, daß im vorigen Jahr nicht weniger als 99,000 Pferde
und' Schlachtvieh ein Opfer der Tiger und Leoparden in Indien
wurden.

Selbstmordftatistrk . Die Zahl der Selbst¬
morde in den verschiedenen Ländern  und ihre
Zunahme wird in einer umfassenden Statistik des „Medical
Record" behandelt, und zwar für etwa drei Jahrzehnte, von
1861 bis 1888. Am auffallendsten ist darin die Thatsache, daß
die Bereinigten Staaten von Amerika ganz im Gegensatz zu
den landläufigen Ansichten weit weniger Selbstmorde aufzu¬
weisen haben, als die andern Länder. An der Spitze der ganzen
Tabelle steht leider ein deutsches Land, nämlich Sachsen, wo
in dem Zeitraum von 1885—88 333 Selbstmorde gezählt
wurden. An zweiter Stelle folgt Dänemark mit 259. An
dritter Stelle steht Frankreich, an vierter Preußen; in beiden
Staaten ist di- Zahl der Selbstmords in annähernd gleichem
Grade gestiegen, nämlich von 129 bezw. 127 in den sechziger
Jahren bis auf 212 bezw. 204 in der Zweiten Hälft- der
achtziger Jahre, lieber 100 Selbstmorde auf je 1 Million dxr
Bevölkerung haben außerdem noch Belgien und Schweden auf- '
zu weisen, im elfteren Lande Hai sich die 3a^ innerhalb der
aenannten dreißig Jahre beinahe verdoppelt, in Schweden sogar
mehr als verdreifacht. In England sind die Selbstmorde von
66 auf 78 auf ein- Million gestiegen, in Norwegen haben si-
von 82 auf 66 abgenommen, was mit den Maßnahmen gegen
den Altohol in Verbindung gebracht wird. Eine noch geringere
Selbstmordzisfer hat Italien, wo die starke Auswanderung
eine Erklärung dafür bietet. In den Vereinigten Staaten dop
Amerika entfallen auf eine Million Brenschen nur 28 Selbst¬
morde, jedoch haben letztere auch dort stark zugenommen. In
allen Ländern Eurovas, mit Ausnahme von Frankreich, kom.meu
mehr Selbstmorde beim Militär a!3_bei Leuten bürgerlicher
Stellung vor. Die Ehe vermindert die Zahl der Selbstmorde,
die fast dreimal fo-viel von Hagestolzen als von Berheiratheten
verübt werden. Das männliche Geschlecht ist viermal mehr am
Selbstmord beiheiligt, als das weibliche. Was die „eahre»zert
anbetrifft, so scheinen sich die meisten Fälle in den Monaten
Mai bis Juni zu ereignen.

Bernstein’s Haut -Creme
bestes Toilette -Mittel.

I . Geschäft : Wellritistras *e 8 ».
IE . Geschäft : Moritistrasse 9 . 628

Msmergafse 10.
Heute emgetroffen:
6tzS Pfnnd

flmis HrlWer CcheWjche
89  bis 4s Pfi . .

CaWm; 50 Pf.
Länder, Rothznrrgen, Salm , Soles,
Meinbntte, lebende Knrpfen, pr.
Stockfische, Scholle» zum Backen.

Jeden Abend:

Frische Backfische.
Matronnaisen, kalte Platten»

Fische irr Gelee. 1167

Mfg*  M © ! bI ^ « 1b 9
Küchenmeister.

MM Vittnid- imi
Zu der am Souutaq , den 27 . d. M , Abends 7 Uhr, im Corpslokal

3 Könige , Marktftraste 28 , stattfindenden *
Feier des Allerhöchsten Geburtstages

Sr. Majestät des Kaisers «. Königs Wilhelm lf,
laden wir unsere vcrehrl. Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst Familien ergebenst c,n.

Uniform, Orden und Corpsabzeichen sind anzulegcn. Der Borst und.

Bernstein^ Maut-Creme
beste -» Toilette -Mittel.

B. Geschäft : Weürttzstraswe 25 .
II . Geschäft : Morltgstg .issse 9 . 630

MARKTä  W
' LAUEN VIS AVIS 'pll

Jsm RATHSKSU^

Rimdes Lavdbrsd
aus qarantirt reinem Roggenmehl bergejtellt bei
W . Lehr , Sevarrstretze 14. Backerei nut
Maschinenhetrjeb.  152 9̂

empfiehlt
Adolf (Äeiiter,

Kahnhofstrmtze12. Telephon 6t«.

Archer R
Telephon 173. - f m

J &mk

Prima Norderrreyer Angelschellsische 40  Pf.
Kleinere Schellfische 89 Pf.
Cabliau im Ausschnitt von Z0 Pf . an.
Schollen 6Ä, Merlans sd Pr.
Grüne Häringe 25 W .»Backfische ohne Grate»

4« Pf ., lebende Hechte 1.2» Mk.

Lmlsnul - Verkimf
voll

GsL» M ayer,
43. LLeNritzstr. 4», 43. Wkürttzstr»43*

Telepkr«» 748,
empfiehlt

Linien 18, 20, 2n Pf.,
Erbsen, gelbe, 16, 18 Pf..
Erbten, grüne, 20,, 24 Pf.,
Bohnen 14, 16, 18 Pf.,
Reis 16, 20, 24. 28, 84 Pf.,
Gerste, grob, 16, 18 Pf.,
Geiste, seine, 24, 28, 34 Pf.,
Haserflockcn 24, 28 Pf.,
alle Sorten Knorrs Flocken,
Pflaumen 25, 60, 40. 50, 60 Pf.»m . i.ft Sit
gern. Obst 40, 45 Pf.,
Binien 60 Pr.,
Aprikosen 60 Pf.,
alle Sorten ^ aurmache

1 zu billigsten Preisen, sowie
Mehle von 15 Pf. an m nur

f • stets frischer Waare.

1177

I
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lafdp -f ülrplflB ks piesbnöüicr Ißfiiilatt |
Bernstein’s Haut-Creme

beste « Toilette -Mittel.
I . Geschäft : Weileiizstrasse » S.

*1 . Geschäft : Moriizstrasse 9 . 629

E ' ' Winter 1900,01
ju 10 Pfennig das Stück käuflich im

Stfiek-
Braiinkoliien -e

«_

Uerlag . Kanggasse 27.

1. Qual ., für Füll - und Pprzellan -Oeftn vor-
ziiglich geeignet , empfehlen in Fuliren und

Waggonladungen.
Die Kohle , welche Steine nicht naclijiilirt,
erzeugt eine gleiclimiissige anhaltende Wärm | t
der Treis stellt siA efhcblich billiger vne bei

Sfeinhohlon . 167 oij
Preislisten und Proben gerne zu Diensten.

CUr. IVlaxaner& Sohn,
Seeroben strasse 20—22.

Telephon 159.

jBernsteiu’s Maut■CrTWtz
bestes Toitette - Mittel . j

, Geschäft : WelIiit * stirässeS 5 . ,
II . Geschäft ; 3Hor | tzstrasSe 9 . 631



Grosser Fisch-Verkauf.

I. Geschäft:

littst
Z4.

TelepSion

II. Geschäft:

44,
isalse

Albrechtstrasse

«crlafl : Lauggaffe 27.

Bekanntmachung.
Freitag , den 25 . d. M ., Nach¬

mittags S Uhr, werden in der hiesigen
Versandlgnterhallc(früher Hessischer Bahn¬
hof) die daselbst lagernden herrenlose»
Güter meistbietend gegen Baarzahlung
verkauft. U. A. kommen zur Versteigerung:
1 Kiste Vogelkäfige, 1 Kiste Mesflngkrahne,
1 Milchkanne, 1 Schwungrad, Closetpaprer,
Maschincntheile, HanZhaltnngS-Gegenstände,
1 Kiste Seife, 1 Schließkorb, Kleider, em
Ballen Tapete, 1 Gasofen, 1 Sprungscder-
Matrahe. ^ 256

Wiesbaden , den 22. Januar 190k.
Kgl . Eiscnb .-Berkehrs -Juspection.

4» . Jahrgang . No . 4« .

Waggoraladung
bis Frankfurt ermöglicht es mir, diese Woche zu sehr

MläSgest Preisen zu verkaufen:
Feinsten grossen Seheilfflseh Pi.
MitteI * ros *en 3 « , kleine Pr.
Extrafeiner Ang£elselselMssel » 4 # 4*1
Feinsten fetten Cabliati Im  gasizeia Fiscla

SiO Ff.
feinste » Seehecht im ganzen Fis «1. _&•* *’ r-
reinsten Seelnt -Iis im ganzen *' l *®’1 i
(iotlmingen ( Ijimazitles , Halhsoles ) » O E >•
Seezungen ( ächte Soles ) Mk . 1 .—.
sreinhutt ( ß nrbuts ) , 2 - 4 «eüwer , Mk - '
Heilbutt im Ausschnitt « h . 1 .2 « . TUM Ir  1 S* BlFeinsten rothlleisch . Salm von Mk . I S « » " •
reinster Tafclzander . lebendfrisch . r
Knurrhahn Backfisch SS . . len 8 » , Harsch » pf
©ross © grüne Häringe per Ffd . 40

5 Ffd . § © Ft ; .. . . . . »
Feinste Bratäücklinge Stuck O Ff - I>t ®d.ro Ff.

Die Hanscalleete,
welche auch in diesem Jadre für b;e Idioten
anstalt in Idstein erhoben wird, empfehlen wir
dem inildtkniiaen Sin» aller Bewolmer de«
Regierungsbezirks. Die Anstalt wächst niiaushorlich.
sie zahlt znr Zeit 12t Kinder, er wachsen auch
ifave Bedürfnisse. Im Mai wird ein Neubau für
Pensionäre vollendet werdet!, Begrünounst
eines Altenheims ist eine Nothwendigkeit geworden.
Möchte die Liebe Vieler mithelfcn, das Werk
zu vollenden.

Cassel.

Hessische Post

MimW MsAnN-Bitilc
von

Fränl . doli . Stein , Bahnhofstr . « ,
Hth. 2 , im ^ «trinn scheu Hanse.

We, Httche Bat Mi» . MMe
am iJlntc

für d. sämmtl. Damen- und Kindergarderobe.
Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt.
Bekannt leicht faßt. Methode. VoJzügl. prakt.
Unterr., gründl. Ausbildung_für BcrufS-
Schneiderinuenu.Directr. Schüler-Aufnahme
lägt. Schnittmstr. a.Art, a. f.Wäsche. Costüme.
w. zugesch. u. eingerichtet. Taillenmust, nach
Maß incl. Futter und Anpr. 1.25. Rock-
chnitte von 75—1 Mk. 11521

19. Jahrgang.
7 Ausgaben wöchentlich.

In der Provinz Hessen-Nassau, außerhalb
Cassels, am stärksten verbreitete

Tageszeitung.
1.3 « Mark.

Bis zum 30. Dezember neu hsnzutretenden
Ilboiineiilen wird die Zeitung täglich gratis
übersandt, wenn die Postguittuug vorher dxr
Expedition der „Hess. Post" in Castel über¬mittelt wird.

Alle Inserate
baden in der „Hess. Post" dm bellen Erfolg.
Man verlange Berechnungenu.Probeniimmern.

Frisch einyetrofFesi:
Kieler Bücklinge per Hzste , 30 - 35 Stuck , 1 SS Ff.
Sprotte » per Kid . « O Ff . , fernsten ‘ '‘‘ ‘«“ “ lir.
Stiirfii -iscii , ßauchaal , l,8chslia r.n | C, SI| fercleB VOM  8 « Ff . an.
l * ism :trck -Hiiri .. Be pcr Stnck S und 1 « I ., 1 s *J* iÄen>  Anchovis , Brat-llollinops per Stitt-k « , ! um ! 1« E f" rn . s. - -- _ it , c«eiee , Aal in

Hiiriiigo . BratschelIlisch . » ci . n« ngen , Har .ug •'% ’
KeieeT Anguiiotti . Belicatess -Häringe . » versch . Sa .zcen.

Nürnberger öchsenmaulsalat
Täglich frisch gebackene Fische.

5 Pf. Neue Häringe5 Ps.
ohne Unterschied offerirt ^19

AMtadt-Consmu.
er Frische Nieuwedieper "Ml

Schellfische.
I U / Wfl ’riPP Moritzstraße 18 139071. W . WpOpI , Kaiser - ,rnedrrch-Ring2

Frische Eier ! " 4
F . Müller , Nerollrahe 23.

Heute 16965

Ecke
Drudenstr.

Briilbtiillmsc, Sccmuschelii,
Egn'.ondcr Schcüfische, C^ lton , Ltmattdes,
Zauber, Rheinl,echte, >/-—4-pfundige, « olcs,
Salm, Kieler Sprotten , Kteler BuckUnge,
Makrele» , Flandern , getr . Stockfisch und
div. Fischconscrven empfiehlt <S- »*» *PC»
iftid(icitfirrtt:f 6 . nächst der Marftstraf '.c.

Sie ftNöeu .
Posamenten sur Möbel und Dccorattonc«
nur gut und billig bei .

fr-. E. Hübotter, Posamentier,
47 . Schwalbackerstrotze 47.

Anfertigung ans Bestellung in kürzester Zeit.

frische Schellfische.
L«-»«-»!,,. y.̂ Welwr,

Bef Husten,
Heiserkeit , B ersehleimnag , sowie bei
allen catarrhalische « Ersclieinnngen

sind die ärztlich empfohlenen

Suceo- Pastsüen
von gvossartigem Erfolge und nur dadurch das
bevorzugteste HuStenniittöl euch bei Kindern.

Bostandtheiie : Ammoniaksalz 6, Kandis 69,
Lakritzen 20, Fenchel 5.

In Päckchen ä 35 Pf. und 60 Pf . ^ Sliin
acht bei : 15o99
_A . ^ ri t̂z , Kirchh^ sgg,sse 2._

Eni ich. Mask .-Anz., Rothkäppchen. billig
zu verleihen oder zu verk. Sedanstraßc8, 3 St . I.

Dlasken-Anz. bill. z» Verl. Friedridfftr. 87. 1.

Schönes Hans
(gute Capitalanlage für Rentner) ist zu verkamen.
Offerten erbeten unter ll» A* * an den
Tagbl.-Verlag.

Trauer-Costumcs
in allen Grössen stets vorräthig . 13939

e r»« JVleyer-Schirg,
Spec .-Geschäft f. Damen

F.0̂ 0 u . lfinder -Confection.

TadesA »;eige.
Es hat Gott dem Allmächtige»

gcsallen, mifeie innigstgeliebte Tochter
und Schwester,

Clsr.
Gutshss,

«irca 250—160 Morgkii groß, mit 50- 60 Morgen,
Wiesen zur Haltung von 40 5»MitchkltI»en
zu kan seit gesucht. Wiesbaden und U»>gegend
Nheingau bworzugt. Näh. 968

Jnlhis l“ra <rtorins . TameUhSttö»
Wiesbaden.

Am schönes Haus
in guter Lage hier werden ca. 80,000 Mk.
als t . Hypvth. per Aprilz» leiben gesucht. Ost.
erbeten unter tr . A. S an den Tagbl.-Verlag.

10—18,000 Mk. gegen sehr gute2. Hypotb
zu leihen gesucht. Offerten unter SJ. **• »3«
an den Tägbl.-Verlag.  fl-

im Alter von beinahe 16 Jahren
Di' tlllag Abend8'/- Nhr zu sich in die
Ewigkeii abzurnsen. Sie verschied sanft
nach jd>werc»i, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden, vorbereitet durch den
Empfang der bl. Slerbcsacramenie
der röm.-kath. Kirä)e.

Um stille Theilnahme bitte»
Die liesbetrübteil Hinterbliebenen:

Familie Lreifier.
Wirobadeu . 24.Januar 1901.
Die Beerdigung findet statt

Freitag Nachmittag2 Uhr vom alten
Friedhöfe ans. 1163

10,000 Atark gegen gute Verzinsung und
doppelte Sicherheit sofort zu leihen gesucht. Off.
unterC. iS. 88 » an den Tagbl.-Verlag. .'93

Koffer billig tu verk. Wellritzstraße 85,"HU

Morgenu. jeden
Freitag frische

Schellfische
- . . — .— empf. bill.

A. Kicolay . Ecke Mrl- und Adelheidstraße.
Telephon L30S. 13042

Pr . Stockfisch Ellen

limRtei <- ©Ifflsefcs,
vollständig geruchlos , m

allen Fagons.

Siitlcts
in Holz u. Schmiedeeisen von
Mk. S » . 5 ® an in grösster
Azvswahl bei 10o_o

Conrad Krell,
^ _ Tannasstmse IS.
Spec.-Magazin für comp). Küclien -Einrichtur .gen.

Damen-Frisiren. |
v  Pcrrüehen zu verleihen . *I FrauL.Graefe, Kl. Burgstrasse 10. |

HStcuerarlintcil Milk««
SS .'f £SS£ rtä%STV2

ftenQ. 6 n. L- d-Markt.

Achsel! Aepsel!
-- Vön üeuer Eklite cmpMie güfäüt. reinen

Raturhonig
von vorzüglicher Qualität, in Gläsern, sowie lose
ausgewogen, billigst. ^ t
Richard Seyb, Rheinstraße87.pn{tl. pluieit UliÖ polÄT
bunte Laubzweige, stets Neuheiten in Vasenzweigcn.
Fllr Bastu.Masken werden alle gewünschte Blumen
nchnndenu. angefcrtigt. Blumenf.Lampen(neu)

B , V. Santen , Langgasse4, 1 St.

Zritnngs-Maknlntnr
per̂ Ries SO Pf . zu haben im Tagblatt-
Verlag, Langgassê7._

Zn vermiethen für
^ 1000  Mk. p. a. erb

K. Aprii in Kurlnge in einer Villa
3 aneinauderliegeude Herrschafts-
zimmer , munoblirt , i. Hochparterre
Iieleaen . Näheres dnrch 1012

S.  Sclüicliting,
Inun obilien - Ao.ent

Shampooing IST
3. » .. »«.poni . Tv we., nur Damenfriseuvgesoh.
2. Onide-nsso 2. vis-ä-vh der liäfnergafi §e._Jo ^ d

^ä7 ' Frau (geübte Schneid.) emps. sichb-lt. i
Süiigb. v. Damen- u. Kinderei. Plattpttr . 38,2. 414

liTSPii

Atlas -Domino z. v. Bahnhofstr. 6, 2 l. 400
Drei Dame,r -Mastcn " ostuu»e, daiunr-r

Hiaeunerin. neu, zu verl. Albrechtstraße9, 2 l. o93»vf , u" ~r - -

Bemthcilullg des Charaklcls
nach der Handschrift wird gegen geringes Honorgr' X.  K . loo 2lmt2 lag.erthejlt.

Ans den MiesbadrnerCivilstandsregistern
dem Handelsmann Jakob

äiuui*»iiii  v . Bertha. lTT̂jcnuiav. dem
Kellner Karl Dehn e. T„ Erna Anna Babette,
dem Gärtuergcdülfci! Karl Beize. T.. Gerttud

Geboren. 16. Jan.
Drachmanne. T.

Deie nenstr. 27, 2, aut in. Zim. s. b. z. r>m.
Schnlberg 0, 8, Mitte der Stadt, 2 hübschVf Vf , A , —. ' ■ . ..wöbt. Zimmer i» fl. rub. Haasb . z» vermietoen.

Zwei oder drei leere
oder auch mödlirte Zimmer, Part, oder 1. Stoif,
im Badecentrum gesucht. Ausfuhr!. Off- m. Preis
unter „TnstUvt  vostt . erbeten. 104b

Stube od. Kammer.
trocken und sicher, zur Ausbewahrung von Möbeln
auf längere Zeit gesucht. Offerten mit. Ê . A. «»
an dcu Tagbl.-Verlag

Gärtner , verh., ein Kino, sucht geg. Ueber-
..ohmev. Garten- od. Hausarbeit freie Wohnung.
Näh. Bierstadter Höhe 8.

Am Samstag Abend wurde eine
nolkiic Ufjilctte mit Mcdlnllvn
verlorert. Dem Wiederbringcr30 Mk. Belohn.
Näh, im Tagbl.-Verlag. Hob

Manschette mit goto, » nopf (Hufeisen)
verloren von Adolphsallee, Rhein-, Wilhclmstratze,
Langgasse, Michelsberg zum Bismarckring. Abzn-
geben Herderstraße5, 2 t,  _
' Montag früh eine vlane Pferdedecke mit
aufgenähtem Namen K.  B. verloren. Abzugcben
gegtii Belohnuiia bei Rack . Kirchga,se 23.

Ater liefert einem talentvolle»
Compouisten den Text zu

einer Oper, bezw. Operette. Gest. Nn-rbieten
unter .. Kunst -» haliptpostlaaeriid Wtesvade«

Meiste Frau, Frd . Preis , geb.
Beile , ist mir abhanden g-kommeli. Der
redliche Finder kann sie als Finderlohn behalten.

Willi . Preis , Feidstraße 10.

nnrrgruuur.. .. — » •••
Marie: bem~t )lflid)iiiittcii Eduard Herlande. L.,
Barbara Maria'arlisadeth. 18. Januar : dem
Oberkellner Emil Weile.T., Pauline Kaihanua.
19. Januar : dem VersicheruMs-Jnspector Felix
Braidt e. T., Elisahethe; dem Ger(ch.ssMstessor

Kay'vr . iur. August Kahlcvßc. S ., Otto Karl Hcr-
manu: dem KohLhäKler Friedrich Walter e.
T , Marqaretbê iise. 20. Jan .: dem
reiniaer Krmrick Kuh mann e. T., Chrimna
Philippina. 21. J °».: demSnunch
Lenz e. T., Auguste Elise Anna wlaria; dem
Schlosserz^stülfen Karl 5̂ äusert.ß ., Karl; dem
Litliaaravbenaebülscn Hermann Schmalcalder e.
T.. 'Johämm Mathilde Ehrlsliauc C-«c,te.
22 Ja ».: dem Knustsann Stciap. Kaserlcin e.
T., Helene; dem Taglöhner-Karl Kraus e. T..

Arrsgclwten? Kaufmann Konrad Zörb zu Mainz
,ml Anna Maria Wilhelmiue Johgnna Labonte zu
Frankfurta. M. Schlosser Eyristia» Karl David
Kilb zu Biebrich mit Anna Maria Schupp das
Verw. Küfermeister.Heinrich Stuhlmauu hier mit
Anna Weckesser hier. Kesselichmiedegeh. August
Meier hier mit Lina Born hier. Postbote Ludwig
Griebelmg hier mit Katharina Schuskĥhier.
Waauera-Hülfe Johann Hornung hier mit H-rau
Margarethe Koob, ged. Tbcis, hier, «uhrm-«»
Wilhelm Bester hier mit Lina Otto hier. Kut>cher
Julius Neumann zu Frankfurt am Main mit
Melusine Kretzer hier. Fuhrmann Philipp Scholl
hier mit Emnia Reiter hier. ^

Verehelicht. Rentner Adolfs de Osa zu Paris mit
Teresita de la Espriella hier. Berw. Kaufinann
Wilhelm Balieruieister zu Franksurta. M. mit
Juliana Demtschenko hier.

Gestorben. 2t. Jan .: Lisette, geb. Sensit, Wittwe
des Oberapvellatiousgcrichlsiaths Karl Hehner,
81 I .; Mina, T. des Tagt. Johannes Wagen¬
dach 1 J -; Anna, T. des Dachdeckergedulten
Wilhelm Meier, 5 M.; Auguste T. des Kunst-
u Handelsgärtners Gnstav Heuß, 7 I .. sn.^ an..
Henriette, geb. Höhler, Ehefrau des Fabrikarb
Karl Kern zu Jdsteni. 2, Elistbkih. T. der
Taglöhners Johannes J .umel, SM .; General¬
arzt Dr. med. Ernst Wustandt, 79 »s.
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